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Karlsruher Tagblatt
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Gear . 1756
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til . B 4 , Bavaria 6268 . Für unverlangte Manuskripte
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Verlag „ Coneordta - Zettungs-Vcrlags . öieseMchait
n . b . H . . Karlsruhe. Karl-Fricdrich -TtrK .^
tellen: Kaiserstratze 203 und Karl^ riedrich-Ltrabe 6.
Zernlvr . 18. 10. 20 . 21 . Postscheckkonto: Karlsruhe »547.

Oie Aktion gegen die Bayerische Volkspariei
Amtlicher Bericht über das Ergebnis

Verfammlungsverbote umgangen . - Illegale Zeitungen.
3t * wMtu* fofatw .
Der Reichsarbeitsuriuister hat hie Regierun¬

zen der Länder gebeten, durch die für die Be¬
gebung von Zuschüssen für Jnstandsetzungs-
und Umbauarbeiten zuständigen Stelle » nach¬
prüfen m lassen , i« welchem Umfange Zuschnß -
beträge infolge Nichteinhaltung der gesetzten
Frist sreigeworden sind . Diese Beträge sollen
möglichst beschleunigt anderen Antragstellern
zugeteilt werden. Der Reichsarbeitsministcr
hat sich damit einverstanden erklärt, datz in die¬
se» Fälle » der Zeitpunkt für den Beginn der
Arbeiten bis zum 1. Juli d. Js . der Endtermin
bis znm 1. Oktober d . Js . hinausgeschoben
wird.

*
* Der Generalsuperintcndent der Kurmark.

k>. Dibelius . ist von dem Staatskommissar für
die evangelischen Landeskirchen Preuhens mit
sofortiger Wirkung beurlaubt worden.

*

Am Moutag mittag traf mit dem planmätzi-
gen Flugzeug der deutschen Lufthansa der Direk¬
tor der ZivUlnftfahrt vom italienischen Lust -
ministcrimm. Dr . Molfese , aus dem Berliner
Zentralflugplatz ein . um an deü am Dienstag
im Ncichslustsahrtministerium beginnenden Ber -
handlnngeu über die weitere Ausgestaltung der
deutsch-italienischen Lnstvekkehrsbeziehungen
teilznnchmen.

*
* In Köpenick fand gestern das Staatsbegräb¬

nis für die beiden erschossenen SA -Lcute
Gleuel nnd Apel statt .

*

Der Nachrichtenabteilung der SS -Standarte
LN ist ein entscheidender Schlag gegen den Bol¬
schewismus am Nicdcrrhein gelungen . Durch
beschickte Verfolgung zunächst unscheinbarer Ent¬
deckungen ist man der Zentrale , der nicdcrrhei-
Nischen KPD und des niederrhcinischen kommn-
nistischen Nachrichtendienstes auf die Spur ge¬
kommen . Durch energisches Zngreifen ist es
bereits gelungen , das Hanptnetz der kommuni¬
stischen Zersetzungszcntrale auszuhcbc« . Meh¬
rere Personen sind verhaftet worden . Nähere
Einzelheiten können im Interesse der Unter¬
suchungen noch nicht mitgeteilt werden.

*
Der russische Austenkommissar Litwinow hatte

»ine Besprechung mit den» englische « Außen¬
minister über die Regelung der englisch-russi¬
schen Beziehungen .

*

Die Regierung der . Sowjetunion und die
kommunistische Parteileitung haben 12 000 kom¬
munistische Studenten mobil gemacht , die die
Bauernkollektive säubern solle». Die Studen -
ke» sollen die Mitglieder der Kollcktivbauern-
wirtschaften auf ihre politische Zuverlässigkeit
hi« prüfen , um festzustellcn. welche Elemente
entfernt werden müsse ».

*

^Die OGPU hat wieder 1»vv Personen wegen
Spekulation mit Lebensmitteln in Moskau und
>n Leningrad verhaftet. Die Verhafteten sollen
»ach Sibirien verbannt werden.

* Näheres siehe im Innern des Blatter .

Friedens -Nobelpreis
für Hindenburg ?

G Oslo , 27. Juni .
Die angesehene norwegische Zeitung „Morgen -

M>iser" in Bergen schlägt Hindenburg für den
nriedensnabelpreis vor . „Hindenburg müsste",
l» schreibt die Zeitung , „den Preis schon vor meh¬
reren Ähren bekommen haben . In dem Chaos ,
ras drauhen in der Welt herrscht , ist er der einzige
Mte und zuverlässige Punkt gewesen . Er war die
Srösste , edelste und sympathischste
Persönlichkeit des Weltkrieges und
fahrend der Nachkriegsjahre hat er einen Kopf
Häher gestanden als alle anderen Leute, an wel¬
kes Land man auch denken mag . Der Friedens¬
nobelpreis würde an Ansehen gewinnen , wenn er
oindenbuig zuerteilt würde . Mussolini sollte ihn
»üchstes Jahr bekommen.

"
. . Während der literarische und die wissenschaft -
"chen Nobelpreise von der schwedischen Akademie
fliehen werden , liegt die Entscheidung über den
Friedensnobelpreis , bekanntlich beim ' ^wegischen
»torting .

TU . München , 27. Juni .
Der Polizeipräsident teilt mit : „Wie schon be¬

richtet wurde , hat die bayerische Polizei vor eini¬
gen Tagen bei den Funktionären der Bayerischen
Bolkspartei Haussuchungen vorgenommen ,
da begründeter Verdacht bestand , dag die ILaye-
rische Volkspartei in engster Fühlung mit der
Dollfuß -Regierung und der Heimwehr in Oester¬
reich stehe , und dass sie für das Verbot der
NSDAP , in Oe st erreich mit verant¬
wortlich sei. Bei den Haussuchungen wurde
umfangreiches Material gefunden . Auf Grund des
Ergebnisses der vorläufig gesichteten Schriften sah
sich die bayerische politische Polizei genötigt, die
Festnahme der Reichs - und Landtags¬
abgeordneten der Bayerischen Bolks¬
partei , sowie weiterer wichtiger Funktionäre in
ganz Bayer» anzuordnen . Die Festnahmen wur¬
den inzwischen durchgeführt.

Die Aktion gegen den politischen Katholizismus
hat eindeutig den Beweis erbracht, dag es diesen
Kreisen mit ihren Beteuerungen, sich restlos hinter
die nationale Regierung zu stellen und am neuen
Ausbau Deutschlands mitzuarbeiten, in keiner
Weise ernst ist . Die Untersuchungen haben viel¬
mehr ergeben , dass der politische Katholizismus be¬
strett ist, i« jeder Weise die Anordnungen der Rr >
ziernng zu sabotieren und ihr sogar cntgLgcnzu-
arbeiten. Es steht fest, dah diese Kreise jede Ge¬
legenheit, insbesondere jede sich etwa ruzebendr
politische Krise dazu ausnutzen werden , ihre ver¬
lorene Machtstellung wiederzugewinnen. Es ist
ferner festgestellt worden , dast Persammlungs¬
verbote umgangen und dah verbotene
Wchrorganisationen illegal wcitergesührt werden .
Es werden Nachrichten durch Herausgabe
illegaler Zeitungen systematisch verbreitet,
wodurch der Ereuelpropaganda und der Verbrei¬
tung unrichtiger Meldungen Tür und Tor geöss-
nct sind . Die Angehörigen der Bayernwacht wur¬
den ausgrsordcrt , dem Stahlhelm beizutreten , nicht
etwa, um diese Organisation zu stärken, mit der
sie ideologisch sich in keiner Weise verbunden füh¬
len , sondern um diese Organisation zu durchsetzen
und dann als Sprungbrett für ihre machtgoliti -
schen Gelüste zu benutzen."

Unter den in München in Schutzhaft genomme¬
nen BVP .-Mitgliedern befinden sich der frühere
Staatsrat Schaffer, der Bayernwachtführer von
Lex , der Generalsekretär der BVP . Dr . Pfeiffer ,
Hans Spinner , Kurt Karl v . Wrede, Baron Hirsch

iEigener Dienst des „K
W . Pf. Berlin . 27. Juni .

In Berliner maßgebenden Kreisen sicht man
mit ernster Besorgnis der heutigen Tagung
des Büros der A ü r n st u n gs k 0 n f e r e nz
in Genf entgegen . Stach in Berlin eingegangc -
nen Meldungen hat der Präsident der Ab¬
rüstungskonferenz Henderson , der in den letzten
Tagen in Paris weilte , mit dem französischen
Außenminister Paul Boncour eine Verein¬
barung über eine Vertagung der Abrüstungs¬
konferenz getroffen . Henderson wird in der
heutigen Sitzung des Büros einen entsprechen¬
den W e r t c,g u n g s a n t r a g cinbringcn .
Deutschland wird diesem Vcrtagungsantrag ans
das entschiedenste widersprechen . Die Reichs¬
regierung hat bereits vor einigen Tagen in
Genf mitgeteilt , daß Deutschland in der Sitzung
des Büros eine eingehende Erörterung der
aktuellen Probleme Vorschlägen werde . Sollte
trotz des deutschen Einspruches das Büro eine
Vertagung der Konferenz beschließen, so wird
die deutsche Regierung selbstverständlich zu der
Vertagung in einer bestimmten Form Stellung
nehmen . Welche Folgerungen die Reichsregic -
rung aus einem solchen Bertagungsücschlnss des
Büros ziehen wird , läßt sich heute noch nicht
sagen . Ihre Entschlüsse hängen naturgemäß
von dem heutigen Beschluß des Büros ab.

Eine Vertagung der Abrüstungskonferenz
wurde praktisch den Z u s a m m e n b r u ch der
Konferenz bedeuten . Dabei würde es ganz
gleichgültig sein , wie lang die Kvnfercnzpause
von dem Büro bemessen wird . Ursprünglich
hat man die Konferenz auf drei Wochen vertagt ,
um während dieser Zeit hinter den Kulissen der
Londoner Weltivirtschastskonfcrenz eine Eini¬
gung zwischen den fünf Hauptmächten zu er -

und Dr . Hundhammer . In Bamberg ist in den
frühen Morgenstunden des Montag der Führer
der Bayerischen Volkspartei im Reichstag . Prälat
Leicht , in Schutzhaft genommen worben . 2n Lud¬
wigshafen und der Pfalz sind u . a . Chefredakteur
Dr . Fink von der „Neuen Pfälzischen Landeszei¬
tung " (Zentrum ) , Redakteur Hartmann ( früher
„Pfälzische Post" ) , Stadtrat Eisemann und Stadt¬
rat Heller (Zentrum ) , Oberbaudirektor Dr . Stern¬
lieb , der Leiter der Gemeinnützigen Bau -Aktien¬
gesellschaft , der Vorsitzende des Verkehrsvereins
Lüdwigshafen . Kaufmann Köhler und Vankdirek-
tor a . D . Ries in Schutzhaft genommen worden.
Ueber die Freilassung von katholischen
Geistlichen , die in der Pfalz verhaftet worden
waren , ist eine Vereinbarung zwischen dem Bischof
von Speyer und einem Vertreter der Gauleitung
der NSDAP , zustande gekommen. Die Geistlichen
sollen in Ausübung ihres Amtes ssch jeglicher poli¬
tischer Betätigung und einer unzulässigen Kritik
an den Massnahmen der nationalen Regierung
enthalten . Die zur Entlassung kommenden Geist¬
lichen haben eine Erklärung zu unterzeichnen, wo¬
nach sie unter keinen Umständen den Versuch
machen werden , das Gotteshaus zu politischen
Zwecken zu missbrauchen . Andererseits übernimmt
die Parteileitung die Verantwortung , mit allen
Mitteln den Priester zu schützen.

Auch -er deutschnationale Bun¬
des gewerbl. Mittelstandes verboten

cf Berlin , 27 . Juni .
Tie für Montag abend bei Kroll angesetzte

Kundgebung des Dcutschnationalen Bundes des
gewerblichen Mittelstandes , auf der auch eine
Rede des Reichsministcrs Dr . H u g e n b c r g
vorgesehn war , ist polizeilich verboten
morden . Das Verbot erfolgte , wie an zuständi¬
ger Stelle verlautet , im Zusammenhang niit
dem Verbot der dcutschnationalen Kampfringe ,
dcutschnationalen Betriebsgruppen und den
übrigen Organisationen , wozu auch der Tcnti ^
nationalc Bund des gewerblichen Mittelstandes
gehöre . Auch dieser Bund ist , entgegen anders
lautenden Mitteilungen , verboten worden .
Lediglich in der Vcrbotszustellnng war zunächst
ein Irrtum unterlaufen , da sie versehentlich an
„den Deutschnationalen Kampsbnnd des gewerb¬
lichen Mittelstandes " gerichtet war , den es tat¬
sächlich nicht gibt .

arlsruher Tagblattes " .!

reichen . Sowohl der deutsche Außenminister
Frhr . von Neurath wie der Präsident der Ab¬
rüstungskonferenz Henderson haben sich bemüht ,
Verhandlungen anzutnÜPfen , aber es gelang
weder in London eine Sitzung des Präsidiums
der Abrüstungskonferenz , noch eine Besprechung
der . fünf Hauptmächte zusammenzubringen .
Frankreich hat es verstanden , auch in London
alle Rettungsversuch : für die Abrüstungskonfe¬
renz zu sabotieren .

Die Reichsregierung , die immer auf eine Be¬
schleunigung der Konferenzarbeiten gedrängt
hat , kann sich mit einer mehrmonati¬
gen Vertagung der Konferenz
keineswegs einverstanden erklären .
In der bekannten Erklärung der vier Groß¬
mächte vom 1l . Dezember 1982 sind Deutschland
bestimmte Zusagen über die Anerkennung der
deutschen Gleichberechtigung gemacht worden .
Eine erneute Vertagung der Konferenz würde
auch die Anerkennung der deutschen Gleich¬
berechtigung wieder ans unabsehbare Zeit ver¬
zögern . Dieser Zustand ist für Deutschland ein¬
fach unerträglich . Der Propaaandaübcrfall der
roten Flieger ans Berlin ist ein Beispiel dafür ,
wie wehrlos Deutschland ist . Den Flugblättern ,
die heute von fremden Flugzeugen abgcworfcn
worden sind , können morgen Gasbomben folgen ,
ohne daß Deutschland den geringsten Widerstand
leisten kann . Die deutsche Oeffcntlichkeit ver¬
langt , daß die Reichsregierung keinen Augen¬
blick mehr zögert , die deutsche Gleichberechtigung
auf dem RüstungSgebict herbeiznführen . Nicht
ein bewaffnetes und ausgerüstetes Deutschland
ist eine Gefahr für den Frieden in Europa , son¬
dern ein entwaffnetes . wehrloses Deutschland ,
das den Zustand der Ohnmacht nicht mehr er¬
tragen kann .

Verfügung in Genf ?
Deutschland besteht auf Verwirklichung der Gleichberechtigung

Erst Reichskirche
dann Reichsbischof.

Mit der Einsetzung eines Staatskommissars für
sämtliche evangelischen Landeskirchen Preußens
und mit dem Verzicht v . von Vodelschwinghs auf
das Amt des Reichsbischofs haben die Ernene -
rüngsbestrebungen in der evangelischen Kirche eine
neue Wendung und hoffentlich auch einen neuen
Antrieb znm erfolgreichen Abschluss gefunden. Die
mit so grosser Zuversicht begleiteten Verhandlun¬
gen über die Reichskirche , deren Beginn von fast
dem ganzen Kirchenvolk freudig begrüßt ' wurde ,
haben nicht zu dem erhofften raschen Abschluss ge¬
führt . weil mit der Nominierung Vodelschwinghs
ein Kampfznstand in der deutschen evangelischen
Christenheit entstanden war , der nicht nur die
Schaffung des neuen organisatorischen Rahmens ,
sondern auch die innere Einheit gefährdete . Es
war betrüblich , dass es bei der Erneuerung der
Kirche zu diesen Meinungsverschiedenheiten kom¬
men musste, aber sie mussten wohl ausgetragen
werden , wenn das zu schaffende Werk Bestand haben
soll. Nachdem nun der Streit um die Person des
Reichsbischofs durch den Schritt Vodelschwinghs
fürs erste überflüssig geworden ist , kann die Frage
der Reichskirche wieder mehr in den Vordergrund
treten . Ein Weg für die weitere Behandlung des
ganzen Problems zeigt der bekannte Marb '

nrger
Professor D . Dr . Siebt in der Sonntagausgabe
der „Kölnischen Zeitung " in einem Artikel , der
zwar vor dem Verzicht Bodelschwingh« geschrieben
ist , aber doch auch jetzt noch Beachtung verdient . ,

„Als der Präsident des Oberkircheniats "
, so

schreibt Professor Bredt , „sich die Vollmacht geben
ließ, die Neuordnung in die Wege zu leiten , und
als es zu den Beratungen des Dreimännerkolle -
giums in Loccum kam . da glaubte n« n , nunmehr
werde die Reichskirche geschaffen . Anstatt der
Reichskirche ist aber nur ein Reichsbtschof geschaf¬
fen worden . Es soll hier ganz dahingestellt blei¬
ben , ob die Bestellung von Herrn von Bodel-
schwingh rechtmäßig zustande gekommen ist. Es
gehört jedenfalls ein grosses Maß von juristischer
Wendigkeit dazu , hier den Darlegungen des Ober¬
kirchenrats bezw . des Kirchcnbundesamtes folgen
zu können . Aber selbst wenn man annimmt , das
Dreimännerkollegium sei zuständig gewesen , . den
Reichsbischof zu ernennen , dann wird die . Frage
der Reichskirche damit in keiner Weise gelöst oder
nur der Lösung näher gebracht. Die Sache liegt
boch wohl so , dass das Amt eines Reichsbischofs
das Vorhandensein einer Reichskirche voraussetzt!
Einstweilen sind aber noch die 28 Landeskirchen
vorhanden und haben von ihrer Selbständigkeit
nicht das geringste eingebüsst. Die 28 Kirchen-
regiernngen haben von

'
ihrer Zuständigkeit noch

nichts aufgegeben . Herr von Bodelschwingh hat
allerdings einen Titel , aber keine Amtsbefugnisse
bekommen. Er ist nicht in der Lage , irgendwie
einen Willen zu äußern , er ist nicht einmal in der
Lage, eine der 28 Landeskirchen, geschweige denn
eine Gemeinde, zu visitieren . Er ist nicht einmal
in der Lage , den heutigen Deutschen Kirchenbund
nach aussen zu repräsentieren , denn in diesem hat
er überhaupt keine Stelle inne , weder im Kirchen-
ansschnß , noch im Kirchenbundesrat . Er steht nicht
einmal an der Spitze des Kirchenbundesamtes , hat
vielmehr ein eigenes Büro eingerichtet bekommen
— gewissermaßen im luftleeren Raum . Es wäre
ein sehr verhängnisvoller Irrtum , wenn etwa die
Kirchenregierungen glaubten , mit der Bestellung
einer Persönlichkeit als Titularbischof sei die Frage
der Reichskirche gelöst . Es steht nichts im Weg,
diese Frage sofort in Angriff zu nehmen : dazu
sind die 28 Kirchenverfassungen da , nicht minder
aber die Verfassung des Deutschen Kirchenbundes.
Und wenn die verfassungsmässigen Organe der 28
Kirchen die Lösung der Frage nicht in Angriff
nehmen, dann bleibt nichts anderes übrig , als dass
das Kirchenoolk selbst sie in Angriff nimmt . Wenn
dann die Reichskirche geschaffen ist, und wenn in
ihr das Amt eines Reichsbischofs mit den nötigen
Amtsbefngniffen eingerichtet ist, dann ist der
Zeitpunkt gekommen , wo man der Frage nach der
Person des Reichsbischofs näherzutreten hat . Es
wäre dann aber nur logisch, wenn man unter den
verschiedenen Bewerbern derjenigen Persönlichkeit
den Vorzug gäbe, die sich um die Schaffung der
Reichskirche selbst die meisten Verdienste erworben
hat .

"
Also erst Reichskirche und dann Reichsbtschof !

Auch uns scheint , dass dieser Weg der richtige ist.
Wenn Professor Bredt der Persönlichkeit für das
hohe Amt des Reichsbischofs den Vorzug geben
will , die sich die meisten Verdienste um die Schaf¬
fung der Reichskirche erworben hat . fo werden die
„Deutschen Christen" mit Recht behaupten , dass die
Erneuerung der Kirche ihren Hauptantrieb von
der nationalen Revolution erhalten hat , ja gewis¬
sermaßen eine Folge dieser Revolution ist, und sie
werden aus diesem Verdienst den Anspruch auf
Führung ableiten . Wichtiger aber als diese Per -



Nr. 1®Seite 2
fonenfrofl« ist vorerst, daß nun mit aller Entschlos¬
senheit der neue organisatorische Rahmen , die
äußer Einheit der evangelischen Kirche geschaffenwird. Der Weg dazu ist Lurch den Schritt Bodel-
schwinghs freigemacht.

Oibelius beurlaubt.
0 Berlin , 27 . Juni .

Der Staatskommissar für die evangelischen
Landeskirchen Preußens hat folgendes ange¬
ordnet :

1. Für die Abwendung des bolschewistischen
Chaos schulden wir Gott und seinem Werk¬
zeug Adolf Hitler Dank . Nur das Bestehen
der Nation ermöglicht «das Bestehen einer
Kirche.

2. Die heute bei mir versammelten, gestern
ernannten Bevollmächtigten der evangelischen
Kirchenprovinzen und Landeskirchen in Preu¬
ßen , sind beauftragt , die Neubildung der auf¬
gelösten , gewählten, kirchlichen Vertretungen
im Hinblick auf das Ziel einer deutschen evan¬
gelischen Kirche durchzuführen.

Gleichzeitig übertrage ich auf diese Bevoll¬
mächtigten sämtliche Befugnisse aller aus den
gewählten, kirchlichen Vertretungen hervor¬
gegangenen Ausschüsse. In Zweifelsfällen ent¬
scheidet mein Bevollmächtigter.

3 . Mit sofortiger Wirkung beurlanvc ich
den Generalsuperintcndenten der Knrmark Dr .
D. Dibeli « s.

Die Aufgabe
des Kirchenkommissars .

# Berlin . 27 . Juni .
Zu der Einsetzung des Kirchenkommissars

wird von unterrichteter Seite eine längere Mit¬
teilung ausgegeben, in der gesagt wird, der
Eingriff des preußischen Kultusministers Rust,
d. h. die Bestellung eines Staat .skommissars,
bezieht sich lediglich auf die Iragen der
irdischen kirchlichen Organisation
und deren Verhältnisse zum Staat . Das Eigen¬
leben und die Eigengesetzltchkeit der Kirche, des
Glaubens und des Bekenntnisses werden da¬
durch in keiner Weise berührt . Damit ist auch
ausgesprochen , daß eine sogenannte Staatskirche
in jeder Form abgelehnt wird. Der für die
Herstellung der Ordnung und der geregelten
Beziehungen zwischen der Kirchenverwaltung
und dem Staate eingesetzte Kommissar hat da¬
her eine vorübergehende Aufgabe , dte
gelöst ist, wenn 'das innere Gleichgewicht inner¬
halb der Kirche geordnete Beziehungen zum
Staat wiederhergestellt hat.

Innere Mission
unter kommissarischerFührung

)- ( Berlin , 27. Juni .
Das neucrnannte Kommissariat für innere

Mission bringt folgende Ausführungen zur
Veröffentlichung!

„Der Herr Bevollmächtigte des Reichskanz¬
lers für die Angelegenheiten der evangelischen
Kirche und der Herr Kommissar für sämtliche
evangelischen Landeskirchen Preußens haben
uns zu kommiffarischen Bevollmächtigten für
den Zentralausschuh für die innere Mission
und die ihm' angeschlossenen Verbände und An¬
stalten ernannt .

Der inneren Mission erwachsen im neuen
Deutschland schwerwiegende neue Aufgaben.

Wir fordern darum alle dem Zentralausschuß
für innere Mission angeschlossenen Stellen der
inneren Mission (Ausschüsse, Vereine, Ver¬
bände, Anstalten und dergleichen ) auf, unter
unserer Führung Ihren evangelischen Dienst
im Volk mit Ernst und Freudigkeit zu tun.

Die Geschäfte werden bis zur kommenden
Neuordnung in bisheriger Weise weiter¬
geführt.

Wir sind uns der schweren Verantwortung ,
die uns auferlegt ist, voll bewußt. Wir werden

_ Karlsruher Tagblatt .
unseren Auftrag erfüllen als Treuhänder
unseres Herren Jesu Christi.

Berlin , 25. Juni -
gez . : Th emel - gez. : Schir wacher ."

Gleichschaltung der evangel .
Arbeitnehmerverbände .

cf Berlin , 27. Juni .
Der Bevollmächtigte der Deutschen Arbeits¬

front für die evangelischen Arbeitnehmerver¬
bände und staatlichen Bevollmächtigten für dieInnere Mission , Sozialpfarrer Themel . undder kirchliche Bevollmächtigte für die evangeli¬
schen Arbeitnehmerverbände. Pfarrer K n ü p -
p e l, haben folgende Anordnungen getroffen:

„1. Die staatlichen Bevollmächtigten für die
Innere Mission.

Hierdurch ernennen wir Herrn Pfarrer Her¬bert Knüppel-Magdeburg zum kommissarischen
Bevollmächtigten des Reichsverbandes evangeli¬
scher Arbeitnehmerverbände und «einer sämt¬
lichen angefchloffenen Organisationen , Verbändeund Einrichtungen,

2 . An die Mitglieder der EAV. :
Die nationalsozialistische Revolution ist in

ihren zweiten Abschnitt eingctreten . Sie schließtdie freien Verbände des geistigen und kirchlichenLebens in die Einheit der neu erwachten Volks¬
gemeinschaft und der neu zu bauendeu deutschen
evangelischen Kirche ein .

Die EAV. -Bewegung (die im Reichsverbanö
evangelischer Arbeitnehmerverbände Deutsch¬lands zusammengeschlossenen evangelischen Ar¬
beitervereine . evangelischen Arbciierinnenver -
eine , evangelischen Gesellenvercine) hat daran
teil.

Die Mitglieder in den einzelnen Gliederun¬
gen schließen sich selbstverständlich der für ihren
Beruf zuständigen Gruppe der Deutschen Ar¬
beitsfront an . (Nähere Anweisungen folgen .)

Die Landesverbände bezw. Orksgruppen blei¬
ben vorläufig bestehen. Sie treiben ihre ge¬
sinnungsbildende Arbeit weiter unter Führungder Glaubensbowegung Deutsche Christen . Auchder Arbeiter des neuen Deutschland braucht die
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Lebenskräfte des Evangeliums . Wir erwarten,
daß das Bekenntnis zum neuen Staat und zur
neuen Kirche in die Tat umgesebt wird."

Scharfe Lteberwachung der
sowjetrussischen Sender .

4ß Berlin , 27 . Juni .
Wie verlautet , werden die sowjetrussischen

Sender , besonders der Moskauer Sender , von
deutscher Seite sehr genau überwacht , weil sich
herausgestellt hat, daß von dort aus kommuni¬
stische Propaganda getrieben wird. Der deutsche
Rundfunk beschränkt sich in Uebereinsttmmnng
mit dem Reichspropagandaministerium auf ge¬
naue Beobachtung der fowjeirufftschen Sender
und von Fall zu Fall auf Widerlegung falscher

( :) Berlin , 27. Juni .
Am Montag nachmittag erfolgte in Köpenickdas feierliche Staatsbegräbnis für die von mar¬

xistischer Mörüerhand gefallenen SA -Männer
Gleuel und Walter A p e l. Die Feierlich¬
keiten gingen unter gewaltiger Anteilnahme der
nationalen Verbände und der Bevölkerung im
Beisein einer großen Zahl von Vertretern der
höchsten staatlichen Stellen vor sich. Nach Ueber-
führung vom Köpenicker Krankenhaus wurden
die nnt der Hakenkreuzflggge und den Mützen
der Gefallenen bedeckten Särge im Saal des im
Köpenicker Stadtteil Uhlenhorst gelegenenSturmlokals aufgebahrt, wo eine ergreifendeTotenfeier stattfand. Sechs Sturmkameradcn
der Gefallenen und zwei Polizeibeamte hieltenneben der Standarte und der Sturmfahne die
Totenwacht. Zwischen Lorbeerbäumen leuchtetendie Büsten der beiden SA -Männer hervor.Neben den Angehörigen waren zu der Feier dieVertreter der Regierung und Behörden, dieSturmkameraöen der Ermordeten, die Führer

Behauptungen. Sollten die Angriffe jedoch bt
Maß des Erträglichen überschreiten , so wir
wie an zuständiger Stelle verlautet . der deuffö
Rundsunk wirksamere Maßnahmen ergreif««.

Im Laufe des Montags und vereinzelt autj
schon am Samstag besetzten die nationalsozia¬
listischen Funkwarte die Geschäftsstelle de-
Deutsche» funktechnische » Berbaudes e. so«
wie die Geschäftsstellen der Mitgliedsvereiut
und Landesverbände . Die Vorstände sind i*
der Umbildung begriffen . Die Aktion fand i«
ganzen Reich statt «nd ist darauf zurückzufüh»
ren, baß eine Zusammenarbeit zwischen dem a«
Freitag «acht von den Fnnkwarten aufgelöste«
sozialdemokratischen Radiobund und dem deut¬
schen funktechnischen Verband bestanden hat.

der SA und der in gewaltiger Zahl teilnehmen¬
den Verbände, die sich auf dem nahen Sportplatz
gesammelt hatten, erschienen . An der Spitze der
staatlichen Vertreter sah man Reichsminister für
Bolksaufklärung und Propaganda Dr . Gocbbele-

Pfarrer Kessel hob in seiner Gedenkrede
hervor, daß ein gemeinsames Band diese beiden
Toten mit den Gefallenen von Langemarck ver¬
binde . Im Geist hingebender Treue , so schloß er,
die dies« beiden Männer bis zum Tobe beseelte,
bekennen wir uns in dieser Stunde des bitteren
Abschieds zu dem Ruf , zu dem sie sich so oft be¬
kannt haben : Die Fahne hoch ! Harmoniumspiel
und Chorgesänge umrahmten die schlichte Feier,

Dann setzte sich unter Trommelwirbel und mit
Trauermusik der gewaltige Zug in Bewegung
zum Friedhof. Eine unübersehbare Fülle herr¬
licher Kranzspenden wurde mitgesührt. Schwei¬
gend und mit erhobener Hand standen die Mas¬
sen zu beiden Seiten des langen Weges , der
durch ganz Köpenick zum Friedhof führte . Voran
schritten SA und SS , Abordnungen der Polizei
im Stahlhelm , zahlreicher anderer nationaler
Vereinigungen , der Jugendverbände und der
Fachschaften aus staatlichen und privaten Behör¬
den. Den weit über 100 umflorten Fahnen , die
geschlossen im Zuge mitgeführt wurden , folgten
zu Fuß die Vertreter der staatlichen Behörden
mit Reichsminister Dr . Goebbels an der Spitze ,
ll . a . sah man auch Prinz August Wilhelm von
Preußen im Trauerzuge . Dem von SA -Män¬
nern geleiteten Leichenwagen folgten die Wagenmit den nächsten Anverwandten der Gefallenen.
Eine nach Tausenden zählende Menschenmenge
schloß sich dem Zuge an.

An der gemeinsamen Gruft der beiden er¬
mordeten SA -Leute auf dem Köpenicker Fried¬
hof hielt Reichsminister Dr . G ö b b e l s eine
von tiefer inntzrer Bewegung getragene Rede,
die eine zornerfüllte Kampfansage an die Feinde
des Vaterlandes war und mit der Erklärung
schloß : .Mir werden das Reich halten und wirwerden die Feinde der Nation in den Stau¬
werfen. Wir werden keine Gnade kennen, wen » !
es um Deutschland geht . So erhebt die Fahne»
und schwört es an dem Grabe der Toten : Mir
wollen das Wort nicht brechen, nicht Bube»
werden gleich, wollen predigen und sprechen vo»
unserem Deutschen Reich.

" Beim Spielen des
Liedes vom „Guten Kameraden" wurden drei '
Ehrensalven über der offenen Gruft abgegeben .
Zahllose Kränze wurden dann niedergelegt, so
daß die Gruft bald in ein Meer von Blume»
und Blüten gebettet war . Der Vorbeimarsch
der Teilnehmer des riesigen Trauergefolges
an der Gruft nahm mehrere Stunden in Am
spruch und endete erst bei Einbruch der Dunkel¬
heit .

Im Anschluß an die Beisetzungsfeier begab
sich die SA zur Mordstelle am Dahlwitzer Platz , j
wo eine Gedächtnisknndgebungstaitsand . Gleich¬
zeitig wurden der Dahlwitzer Platz in Robert-
Glcnel-Platz und die alte Dahlwitzer Straße I
in Walicr -Apel -Straße umbenannt . .
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5000 Sänger singen vor dem Reichstag .
Am Tag des „Deutschen Liedes" veranstaltete der Berliner Sänigerbund vor dem1 Reichstag eine

große Gesangskundgebung , an der 5000 Sänger teilnahmen .

Stmtsbegrübnis in Köprntt .

Gewaltige Anteilnahme an der Totenfeier für die erschossenen SA -Leute

Aus Burtes :
„Oer besiegte Lurch".

Unser badischer Landsmann Dr . h- c. Her-
man Burte in Lörrach , der mit dem Kleistpreis
und mit dem Schillerpreis ausgezeichnete
Dichter Höchsten Ranges , ist nun zum schlüssigen
Beweis seiner Klassizität in Reclams Unrver-
salbibliothek ausgenommen worden. Und zwar
mit einer symbolkräfiigen Erzählung , einem
bedeutungs- und deutungsstarken Gleichnis
„Der besiegte Lurch". Heinrich Berl -Karlsruhe
gab dem schmucken , billigen Reclambändchen
eine in die Tiefe gehende Charakteristik des
politischen Dichters mit. Hermann Burtes
Werk wird darin in manchmal überraschenden,
aber überzeugenden Untersuchungen und nach
eingehender Betrachtung eingehend gewürdigt.
Ueber die Parabel vom besiegten Lurch, aus
der wir eine kurze Stilprobe zur Werbung
geben , läßt sich Berl folgendermaßen aus :

Allen Menschen erscheint das Leiden unüber¬
windlich . nur der Berauschte , der traumlos
Schlafende, der weltvergessen Liebende und der
Tote sind von ihm befreit. Salgunde , die
menschliche Seele , wehrt sich gegen das Leiden
mit den Mitteln des Verstandes. Diesen seeli¬
schen, innermenschlichen Kräfte« im Kampfe
gegen das Leiden stehen die sieben historischen
Verkörperungen gegenüber: Herakles, der
heldische Kämpfer,- der Ritter mit dem Spiegel ,
der homerische Held,- der Kämpfer mit dem
Sack, der gläubige Jude vom Schlage Hiobs;
der Panz/ermann, der ewige Wissenschaftler -
der Schlangenbeschwörer, der indische Zau¬
berer,- der edle Jüngling , der bestmögliche
Mensch,- 'der Mann mit dem weißen Kleid , der
Gottessohn- Sie müssen alle versagen, mit
Ausnahme des Gottessohnes, der die absolute
Liebe, den Willen zur zwecklos erhabenen
Passion hat . Daher schließt der Weiße : „Die
Liebe des Blutes brennt im Wurm : Ihr saht
es — die Liebe des Geistes tötet den Wurm :
Ihr seht es — die Liebe Gottes erlöst den
Wurm : Ihr werdet sehen !"

Und nun eine Leseprobe :
„Ein furchtbares Ahnen ging über die

Herzen, wilde Gerüchte flogen von Mund zuMund . Nichts ohne Ursache, sprach das Volk .Und wie vom Winde hergeweht, wurde eine
alte Weissagung wieder lebendig , niemand
wußte recht wie , von der berühmten Schläferin
im Jmmenloch: Ein Stärkerer wird über das
Armansland kommen , als es der König ist.
Am Boden wird er hinkriechen , dieser Stärkere ,
tausend Arme, tauseiö Augen und ungeheuere
Kraft haben. Und die Krone wird er rauben
wie ein Rabe den Ring ! Viele deuteten dieseWorte auf das niedere Volk : es krieche am
Boden, habe unendlich viele Arme und Augen ,
ebensolche Kraft , und die Krone von Armans¬
land sei in Gefahr, wenn es nur wolle .Aber das Volk blieb ruhig und geduldig , im
Gegenteil, es wurde unter dem Eindruck des
unheimlichen und unerklärlichen Geschehens
noch ergebener und willfähriger als zuvor,-eine Abordnung von sieben Männern der
Ohnelandleute ging zu dem alten König und
sagte ihm zu, was auch kommen möge . Leib
und Blut an die Sache zu wagen und nicht dem
Haupte des Volkes das allgemeine Leiden als
Schuld vorzuwerfen.

Der edle Greis auf dem Throne von Ar¬
mansland litt schwer: er sah ein langes Leben
voll Mühe und Erfolg durch die Nöte gefähr¬
det und um Frucht und Freude gebracht - Wohltat er nach dem Rate seines Kanzlers und der
Räte alles, was in Menschenkräfien stand, um
die Ursache all dieser einzelnen Erscheinungen
zu entdecken, den Feind zu stellen, aber alles
mißlang.

Man schickte Jäger und Treiber aus , um
den Wolf zu fangen, aber weder Spur nochTier war zu finden. Man untersuchte die
Hirne der gefallenen Schafe , ohne irgendein
Anzeichen von Krankheit zu entdecken. Man
besah das Wasser der Flüsse und fand eine
Weit von Lebewesen darin wie immer, aber
das große Sterben der Fische blieb ungeklärt.Man stieg in die Brunnenstnben und Wasser¬
behälter und probte das Trinkwasser auf alle
Wese und Weisen : es war ein herrliches,

klares Wasser ohne Beimengung oder Geruch .Und merkwürdig war es : das Sterben derTiere, das Dunsten des Wassers , die Brände
und Krankheiten der Gewächse hörten ebenso
plötzlich wieder auf, wie sie gekommen waren.Ueber diesen Dingen wurde der alte Königkrank und legte sich zum Sterben nieder. Als
schon die Aerzte in Gruppen zusammeniraten,abseits und leise sprachen, mit Achselzucken , die
Priester schon die geweihten Kerzen bereit¬
legten und die Gärtner ihre Lorbeerbäume und
Buchshecken besahen , die Weiber in den Preis¬
listen der Traue,rgeschäfte blätterten und die
hohen Beamten in Gedanken schon die Aemterneu verteilten und die Gesandtschaften besetzten,ließ der alte Hüne sein einziges Kind , seine
Tochter Salgunde , kommen , schickte alle Men¬
schen aus dem Sterbezimmer und sprach ganzallein, mühsam , aber klar mit ihr - Sie war
an seinem Lager nieöergesunken , ihre goldene
Haarflut rann in seine silberne , ihre blühenden
rosigen Hände hielten seine ledergelben, ihre
helle Stimme klang wie eine süße Geige in
seine dumpfe , die dröhnte wie der Ton einer
eöeln , aber gesprungenen Glocke - Auf einem
Kissen neben dem Bette lag die Krone von
Armansland , dabei das Zepter mit der
Schwurhanö, der Reichsapfel, das Sinnbild
der Erde mit dem krönenden Kreuze,- blaßglänzte das alte Gold , weinrot und meerblau
die Amethyste , eiskalt , aber feurig die farb¬
losen Diamanten , lebendig wie pulsendes Blut
die Rubine, wie der Himmel über dem Mittel¬
meer , jenseitsblau, die Saphire ."

Freiburger Gelehrter als italienischer Preis¬
träger . Prof . Dr . H. Staudinger , der
Direktor des chemischen Laboratoriums der
Universität Freiburg , hat von der Reale
Academia Nationale bei Lincei in Rom in An¬
erkennung seiner Arbeiten auf dem Gebiete der
Chemie und physikalischen Chemie den berühm¬
ten Cannizzaro - Preis erhalten, dessen Ver¬
leihung nur alle zwei Jahre statifindei. Die
Verleihung vereinigte die wissenschaftliche
Auslese Italiens und erfolgte in Anwesenheit
des Königs, sowie des Uiitcrrichtsministcrs.

Rückgang
des Hochschulbesuches. !

Die letzten Jahre haben , zum ersten Ma^ I
seit dem Kriege, einen Rückgang ! im All¬
st rom zu den deutschen Hochschule '̂
gebracht . Die Zahl der Neuimmatriku¬
lierten ist . wenn man die Studierenden d«§
Volksschullehramtes abrechnei , von 21525 b» |
Sommer 1928 auf 18 767 im Sommer 1932 , dös f
letzte Semester, für das die Hochschulstaiistik ab- j
geschlossen vorliegt , gesunken . Im SomM ^ i
1928 betrug die Zahl der männlichen Studente» - |die neu auf die Hochschule kamen , 17 969 : sie fi<- |im vorigen Sommer auf 15 259 . Bei den weib¬
lichen Studierenden , die neu immatrikulier
wurden, stieg die Ziffer von 3559 im Somw^ r
1928 auf 1664 im Sommer 1931 , fiel aber b»
Sommer 1932 auf 3568. Insgesamt war öj-J
Rückgang vom Sommer 1931 auf Sommer l 9?'
13 .8 Prozent , — Der Neuzugang zu den
schulen erscheint besonders gesunken , wenn r» »" idie Zahl der gleichzeitigen Abiturienten t>et j
höheren Schulen daneben hält. Im <Sommet ‘ 1
seine st er 1931 bezogen 61,8 Prozent der A-biW
ricnten die Hochschule , im Sommersemester Ms
nur noch -16,42 Prozent . Nach allen Anzeick «" l
ist im vorigen Winter und im lausenden So»»

j:mersemester der Rückgang weiter fortgeschritten
so daß damit gerechnet werden kann , baß b«-
Zudrang der Abiturienten zum akademiscĥ
Studium abgestoppt ist und die BesuchszisffAder Hochschulen nicht mehr das Bild zeigen «w
vor 1931, Zahlen , die bedeuten , daß in fünf Jod- j
ren die Ueberfüllung der akademischen Berusi s
und die Verelendung der sogenannten Bildung?- «
schichten ein nie gesehenes Ausmaß erreicht .

Heidelberger Ehrendoktor. Die theologisch
Fakultät der Universität Heidelberg hat
früheren Kantor der Dresdener KreuzkiE '
Prof . Dr . Otto Richter , zum Ehrendokt
ernannt . Richter hat sich besonders um
Pflege der Werke Bachs und Schütz' verdient 9er
macht.



Nr. 175 Karlsruher Tagblatt» Dienstag , - en 27. Juni 1933 Seite 3

bei
riuft
m
tw

tmj
zia>
bei

£
i«
I»

füh .
tu»
ftea
eut-

te

en-
latz
der
für
ei*.
edc
den
ler¬
er,

!lte,
ren
be¬
fiel
ier .
mil
rng
:rr -
oei-
kas-
der
can
izei
iler
der
>ör<
die
ten
den
itze.
wn
än -
zen
en .
age

er-
ed-
in<
:de,
irde
mg
vir
ml
nt
ten
Sil
je«
10«
jes
rei
e«.
f-

ie«
cfd)

ln-
el-

ab
rtz,
eh¬
rt«
ß-

rl«
ü «
. «
;U«
ti
il«
a^
>b-
er
!«»
iel
b-
:rt
er
»i
er
Si
fr
i«
er
r-

:«
n«
n.
-k
!«
i«
te
y
ft
¥

In der Heimat giU
’

s ein Hiedersehen !
Erlebnisse eines Kriegsgefangenen in Russland / Von Hans Deobald

(4. Fortsetzung )

Jm russischen
Militär -Spital .

Ich wähne mich im Himmel . Wir sind in einem
obachtungs-Militär -Spital , dicht an der Eisenbahn,
bahn .. Schwestern in ihren freundlichen Trachten
huschen lautlos durch die Gänge . Kurz vorher
noch zerlumpt und schmutzig im verlausten Vieh¬
wagen , jetzt gewaschen , in reiner Wäsche und im
Leinenmantel mit Lederpantoffeln . Der Gegensatz
ist zu groß, und ich danke der Vorsehung, die mich
wider meinen Willen hierher geführt hat , ins Be-
obchtungs- Militär - Spital , dicht an der Eisenbahn .
Gleich nach der Ankunft waren wir in eine Bade¬
wanne gesetzt worden , zwei Mann in eine von
Schwestern mit Wurzelbürsten abgeschrubbt, es
war aber auch nötig . Jetzt ist es uns fast behag¬
lich . Einen Stock höher weist man uns weih über¬
zogene Betten an , alles erscheint uns wie ein
Traum , und abends reicht man uns heihen Tee mit
Weihbrot , schon dünken wir uns gesund, und ich
schlafe ein mit dem Stohgobet : „Herr , hier laß
uns den Krieg vollenden .

"

Den nächsten Tag kommt ein russischer Arzt . Ein
österreichischer Wachtmeister, der mit uns im Zim¬
mer liegt und russisch versteht, übersetzt uns das
Urteil des Arztes . Der Doktor meint , ein paar
Tage Wärme , kräftiges Essen , gutes Rindfleisch,
und wir wären gesund. 2m stillen geben wir ihm
nicht unrecht. Abends bringt man uns Fleisch¬
brühe , das Fleisch essen unsere Wärter , aber wir
sind auch mit dem in Milch gekochten Hirsebrei ,
mit gebräunter Butter übergossen, sehr zufrieden.
Drei Tage verweilen wir in diesem Paradies , da .
am vierten , wir haben gerade unser Mittagsmahl
hinuntergeschlürft , kommt der Befehl : sofort fertig¬
machen . Und nicht gering ist unsere Ueberraschung,
als jedem einzelnen seine vor Dreck starrende
Uniform und Wäsche , die er abgegeben hatte , wie¬
der in die Hand gedrückt wird mit dem Hinzu¬
fügen , dah wir unsere neue Wäsche sofort wieder
abzuliefern hätten .

*

Wir kommen uns vor . wie vom Tag zurückge-
stohen in die Nacht . Ich lasse mich auf meinem
Bettrand nieder und fasse aus den Bündeln meine
Unterhose. Alles ist feucht und klebrig, unge¬
waschen . Ich suche aus der Unterhose die gröhten
Läuse, deren ich habhaft werden kann, und werfe
mich wohl oder übel wieder in die alte Kluft . -Wie
bläst uns der rauhe Nord ins Gesicht. Es ist ein
trüber Oktobertag . halb Schnee , halb Regen rie -
selts auf uns herab . 19 Mann find wir . und eine
zierliche Schwester mit einer fast pariserisch anmu¬
tenden Eleganz ist unsere Begleiterin . Ihre modi¬
schen feinen Stöckelschuhe tun uns leid , die im
Strahenschlamm unterzugehen drohen . Allein sie
macht sich nicht viel Kopfzerbrechen und denkt
nicht daran , den Weg , der anscheinend weit ist, mit
uns zu Fuh zurückzülegen . Kurz entschloflen ruft
sie an einem Platz zwei Pferdedroschken, und wie
die Herren , allerdings nur in unserer Einbildung ,
eilen wir durch die Stadt . Draußen vor dem
Weichbild nimmt uns ein großes dunkles Gebäude
auf , wir erfahren bald , dah es das , ..Hospital 144
der wirkenden Armee" ist, das eigentliche Feld -
Mil itärlazarett . Man gibt uns wieder frische
Wäsche und einen braunen Wollmantel . Unsere
Habseligkeiten wandern in einen Sack und werden
mit einem Zettel versehen. Das Spital ist ganz
nach europäischem Muster eingerichtet . Weih über¬
zogene Feldbetten nehmen uns auf . Trotzdem ge¬
fällt es uns nicht. Wir werden zuviel an den
Krieg erinnert . Ueberall um uns tummeln sich
in dunklen Kutten Gestalten , die einen mit ver¬
bundenen Köpfen, die anderen mit lahmen Beinen ,
und wieder andere werden auf einer Bahre ge¬
tragen . Wir glauben unter ruffischen Verwunde¬
ten zu sein. Gar 'bald werden wir aber auf deutsch
angesprochen, und es stellt sich heraus , dah es
deutsche Kriegsgefangene sind, die an der Mur -
man -Bahn gearbeitet haben , die dah Weihe Meer
mit dem Nördlichen Eismeer verbindet und wah¬
rend des Krieges hauptsächlich zum Zweck der ame¬
rikanischen Kriegstransporte mit Gefangenenhilfe
erbaut wurde . Alle sind Opfer des Skorbuts , der
bekannten Polarkrankheit . Seit dieser Zeit datiert
unser Schrecken vor der Murman -Bahn .

*

Hier mache ich Bekanntschaften, z . B . lerne ich
einen Sachsen kennen , Adolf Blei , der wie ein
Kind das an englischer Krankheit leidet , mit zu¬
sammengezogenen Armen und Beinen — sie sind
so dünn wie ein Stock — zu Bett liegt und sich
ohne fremde Hilfe nicht bewegen kann. Er ist ein
alter Gefangener , dessen Erzählungen aus seinem
wechselvollen Schicksal , insbesondere an der Mur -
man -Bahn . ich mit Spannung verfolge . Es geht
mir schon besser , trotzdem ich im Tag nur etwas
Milchsuppe und ein halbes Pfund Weihbrot be¬
komme . Aber Blei , der volle Kost Hot, erbarmt
sich meiner und gibt mir ab und zu von 'seiner
Suppe ab . In der Nähe liegen auch Deutsch -
Ungarn , die wohl deutsch sprechen , aber nicht
schreiben können und nun Mühe haben , ihren An¬
gehörigen Nachricht zu geben. Die Zensur läht
nur ruffisch, deutsch , englisch oder französisch ge¬
schriebene Karten zu . Da mache ich eine Art Dol¬
metscher . Die Ungarn teilen mir ihre Wünsche

mit , und ich schreibe die Karten , womit ich mir
manches Stück Brot verdiene .

Neben Blei liegt ein Berliner , Lude genannt ,
ein beweglicher Geselle , nicht mehr allzu jung und,
wie es scheint , mit recht abenteuerlicher Vergan¬
genheit . Er stammt aus dem Berliner Scheunen¬
viertel und dürfte dort nicht gerade die beste
Schule genossen haben . Immerhin ist er ein ge¬
rissener Kerl und weih in manchen Lagen Rat , wo
wir versagen.

Ich bin wieder in meinem Bett . Eine würdige
Matrone in Roter Kreuz -Tracht beugt sich über
mich und erkundigt sich freundlich, wie mir 's geht.
Es ist die russische Oberschwester , Maria Feodo-
rowna . Sie spricht deutsch , ich habe deshalb Ver¬
trauen zu ihr und unterhalte mich lange mit ihr .
Sie steht schon 40 Jahre im Dienste des Roten
Kreuzes und hat den ruffisch-japanischen Krieg
mitgemacht. Sie hat auch in Deutschland, in Ham¬
burg und Baden -Baden , gelebt. Ich bitte sie um
eine Postkarte . Sie gibt mir eine und sagt
lächelnd: „Der Preis ist 2 Kopeken ." Ich gestehe
verlegen , daß ich nicht über einen einzigen Kope¬
ken verfüge . Noch ehe die Schwester antworten
kann , ruft schon von einem anderen Bett ein älte¬
rer Kamerad : „Da hast du 2 Kopeken , wirf ' sie
der alten Hexe an den Hals , damit sie zufrieden
ist.

" Mein braver Kamerad hat es gewiß gut ge¬
meint , und seine Worte klangen vielleicht rauher
als sie sollten , aber ich schämte mich doch, dah ein
Deutscher sich der Schwester gegenüber so roh zeigen
konnte . Die Schwester verspricht mir . da es das
erste Lebenszeichen an meine Eltern ist . die Karte
besonders unter dem Schutz des russischen Roten
Kreuzes zu versenden, und si« hält Wort , denn

schon sechs Wochen später haben meine Eltern
Nachricht.

*
Täglich kommt der Arzt , auch ihm ist die deutsche

Sprache geläufig . Mit der zunehmenden Besserung
wird mein Appetit immer größer . Ich klage dem
Arzt , dah ich verhungern mühte , wenn das so
weiter gehe , und ich flehe ihn täglich um Kost¬
zulage an . Nach einigen Tagen verschreibt er mir
wenigstens 1 Pfund Brot , aber schon kurze Zeit
nachher bohre ich schon wieder , bis er mir endlich
volle Kost bewilligt .

Auf Wunsch können wir ein Wannenbad neh¬
men, und zwar immer zwei Mann in einer
Wanne . Wir machen von dieser Einrichtung
fleißig Gebrauch. In der Kost ist ein auffallender
Wechsel . Wochenlang gibt es jeden Tag Fleisch
und dann wieder einige Tage gar keines. Wir
hören , dah das eine Mahnahme des russischen
Oberarztes ist , der uns mit dem Fleischentzug für
„mangelnde Ehrenbezeugung " bestrafen will . Wir
wissen von keiner Perfehlung etwas , ab und zu
sehen wir einen älteren Herrn den Kopf zur Türe
hereinstecken , er verschwindet aber gleich wieder.
Das ist der Ehef-Arzt , und da die meisten von uns
im Bett liegen, soll es uns schwer fallen , Ehren¬
bezeugungen zu machen . Böse Zungen behaupten ,
der Oberarzt verkaufe ab und zu eine Kuh . die
für das Hospital bestimmt ist, und gleiche dann
das Manko durch seine Strafen aus .

Der vollen Kost kann ich mich nicht lange er¬
freuen . Die Raffen stehen auf dem Standpunkt ,
wenn ich das ganze Essen vertragen kann, sei ich
auch gesund. Mit einer Schar Leidensgenossen
muß ich eines Morgens mein Bündel wieder

BkMMug libtk dt» S . .
Neuer großer Erfolg der Deutschen Lufthansa .

) - ( Berlin , 27. Juni .

Im Rahmen der Vorarbeite » für einen
planmäßigen Flugverkehr über den Südatlan -
tik hat die Deutsche Lufthansa erneut einen
großen Erfolg erzielt . In Fortsetzung der
Erprobungen ist jetzt ein Flug unter ver -
kehrsmäßigen Bedingungen von
Ratal fSüdamerika ) nach Bathurst an der
afrikanischen Westküste durchgeführt morden .

Der Dornier -Wal D . 2098 . „Passat ", mit zwei
BMW - Sechs - Zylinder - Motoren ausgerüstet ,
startete am 23. Juni um 9.20 Uhr mitteleuro¬
päischer Zeit von Natal und landete um 17 Uhr
mitteleuropäischer Zeit bei dem von der Deut¬
schen Lufthansa vom Norddeutschen Lloyd ge¬
charterten Dampfer „Westfalen " mitten im
Ozean . Nachdem die „Westfalen " mit Hilfe
des Schleppsegels und des großen Kranes auf
hoher See das Flugboot an Bord genommen
hatte , setzte sie über Nacht die Reise in der
Flugrichtung fort . Am 24 . Juni um 10 Uhr
mitteleuropäischer Zeit wurde der Wal als¬
dann mit dem Heinkel - Großkatapult erneut
abgeschleudert und flog nach Bathurst , wo er
um 1650 Uhr mitteleuropäischer Zeit landete .

Die Besatzung des Flugbootes bestand aus dem
bekannten Flugkapitän Blankenburg der
Deutschen Lufthansa , Flugzeugführer Pohl ,
Flugmaschinist W .ienke und Bordfunker
Schiller . Der Flug über den Südatlantik
wurde somit unter verkehrsmäßigen Bedin¬
gungen in 3 3 fs Stunden durchgeführt .
Hierbei ist zu berücksichtigen, daß vorläufig im
Stadium der Versuche noch keine Nachtflüa -e
unternommen werden . Dies ist der erste plan¬
mäßig angesetzte und ausgeführte Flug von
Küste zu Küste unter Benutzung des schwim¬
menden Stützpunktes .

Besonders hervorzuheben ist, daß auch dieser
erste Flug in West-Ost-Richtnng vollkom¬
men glatt und den Vorausberech¬
nungen entsprechend abgewickelt wer¬
den konnte . Bisher wurden fast alle Flüge
über den Süd -Atlantik in Ost - West- Richtung
unternommen , da die über dem Süd -Atlantik
herrschenden Winde einem Flug Afrika —Süd¬
amerika günstig sind . Im Gegensai , dazu be¬
hindert die vorherrschende Wetterlage Flüge in
umgekehrter Richtung . Trotzdem wurde jetzt
von dem Dornier -Wal öer Deutschen Lufthansa
der Rückflug mit der gleichen Sicherheit und
Zuverlässigkeit , wie der Hinflug nach Süd¬
amerika ausgeführt .
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Das höchste Gebäude der .Welt als Blitzableiter.
Einem jungen Neuyorker glückte neulich diese
ungewöhnliche Aufnahme - Sie stellt einen gabel¬
förmigen Blitz beim Einschlagen in das Empire
State Building in Neuyork dar . Durch den Blitz¬
ableiter wurde der Riesenbau vor Schaden be¬

wahrt .

WWW

Die Bow Beils in neuer Gestalt.
Auf dem Turm der berühmten Kirche St . Mary
le Bow, Cheapside (London) , werden die neuen .
Glocken aufgezogen, die durch Umgießen aus

dem Metall der alten hergestellt wurden .

schnüren . Die Wäsche und die Kleider erhalte ich
wieder im alten Zustand . Gewaschen ist nichts.
Die Oberschwester kommt und fragt mich : „Haben
Sie auch Ihre Sachen alle vollzählig wieder ? " Ich
sage : „Ja . es ist mir nichts zu stehlen .

" Mit ihren
Segenswünschen verlassen wir das Haus .

*
Ein entsetzlich trüber Oktober- Morgen . Vom

Himmel rieselt 's an einem Faden , halb Schnee,
halb Regen , und der Wind peitscht uns naßkalt
um die Ohren . Stumpfsinnig traben wir in Ko¬
lonne dahin . Wir sind ungefähr 60 Mann . Lude
ist auch dabei , außerdem ein junger Saarbrücker ,
Joseph . Kriegsfreiwilliger , kaum 18 Jahre . Wir
nähern uns der Bahnlinie nach Wjatka . In den
Damm sind Höhlen eingegraben . Diese sollen un¬
sere einstweilige Unterkunft werden . Es sind
moderige dunkle Löcher mit Tischen . Bänken und
Pritschen . Aus Inschriften an den Türen entneh¬
men wir , daß sie schon manchem politischen „Ver¬
brecher " auf dem Wege nach Sibirien zum Aufent¬
halt gedient haben . Wir malen uns das Schick¬
sal dieser armen Menschen aus und denken nicht
an unser eigenes . Wir haben ja immer noch die
Hoffnung , in nicht allzu ferner Zeit die Heimat
wiederzusehen, wenn wir alle Strapazen glücklich
überstehen und nicht vorher schon dem Tod in die
Hände fallen . Aber auch dann sind wir geborgen.

Es wird uns bekannt gemacht, dah wir je Tag
und Mann 25 Kopeken zu beanspruchen haben ,
6 Kopeken ziehen unsere Posten angeblich für Be¬
sorgung heihen Wassers ab . Drei Mann dürfen
täglich mit einem Konwoj (Posten ) einkaufen , in
der Hauptsache Brot , Zucker und Tee. Zu mehr
langt es nicht , aber damit sind auch unsere Be¬
dürfnisse gedeckt. Es ist schon ein großer Fort¬
schritt gegenüber der Hungerkur auf der langen
Bahnfahrt .

Drei Tage verbringen wir hier , dann geht es
in aller Frühe der Bahn entlang nach dem Bahn¬
hof. Hier ist ein Eefangenenwagen mit vergitter¬
ten Fenstern bereitgestellt , und in qualvoller Enge
werden wir in den kleinen Raum gepfercht. Kein
frischer Luftzug kommt herein , und die Luft ist
bald verbraucht . So fahren wir den ganzen Tag .
Ich glaube , ersticken zu müssen . Von Verpflegung
keine Rede . Wir interpellieren unsere Posten .
Diese halten Rat und behaupten , weder Geld , noch
Proviant für uns empfangen zu haben . Sie ent¬
schließen sich aber doch , uns wenigstens einen gro-
hen Laib Brot zu kaufen, der rasch unter uns ver¬
teilt ist .

iFortsetzung in der Dienstag -Ausgabe .)

Erdbeben auf Sumatra .
Bisher 76 Todesopfer.

(-»- ) Amsterdam , 27. Juni .
Der Süden des Bezirks Beuköleu auf Su¬

matra ist am Sonntag von einem heftigen Erd¬
beben heimgesucht worden . Bisher find 7 6
Todesopfer gemeldet .

In verschiedenen Orten sind zahlreiche Ein¬
geborenenhäuser eingestürzt . Darunter allein
in Kota Agoeng 270 . In diesem Orte wurden
neun Personen getötet und 40 verletzt - Im
Bezirke Ranau sind 40 Eingeborenenhäufer
etngestürzt , wobei Brände ausbrachen . An
einer anderen Stelle wurde durch einen großen
Erdrutsch der Verkehr lahmgelegt . Das Erd -
bebeß , das von mehreren heftigen Erdstößen
gefolgt war , wurde auch in Palembang , ja
selbst in Batavia verspürt , wo die Häuser er¬
zitterten .

Großseuer bei Lübeck.
Schwefelfäurefabrik eingeäschert.

() Lübeck . 27. Juni .
Am Montag entstand in der Schwefelsäure¬

fabrik A .- G . in Dänifchburg bei Lübeck ein
schweres Schadenfeuer , das binnen wenigen
Minuten den riesigen Kristallisationsschuppen
für Chrom -Älaun in Asche legte . Die großen
Behälter waren infolge der Hitze geborsten und
in langen Bächen lief die Flüssigkeit in die
Traue . Bei den Löscharbeiten beteiligten sich
neben der Lübecker Berussfeuerwehr sämtliche
Nachbarwehren , sowie ein Löschboot. Den ver¬
einten Bemühungen gelang es schließlich , die
Flammen auf den Brandherd zu befckränken.
Der Schaden dürfte sich auf eine halbe Million
Mark belaufen . Man vermutet Kurzschluß .

Ein Bohrturm in Klammen.
TU. Peine . 27. Juni .

Am Montag vormittag explodierte auf dem
Erdvlgelände bei Oberg ein Bohrturm der Erd -
ölbohr -Gesellschaft. Die Detonation war in
einem Umkreis von 10 Kilometer vernehmbar .
Es entwickelte sich eine Stichflamme bis zu einer
Höhe von 50 Meter , so baß der Bohrturm im
Nu in Flammen stand , denen eine sehr starke
Rauchentwicklung folgte . Die Feuerwehr stand
dem Brande machtlos gegenüber . Der Bohr¬
turm wurde in kurzer Zeit ein Raub der Flam¬
men . Einige Arbeiter erlitten leichte Verletzun¬
gen . Man führt den Brand auf die Entzündung
von Gasen zurück, die sich im Bohrturm an¬
gesammelt hatten .
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Fleischbrühwürfel m
bei allen Hausfrauen beliebt wegen ihrer Güte •

— 5 Würfel nur 17 Pfg . —
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Badische Rundschau.
Oie SttaffreLhett in Baden .

Auswirkung der letzten Verordnung in Baden .
Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt

mit :
Durch die Verordnung des Reichspräsidenten

über die Gewährung von Straffreiheit vom 2t .
März 1933 ist angeordnet worden , daß Straf -
sreiheit für solche Straftaten zu gewähren ist .
die im Kampfe für die nationale Erhebung des
deutschen Volkes , zu ihrer Vorbereitung oder
im Kampf für die deutsche Scholle begangen sind.
Auf Grund dieser Amncstieverordnung sind in
Baden durch die Justizbehörden 140 anhängige
Verfahren eingestellt worden . Im 57 Fällen
wurden rechtskräftig erkannte Geldstrafen und
in 16 Fällen rechtskräftig erkannte Gefängnis¬
strafen erlassen. Außerdem hat das Justizmini¬
sterium noch zahlreiche Gnadenerweise in Einzel¬
fällen verfügt . Vermerke über solche Strafen ,
die durch die Verordnung vom 21. März 1933
erlassen worden sind , wurden in den weitaus
meisten Fällen durch besondere Gnadcncrweisc
im Strafregister getilgt .

„ Adler und Falken " in - er HL .
Der ehemalige Führer des Alemannengaucs

der Adler und Falken , Joses von Kienle , hat
einen Ausruf erlassen, in dem er auffordert,
nachdem der Bund Adler und Falken sich auf¬
gelöst hat, die weitere Mitarbeit in der bisheri¬
gen Richtung im Rahmen der Hitlerjugend zu
vollziehen . Der Gcbietsführer der HI . , Fricd -
helm Kemper, hat an die Jnngens und Mädel
der Adler und Falken einen Anpell gerichtet, in
d "'n er alle in Baden zur Mitarbeit und Eiv -
9 . bcruitß in die HI . auffordert . Friedhelm
Kemper weist darauf hin , daß er einstmals auch
diesem Bund angehört hat und daß nun die Zeit
ist, gemeinsam an das große Werk des Auf¬
baues der Volks - und Staatsjugend Herangehen
zu können. Zum ersten Male in der deutschen
Geschichte sei die Jugend durch einen Führer als
Stand anerkannt und da dürfe sich niemand ver¬
schließen , dem Ruf des Führers zu folgen .

Beichsstatthalter in Meiningen .
! ! Meiningen , 26 . Juni . Anläßlich des zwei¬

ten militärischen Volksfestes des 1. Bad . Grena -
dier- Bat . Jnf .-Rcgt . 14 in Meiningen , stattete
der Rcichsstatthalter Robert Wagner , in Be¬
gleitung des Kultusministers Dr . Wacker , den
badischen Truppen einen Besuch ab. In einem
Begrüßungsabend am Samstag in der Kaserne
überbrachtc der Reichsstatthalter den Bataillonen
die Grüße der badischen Heimat und wies auf
die ruhmreiche Tradition hin , die das Bataillon
weiterführc . Nur Opferbereitschaft und treueste
Pflichterfüllung könnten Deutschland wieder
groß machen .

Der Reichsstatthalter trug bei diesem Besuch
zum ersten Male die Hauptmannsuniform der
Reichswehr . Das Ziel , in dem alle einig sein
müßten , sei : Deutschland, Deutschland über alles !
Am Sonntag vormittag fanden große leicht¬
athletische Wettkämpfe statt , denen der Reichs-
statthalter und der badische Kultusminister bei¬
wohnten . Auf die Wettkämpfe folgten große mili¬
tärische Vorführungen .

Beisetzung
von Ministerialdirektor Huber .

— Bühl , 26 . Juni . Unter überaus großer
Teilnahme fand am Sonntag hie Beisetzung von
Ministerialdirektor a . D . Franz Huber statt .
Außer den nächsten Anverwandten und Be¬
kannten war die Bevölkerung von Bühl , Abord¬
nungen und Mitglieder des EVKV . uiid- UV . ,
des katholischen Akademikerverbandes. Orts¬
gruppe Karlsruhe , zahlreich erschienen. Von
der Staatsregierung wohnte Ministerialdirektor
Frank der Beisetzung bei.

Tagung der Beichsbankveamten .
: , : Heidelberg , 25. Juni . Der Rhein -Main -

Neckargau der Reichsbankbeamten ( ehemalige
Militäranwärter ) hielt am Sonntag im Hotel
Prinz Max eine Versammlung ab , um sich
vornehmlich mit Verbandsangclegenheiten zu
befassen . Im Mittelpunkt der von zahlreichen
Vertretern besuchten Tagung stand das vom
Gauleiter der RS - Beamtenschaft Mittel¬
franken. H e r b st - Nürnberg , gehaltene Haupt¬
referat , das neben Bcamtenfragen in erster
Linie auch die Aufgaben und Pflichten der Be¬
amtenschaft im neuen Staat umriß . In treff¬
lichen Ausführungen unterstrich Gauführer
Girl ich - Köln diese Gesichtspunkte. Rach
einer anregenden Aussprache konnte die Ta¬
gung geschlossen werden - Ein Ausflug zum
Schloß und Königsstuhl bildete den Abschluß .

Verbandstag der Friseurmeister .
Ausstellung .

- !- Pforzheim . 26 . Juni . Anläßlich des 26 .
Verbandstages des Landesverbandes Baden der
Friseurmeister , der zusammen mit der Tagung
der Arbeitsgemeinschaft süddeutscher Landesver¬
bände der Friseure und der Fachlehrervereint -
gung für das Friscurgewerbe durchgesührt
wurde , fand am Sonntag vormittag die Eröff¬
nung einer fachgewerblichen Ausstel¬
lung im Städt . Saalbau statt .

Die Festrede hielt der Direktor der Karls¬
ruher Handwerkskammer. Hans End res , der
besonders auf die Pflichten des Berusssta :ides
im neuen Deutschland hinwies . Die Aufgabe
der Regierung werde cs sein müssen, dem ge¬
werblichen Mittelstand die Möglichkeit zu ge¬
sunder und leistungsfähiger Entwicklung zu ge¬
währleisten .

Rach einem Preisfrisieren kolgte am
Nachmittag die von der hiesigen Damenschneide-
rinnen -Jnnung geleitete Modeschan . -Durch
die gemeinsam durchgeführten Veranstaltungen
sollte die Zusammengehörigkeit von Kleid , Haar¬
tracht und Schmuck besonders betont werden.
Den Schluß des ersten Tages bildete am Abend

I das Festbankett mit Fahneuweihe und Preis¬
verteilung . Der Montag war fachlichen Be¬
sprechungen des Landesverbandes und der süd¬
deutschen Arbeitsgemeinschaft Vorbehalten.

Millstätter Sorgen .
Das schlechte Wetter .

mz. Willstätt, 26. Juni . Das Anhalten der
schlechten Witterung wirkt sich für unsere Land¬
wirte zur Katastrophe aus , wenn nicht baldigst
anderes Wetter eintritt . Das mancherorts ge¬
schnittene Heugras ist qualitativ minderwertig
geworben und fängt auch schon auf den über-
naffen Wiesen an zu faulen , so daß es wohl als
Streu , aber nicht mehr als Futter verwendet
werden kann . Das noch stehende Gras ist über¬
reif und wird hart, wenn es nicht baldigst ab¬
geerntet wird . Ucberall macht sich in üppiger
Fülle das Unkraut breit, und hemmt die Feld¬
früchte in ihrem Wachstum. Sehr leidet auch der
junge Tabak. Die Felder sind überfät mit
Schnecken aller Größe und richten auf Feldern
und Gärten großen Schaden an . Teilweise sind
die Wiesen ungangbar und das Gras steht im
Wasser . Noch selten waren die Blicke der Land¬
bevölkerung so begehrend auf das Steigen des
Barometers gerichtet und wurde den Wetter¬
berichten des Radio so gespannt täglich gelauscht ,
wie in diesem nassen Juni .

Feldberelnigung in Mittelbaden .
10 Jahre Benvirklichungssnst.

) ( Friesenheim (bei Lahr) , 25. Juni . Ein gro¬
bes Flur - und Feldbereinigungsprojekt von
Hugsweier bis Oberschopfheim, somit über eine
Fläche von 600 Hektar ist in Vorbereitung . Ver¬
treter des Kulturbauamtes Offenburg und der
Gemeinden Heiligenzell , Oberweier und Frie¬
senheim hielten hier eine Besprechung ab . Beab¬
sichtigt ist, die ganze Gemarkung neu zu ver¬
messen und die Wege in den Grundstücken der¬
art anzulegen , daß jedes zwei Zugänge erhält.
Die kleinen und kleinsten Parzellen werden zu
größeren regelmäßigen Flächen zusammengelegt .
Die Kosten des großen Planes stehen noch nicht
fest, man erwartet aber einen Staatszuschutz.
Die Verwirklichung des Planes dürfte zehn
Jahre in Anspruch nehmen.

Wiederaufbau
der Eisenwerke Kandern .

! Kandern , 24. Juni . Wie wir erfahren , haben
die Verhandlungen der Eisenwerke Kandern mit
der Stadtverwaltung zu dem Ergebnis geführt ,
daß das vor einigen Monaten niedergebrannte
Werk nunmehr in Bälde wiöder aufgebaut wird.
Mit den Aufräumungsarbeiten und Herrichtung
der Baufläche wird am Montag begonnen. Die
Stadtgemeinde Kandern hat sich verpflichtet , das
für den Wiederaufbau nötige Holz unentgeltlich
zur Verfügung zu stellen . Die Brandursache des
Eisenwerks ist bis heute nicht aufgeklärt.

Ourlacher Brief.
Fest der Jugend . — Deutscher Liedertag .

—n— Durlach , 26. Juni . Das Wochenende stand
im Zeichen des „Festes der Jugend"

. Am Vor¬
mittag fanden auf dem Turnerbundplaß die Sport¬
wettkampfe der Volksschulen statt . Nachmittags
traten dann die Jugend- , Sport - und Wehrver¬
bände auf den Plan . Ueberlegen gewann Turner¬
bund den „Großen Staffellauf über 1500" durch
die Stadt vor Turnverein und FC . Germania.
Unter gewaltiger Anteilnahme der gesamten
Durlacher Bevölkerung fand am Abend vor der
Turmberg - Ruine die Sonnenwendfeier statt . In
endlosem Zug« marschierten die Jugend-, Sport-
und Wehrverbände mit Lampions und Fackeln
durch die Stadt hinauf zum Turmberg, wo Bür¬
germeister Dr . L i n g e n s die Feuerrede hielt.
In seiner eindrucksvollen Ansprache an die Jugend
wies er auf den Sinn und die Bodeutung der
Sonnenwendfeier hin . Die nächtliche Feier war
umrahmt durch zwei Musikchoräle , gespielt von
der SA .-Kapelle und Sprechchören, aufgeführt von
der Hitlerjugend und dem BDM . Das Deutsch¬
land - und Horst-Wessel-Lied bildeten den Abschluß
der Feier.

Als Werbung für das „Deutsche Lied " veranstal¬
teten die hiesigen Gesangvereine Liederkranz , Lyra,
Nähmaschinenbauer und Schneitz-Quartett am
Sonntag morgen im Schloßgarten in Durlach
einen „Deutschen Liedertag"

. Der Gesamtchor mit
200 Sängern brachte unter der meisterhaften Direk¬
tion von Hauptlehrer Otto . Feil , Karlsruhe,
Chormeister des Gesangvereins „Liederkranz " Dur¬
lach , mit feinem bestgeschulten Stimmenmaterial
vaterländische und Volkslieder klangschön und pak -
kend zum Vortrag. Einen besonders nachhaltigen
Eindruck hinterließen die Chöre „Flamme empor"
von R . Trunk und „Freiheit die ich meine " nach
der Bearbeitung von Faißt. Zu der großen Zu¬
hörerschaft sprach der 1 . Vorsitzende des Gesang¬
vereins „Liederkranz "

. Diplom-Ingenieur Otto
Merkle , markante Worte. Ein dreifaches Sieg -
Heil auf die neuen Führer und das deutsche Lied
beschloß di« eindrucksvolle Weihestunde .

Das deutsche Lied in B . -Baden .
II . Baden -Baden , 26. Juni . Anläßlich des

Deutschen Liedertages veranstalteten die hiesigen
Vereinigten Gesangvereine abends
im festlich beleuchteten Kurgarten einen Volks -
lieder - Abend , zu dem sich eine außerordent¬
lich zahlreiche Zuhörerschaft eingesunden hatte.
Eingeleitet wurde das Programm mit einigen
vom Städtischen Orchester ausgeführten Musik¬
stücken, - während die Gesangvereine unter
Leitung von Musikdirektor Otto Schäfer zu¬
erst Beethovens Chor „Ehre Gottes in der
Natur " sehr stimmungsvoll zu Gehör brachten ,
denen dann eine Reihe von Volksliedern folg¬
ten, die eine sehr eindrucksvolle Wiedergabe und
zugleich den reichsten Beifall des Publikums fan¬
den . Auch das Orchester war noch mit verschie¬
denen Nummern auf dem reichhaltigen und gut
gewählten Programm vertreten . Den Schluß
des Konzertes bildeten dann das „Dankgebet"
und das Deutschlandlied.

Tag des Liedes in Kehl.
mr. Kehl, 26 . Juni . Im Rahmen des allgemei¬

nen Deutschen Liedertages fand am Sonntag
vormittag auf dem Platze vor der Christuskirche
unter der Leitung von Chormeister Fritz Kai -
s e r durch den Kehler Männerchor vor einem
zahlreichen Publikum ein Chorkonzert statt , bei
welchem er eine Reihe von deutschen Volks¬
liedern und Chorwerken im Volkston zum Vor¬
trag brachte . Der Verein sang diese Lieder mit
großem Empfinden , ohne konzerthaftes Ueber-
nüancieren und ohne Effekthascherei , schlicht und
einfach , ganz im gewollten Sinne des Volks¬
liedes . Erster Vorstand Schmitt wies in sei¬
ner kurzen und markanten Ansprache auf die
hohe Bedeutung der Veranstaltung hin. Diese
fand mit dem Deutschlandlied und dem Horst -
Wessel -Lied den national betonten Abschluß .

Villingen am Tag des Liedes .
X. Billiugcn , 26 . Juni . Zu einer eindrucks¬

vollen Kundgebung für das deutsche Lied und
sür das Deutschtum und Gemeinschaftsgedanken
wurde die Stunde des Männerchorgesanges der
zu diesem Zweck vereinigten Gesangvereine
„Sängerbund ", „Männerchor" und „Sänger¬
kreis" am Sonntag vor dem alten Rathaus .
Die Liederweihestunde wurde eingelcitet mit
„Das ist der Tag des Herrn" , unter der ziel¬
bewußten Stabführung des Musikdirektors
Beyerle (Sängerbund ) aus fast 300 geschulten

Männerkehlen in aller Feinheit vorgetragen .
Inmitten der VortragSfolge stand eine vater¬
ländische Rede des Rechnungsrats I e g g i (Vor¬
sitzender des Sängerbund e . V . ) , der auf die
große Sendung des Deutschen Sängerbundes als
Hüter und Künder deutschen Volkstums und
deutscher Geschichte hinwies . „Sieg Heil " und je
die erste Strophe des Deutschlandliedes und
Horst -Wessel -Liedes beschlossen die Feier .

25 Jahre Musikverein „ Harmonie "
Graben .

ch . Graben , 25. Juni . Mit einem Festbankett
leitete die „Harmonie " am Samstag abend ihr
Jubelfest ein . Hierzu hatte sich der Verein ein
auserlesenes Programm gewählt . Die Fest¬
ansprache hielt Lehrer Ehrhardt -Graben , der
in sehr eindrucksvoller Weise den Werdegang
des Vereins wicdergab . Eigentlich ist es ein
Doppelfest , das die „Harmonie " begehen konnte.
Seit 20 Jahren ist sie zugleich Kapelle der
Freiw . Feuerwehr Graben und als solche mutz
ihr zugestanden werden , daß sie sich bei allen
Anlässen jederzeit in uneigennütziger Weise der
Allgemeinheit zur Verfügung gestellt hat .

Ein« besondere Note erhielt die Feier am
Samstag durch die Anwesenheit des Musik-
vereins Sulzbach . Nicht unerwähnt sei auch die
Mitwirkung des Gesangvereins „Liederkranz
Graben", der hierdurch zum Ausdruck brachte ,
daß die beiden Vereine , die sich die Pflege der
Musik zur Aufgabe gestellt haben , die besten Be¬
ziehungen unterhalten .

Der Sonntag als Hauvtfesttag gestaltete sich
für den Jubelverein zu einem vollen Erfolg .
Mit der Besserung der Wetterlage hob sich auch
die Feststimmung und es war ein imposanter
Festzug . der sich am Nachmittag auf den
Feuerwehrübungsplatz bewegte . Hieran haben
sich neben den örtlichen Vereinen beteiligt die
Kapellen von Bruchsal. Eggenstein , Neuthard,
Neuöorf , Rußheim , Sulzbach und Weingarten .
Musikalische Darbietungen und festliches Trei¬
ben lieben die Stunden schnell verrinnen und
nur zu bald mutzten di« auswärtigen Gäste an
den Aufbruch denken.

Kleine Rundschau .
l>. Gröhingen , 27. Juni . ( Hohes Alter .) Frau

Vollmer Wtw . von hier kann heute ihren
86. Geburtstag in geistiger Rüstigkeit feiern.

o. Obergroinbach (Amt Bruchsal) , 26 . Juni .
(Todesfall .) Gestern beging die älteste Mit¬
bürgerin Frau Altbürgermeister Neuberth
geb. Schönherr ihren 93 . Geburtstag , der zu¬
gleich ihr Todestag wurde , indem sie abends
einem kürzlich erlittenen Schlaganfall erlag .

o . Weiher , 26. Juni . (Jubiläum .) Der Lie¬
derkranz beging in würdiger Weise sein 25jähr.
Jubiläum . Beim Festbankett am Vorabend
wurden 14 Gründer zu Ehrenmitgliedern er¬
nannt . Am Sonntag folgte Festgotte^dienst,
Festzug und Festakt auf der Wiese, wo Ober¬
lehrer Berthold die Ansprache hielt .

: : Maulburg (bei Schopfheim) . 26 . Juni .
(Scharlach-Epidemie .) Da hier mehrere Fälle
von Scharlach aufgetreten sind , mutzte die
Schule , um weiteren Ansteckungen vorzubcugen ,
geschlossen werden .

! Endingen , 26 . Juni . (Guter Kirschenabsatz .)
Die Kaiserstühler Kirschenernte ist an sämtlichen
Orten durchweg erfreulich gut ausgefallen und
der Versand nach auswärts , der vornehmlich
nach Bauern , Württemberg und der Schweiz
geht, ist in vollem Gange . Leider muß infolge
des andauernden Regens ein nicht geringer
Prozentsatz der Ernte vom Versand auf weite
Strecken ausgeschieden werden , da er nicht mtzhr
marktfähiq ist.

! Mosbach , 24 . Juni . (Das Ebert-Denkmal ge¬
sprengt .) Das dem ersten Reichspräsidenten Ebert
bei Krumbach gefetzte Denkmal ist durch Spren¬
gung gänzlich zerstört worden . Die Täter sind noch
nicht ermittelt. Der Vater Eberts stammte be¬
kanntlich aus Krumbach .

! Frest -urg i . Br . , 25 . Juni . (Tödlich verun¬
glückt.) Am Sonntag verunglückte aus bisher
unaufgeklärter Ursache der in den 50er Jahren
stehende Freiburger Zugführer Absalon
Entmin . Auf der Strecke zwischen Schluchsee
und Seebrugg wurde er verblutet aufgefunden .
Er muß während der Fahrt abgerutscht sein .
Die Räder hatten ihm beide Bein « abgefahren.

Gaarkundgebung der
Heidelberger Studentenschaft .

:, : Heidelberg , 25. Juni . Am Samstag abend
fand im überfüllten großen Saal der Städt .
Festhalle die vom Hauptamt für Grenzland
und Außenpolitik veranstaltete Saarkund -
gcbung statt . Nach einem kurzen Orgelvorspiel
von dem Leiter des kirchenmusikalischen In¬
stituts der Universität , Prof - Poppen , folgte
der feierliche Einzug der Fahnenabordnungen «
Der Führer der Heidelberger Studentenschaft,
canö. meö. Scheel , begrüßte Ministerialrat
Prof . Dr . F e h r l e , Oberbürgermeister Dr .
N e i n h a u s . Bürgermeister W e tz e l , den
Rektor der Universität , Prof . Andreas ,
u . a.

In einer kurzen Ansprache betonte Rektor
Dr . Andreas die engen Beziehungen zwi¬
schen dem Saarland und der Ruperto Carola ,
die als erste der deutschen Universitäten schon
1919 sich durch eine Kundgebung gegen die Ver¬
gewaltigung des deutschen Volkes an der Saar
ausgesprochen habe . Dann ergriff Kammer-'
zienrat Röchling das Wort . Für die auf¬
opferungsvolle Arbeit der Studenten für die
notleidende Saarbevölkerung fand er herzliche
Dankesworte . In längeren Ausführungen
gab er einen geschichtlichen Ueberblick über die
Annektionspolitik Frankreichs, um dann der
Geschehnisse des Abwehrkampfes zu gedenken.
Der Redner schloß mit der Feststellung des
Dankes an den Träger des deutschen Kampf¬
willens , dem deutschen Bergarbeiter - Die
Rede fand starken Beifall .

Anschließend überbrachte Oberbürgermeister
Dr . Neinhaus die Grüße der Stadt und
den Dank an die Saarbevölkerung . Der Lei¬
ter des Grenz - und Auslandsamtes der Hei¬
delberger Studentenschaft, Graf Wedel ,
überreichte am Ende der Kundgebung Kom¬
merzienrat Röchling eine Saarsvende als
Zeichen der Dankbarkeit und als Antrieb zu
neuem Kampfe. Die ergreifende Kundgebung
in der Staöthalle schloß mit dem Deutschland¬
lied.

Die Wehr- und Korporationsverbänöc sam¬
melten sich dann auf dem Jubiläumsplatz zum
Festzug, der sich unter Borantritt des Hoch¬
schulsturms und des Sturms 28/110 zum
Schloßhof bewegte. Dort hielten Pfarrer
Wilhelm und Bürgermeister Wetze ! kurze
Ansprachen . Letzterer ließ seine Worte in
einem Bekenntnis zum Märtyrer der deutschen
Freiheitsbewegung , Horst - Wessel , ausklingen ,
dessen Lied von der zahlreichen Menge in dem
romantisch beleuchteten Schlotzhof spontan an-
gestimmt wurde . Mit einem Bekenntnis zum
Volkskanzler Adolf Hitler fand die Saarkund -
gcbung ihren würdigen Abschluß .

Sonnwendfeier in Ettlingen .
m . Ettlingen , 25 . Juni . Am Johannistag war

die ganze Einwohnerschaft beim Sonnenwend¬
feuer versammelt . Gegen 20 Uhr sammelten sich
die nationalen Verbände, Turnverein , die Schu¬
len usm . und zogen durch die Straßen der Stadt
auf die Jahnwiese . Dort gruppierte sich der Zug
um den in der Mitte der Wiese aufgestellten
Holzstoß. Bei völliger Dunkelheit wurde dieser
entzündet.

Nach einem Vorspruch, einem Liebervortrag
der Knabenschule und einem Reigen der Tur¬
nerinnen packte eine wuchtige vaterländische An¬
sprache die Anwesenden : für die Toten wurde
ein Lorbeerkranz in die Flammen geworfen ,
während die Kapelle des Musikvereins eine
Strophe des Liedes vom guten Kameraden
spielte. Nicht weniger packte sodann der ein¬
drucksvolle Rütlischwur . Nach dem gemeinsamen
Gesang der ersten und dritten Strophe des
Deutschlandliedes sprachen Jugendliche den
Feuerspruch. Mit dem Horst-Wessel -Lied fand
sodann der Abend seinen Abschluß . Die an der
Feier beteiligten Verbände und Vereine zogen
noch gemeinsam zum Marktplatz, wo sich der
Zug sodann auflöste.

! Freiburg . 26. Juni . (Tödlicher Verkehrs«
Unfall.) Am Sonntag abend wurde im Vorort
St .Georgen die von Haslach kommende 40 Jahr «
alte Ehefrau Vetter , als sie die Baseler Land¬
straße überqueren wollte , von einem entgegen¬
kommenden Schweizer Personenwagen angefah¬
ren und zur Seite geschleudert. Die Frau er¬
litt einen Schädelbruch, an dessen Folgen sie
bald darauf in der Klinik verstarb. Die Schuld¬
frage bedarf noch der Klärung .

: : Mühlhausen ( bei Engen ) , 24 . Juni . (Töd»
lichcr Sturz .) Das vier Jahre alte Söhnchen
des Gipsers Paul Schroff fiel im Hause des
Großvaters vom Heuboden auf die Tenne herab
und war sofort tot,

KmtkirheZlactrrirhten
Ernennungen , Versetzungen, Zuruhesetzungen

der vlanmiitzige« Beamte « .
Aus dem Bereich des Ministeriums des Inner » :
Ernannt : Bürogehilfe Johann Walk beim Bezirks¬

amt Pforzheim »um Vcrwaltungsafsiftenten.
Versetzt: Medizinalrat als Bezirksarzt Dr . Rudolf

Hanger in Wiesloch nach Neustadt .
Ministerium des Knltns, des Unterrichts »nd der

Justiz:
Abteilung Kultus und Unterricht .

Bo « feine« Amtspflichten enthoben : Ter ordentliche
Professor für Psychiatrie und Direktor der Psychiatr '-
ichen - und Nervcnklinik an der Universttät Kreiburtz
Geb. Hofrat Dr . Alfred Hache. ,

Zur Rnhe gesetzt anf Ansnche » : Direktor Karl
Schuttes an der Gewerbeschule in Baden -Baden : Pr^
sessor Julius Drcifnf, am Gymnasium Bruchsal !
Hauptlchrcr Karl Lanle in Mannheim .

Zur Ruhe gesetzt auf Ansnche » mege » leidender Ge¬
sundheit : Direktor Dr . Paul Geiger an der Hilda-
schule in Pforzheim .

In de« «tnftwctligen Ruhestand versetzt : Prosessos
Max Bodenhcimer am Gymnastum in Pfor»hc'->a-
Studienrat Karl Keller am Gymnasium ln Ma« >̂

heim.
Gestorben : Ministerialdirektor a . D . Dr . Kran»

Huber , zuletzt im Ministerium des Kultus und Unter '
richts : der ordentliche Honorarvrofesior Dr . K .
Hansier . Direktor des Phnsikalischen TeilinstitutS
Kailer -Wilhelm -Jnstitut für medizinische Forschung
in Heiöelhera.
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Aus - er Landeshauptstadt
Lustfahrt ist not!

Die Luftfahrtwerbewoche in
Karlsruhe .

„Das «deutsche Volk mutz ein Volk von Fliegern
werden ." — Dieses Wort unseres Reichsluftfahrt¬
ministers Hermann Eöring, des „Eisernen Her¬
mann"

, wie er in Fliegerkreisen genannt wird , soll
der Leitgedanke der deutschen Luftfahrt¬
werbe woche 1933 sein , die wiederum in der
letzten Juniwoche , vom 26. Juni bis zum 2 . Juli ,
ln ganz Deutschland zur Durchführung kommt .

Es war schon immer der Zweck und der Sinn
der alljährlich , nun zum viertenmal. im Sommer
veranstalteten Luftfahrtwerbewoche , das Verständ¬
nis der Allgemeinheit und insbesondere das In¬
teresse der Jugend für die Luftfahrt zu gewinnen .
Die jetzige Luftfahrtwerbewoche hat ihre besondere
Bedeutung dadurch, das; nach der Zusammenfassung
aller schon bisher auf dem Gebiet des Flugsportes
tätigen Vereine und Organisationen durch Her¬
mann Göring in die einheitliche Leitung des neuen
DLV . (Deutschen Luftsport -Derbandes ) unter der
Führung seines ehemaligen Kriegskameraden
Bruno Loerzer , in diesem Jahre die örtlichen
Gruppen des DLV . der Oeffentlichkeit gegenüber
in geschlossener Einheit gegenüberstehen. nur von
dem einen Gedanken beseelt, unserer deutschen Luft¬
fahrt zu dienen . Diese in sich gefestigte Gleich¬
schaltung wird ihre Wirkung auf die Allgemein¬
heit bestimmt nicht verfehlen .

Was die Verhältnisie bei uns in Karlsruhe
betrifft so bestand von 1910—1930 der Karlsruher
Luftfahrtverein, der mit dem nach Kriegsende ge¬
bildeten Fliegerbund im Jahr 1931 zum Badisch -
Pfälzischen Luftfahrtverein Karlsruhe zusammen¬
gefaßt und im Jahr 1932 . unter Erweiterung des
Arbeitsgebietes über ganz Mittelbaden, m den
Oberrheinischen Verein für Luftfahrt umgebrldet
wurde . Seit der Gleichschaltung unter Görrng—
Loerzer trägt der Verein nunmehr die Bezeichnung
DLV . , Ortsgruppe Karlsruhe. .

Wie im vergangenen Jahr sind nun in dieser
Woche auf dem Marktplatz und vor der Post S e -
gelflugzeuge ausgestellt , welche von
der Segelfliegergruppe in Karlsruhe in den freien
Abendstunden selbst gebaut wurden und nun auf
diese Weise der Allgemeinheit einmal zur näheren
Betrachtung zugänglich gemacht werden sollen . Wie
wohl noch erinnerlich , waren es im vergangenen
Jahr einfache Gleitflugzeuge mit offenem Ertter-
rumpf die ausgestellt worden waren. Diesmal
sind es nun Segelflugzeuge mit geschlossenem
Rumpf und zwar vom Typ „Hol s der Teufel am
Marktplatz und vom Typ M 2 an der Post , die
den eigentlichen Hochleistungssegelflugzeugen schon
recht nahe kommen und einerseits die Allgemein¬
heit schrittweise mit dem Segelflug mehr und mehr
vertraut ■ machey,- andererseits zeigest. -
Ssgelfliegergruppe des DLV . Karlsruhe im Laufe
des vergangenen Jahres erfreuliche Fortschritte
gemacht hat. • r . Std.

Flaggen auf Halbmast
am 28. Jmri.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
mit :

Zum Zeichen der Ablehnung des vor vier¬
zehn Fahren - beschloffenen Diktats von Ver-
sailles und zum Ausdruck der Trauer , daß das
deutsche Volk noch immer unter dem harten
Druck dieses Diktats steht, flaggen am Mitt¬
woch , den 28. Juni , nach dem Vorgehen der
Reichsbehörden sämtliche Landesbehörden,
Landesstellen und Lanbesanftalten mit der
schivarz-weiß - roten Fahne und der Hakenkreuz¬
flagge auf Halbmast. Wo Hissung auf Halb¬
mast nicht möglich ist, sind die Fahnen mit dem
üblichen Trauerflor zu versehen. Die Flaggen
sind am Vormittag des 28. Juni , spätestens
7 Uhr, zu hissen. Die Gemeinden und son¬
stigen öffentlich - rechtlichen Körperschaften wer¬
den ersucht, sich diesem Vorgehen anzuschließen .

Wie aus dem Anzeigenteil ersichtlich , ruft der
Ober bürgermeist er die Bevölkerung
auf, am Mittwoch , den 28. ds . Mts ., dem
Tage, an dem vor 14 Jahren das Diktat von
Versailles beschloflen worden ist, die Häuser
und Wohnungen halbmast zu be¬
flaggen , um so der Trauer darüber Aus¬
druck zu geben , daß das deutsche Volk noch

> immmer unter dem harten Druck dieses Dik¬
tats leiden mutz.

Große Kundgebung für Arbeits-
dienstpflicht und Arbeitsbeschaffung .

Die Kreisleitung der NSDAP . Karlsruhe
veranstaltet am Samstag , 1 . Juli , eine große
öffentlicheKundgebung , welche der Pro¬
paganda für den Gedanken der Arbeitsdienst¬
pflicht und der Arbeitsbeschaffung dient. An der
Kundgebung sollen alle aufbauwilligen Kräfte
unseres Volkes teilnehmen. Das nähere Pro¬
gramm wird noch veröffentlicht. Der Kreisleiter
und Oberbürgermeister von Freiburg i . Br ., Dr .

i Kerber, wirb in seiner Rebe die Ziele der natio¬
nalsozialistischen Regierung für die Arbeits -

! beschaffung ausführlich behandeln.

Dank der Leibdragoner.
Der Festausschuß Kr den Leibdragonertag

schreibt uns :
Die denkwürdigen Tage des 10. , 11. und

12. Juni 1933 . welche unsere ehemaligen Leib¬
dragoner in ihrer alten trauten Garnisonstadt
vereinigte, sind vorüber . Viele Stunden in
froher Gemeinschaft und Geselligkeit haben die
Leibdragoner hier verlebt und die herzlichen
SStllkommengrüße und das Entgegenkommen
hoher und höchster Stellen ließen die Wogen
der Festfreude trotz der Ungnade des Regen-
Lvttes hoch anschwellen . Es ist daher dem Fest¬
ausschuß des Leibdragonertages ein Herzens¬
bedürfnis , für all die bewiesene Anteilnahme an
den verschiedenen Veranstaltungen den tie-f-
steKHlteste» Dank zu sage« . Dann gedenkt der

Das Ziel der Kulturkampfwoche .
Lugendführer Kemper im Rundfunk.

Festausschuß all der treuen und unermüdlichen
Helfer im Dienste der Organisation und Durch¬
führung «des Leibdragonertages mit tiefgefühl¬
tem Dank. — Nochmals herzlich „Vergelts
Gott und frohes Wiedersehen .

Der Festausschuß :
I . A. : Frhr . v, Fichard ,

Oberstleutnant a . D . und Vorsitzender .

Oer Gieberrschläfertag .
Bon nicht wenigen Tagen des Jahres will

man wissen, daß sie entscheidend seien für die
nach ihnen folgende Witterung . Auch der
Siebenfchläsertag am 27 . Juni ist ein solcher
beziehungsreicher Tag . Es ist ein weitver¬
breiteter Volksglaube, daß sieben Wochen hinter¬
einander jeden Tag Regen fällt , wenn es zum
Siebenschläfertag regnet . Zwar ist dieser Glaube
schon oft genug durch das Nichteintreffen dieser
Vorhersage als wenig stichhaltig erwiesen wor¬
den, nichtsdestoweniger halten noch immer viele
Leute an ihm fest . Zu diesen Leuten wollen wir
jedoch nicht gehören, denn wir haben schon mehr
als sieben Wochen Regen hinter uns und hoffen
nun endlich auf wirkliches Sommerwetter und
auf Sonnenschein.

Karlsruhe als Tagungsort .
Der Land«esverband badischer Schlossermeister

hält am 2. und 3. September in Karlsruhe seine
diesjährige Hauptversammlung ab .

Die Laudeskirchliche Bereinigung hält am
Donnerstag , den 29 . Juni , in Karlsruhe die
Landcsversammlung ab . Auf der Tagesordnung
stehen u . a. die kirchliche Lage sowie Wahlen.

Vcrtretertag des Bad. Philologenvereins. Am
1 . Juli findet ein Dertretertaq «des Bad . Philo¬
logenvereins statt , auf dem die Eingliederung des
Vereins in den neuen Landesverband der Lehrer
an den höheren Schulen Badens und die Ordnung
der .Fachschaft Philologen" dieses Landesverban¬
des behandelt werden.

Die Pressestelle beim Staatsministerium
teilt mit :

Die ' Einlösung der Reichsverbilligungs¬
scheine für Speisefette ist den Finanzkassen
übertragen . Der Einlösungszeitraum ist auf
öeu .Abschnitten der Scheine vorgedruckt « . Der ^
Reichsminifter der Finanzen hat für die Ein -

"
lösung. der Abschnitte folgend^ Erleichterungen^
zugskapen: ^ ' .

1. Die Finanzkassen dürfen die im Kassen¬
raum der Finanzkasse übergebenen Abschnitte
auch dann bar einlösen , wenn der Wert der
einzulösenöen Abschnitte weniger als 10 Rm.
beträgt und wenn der Inhaber einer Ver¬
kaufsstelle glaubhaft macht, daß längere Zeit
vergehen würde, bis er Abschnitte im Werte
von IN Rm. beisammen hat und daß er den
Geldbetrag für den Betrieb seines Geschäfts
alsbald benötigt.

2. Die Abschnitte dürfen auch schon im Laufe
des Monats , in dem sic angenommen sind , von
den Finanzkassen eingelöst werden. Die Fi¬
nanzkassen sind aber berechtigt , einzelne Tage
zu bestimmen , an denen die Einlösung wegen
des sonstigen Zahlungsverkehrs (Steuer¬
termin ) nicht stattfinden kann .

Ein echtes und rechtes Kriegerfest wickelte sich
am Sonntag in unserem Stadtteil Rintheim ab .
Der Militärverein Karlsruhe - Rint¬
heim konnte das Fest seines 60jährigen Be¬
stehens feiern . Die Tatsache, daß innerhalb
einer Woche zwei Vereine Rintheims solche Feste
begehen konnten — am vorletzten Sonntag feierte
der Sängerbund sein 75. Stiftungsfest — zeigt am
«besten , welch gesundes Vereinsleben in unserem
östlichen Stadtteil herrscht. Und wie sehr die Be¬
völkerung an diesen Festen Anteil nimmt, das
zeigten die über und Aber mit Grün und Blumen
und Fahnen geschmückten Häuser und Straßen, so¬
wie auch die frohe und b^zeisterte Begrüßung der
Gäste und des Vereins durch die Einwohner .

Dem Jubelverein zu Ehren hatte der Pfinz -
gauverband des Badischen Kriegerbundcs
seinen 4 4 . Abgeordnetentag auf Sonntag
vormittag nach Rintheim einberufen . Sämtliche
Vereine waren vertreten. Die Sitzung der Gau-
abgeordneten fand vormittags 16 Uhr im Gast¬
haus zur Krone statt , sie war nichtöffentlich, ihre
Beratungen trugnen internen Charakter . Vorher
hatte ein Wecken der Stahlhelmkapell «
Karlsruhe stattaefunden . Anschließend gedachten
die Dereinsmitglieder in feierlicher Weise an den
Denkmälern von 1876/1871 und 1914/1918 der ge¬
fallenen Kameraden , wobei der Schriftführer des
Vereins . Herr Ruf , tiefempfundene Gedenkworte
sprach ; eine SA. -Mannschaft .schoß einen Ehren¬
salut. Um 9 Uhr fand in der evangelischen Kirche
ein Festgottesdienst statt .

Den Mittelpunkt und Höhepunkt des Festtages
bildete am Nachmittag der Festzug durch die
Straßen des Stadtteils . Sowohl was die Auf¬
machung, wie was die Beteiligung und die Diszi¬
plin betrifft, war dieser Festzug eine prächtige
Veranstaltung . Ueber 40 Vereine , «darunter
eine Anzahl befreundeter Vereine aus Karlsruhe,
die Sport - , Turn- und Gesangvereine von Rint¬
heim, die Gauvereine , eine Abteilung schmucker
Reiter, SA.-Mannschaften , Stahlhelm, Hitler¬
jugend marschierten mit ihren Fahnen unter dem
flotten Spiel -der Karlsruher Stahlhelmkapelle
und einiger Spielmannstrupps lebhaft , ja üe-

Jm Südfunk hielt gestern mittag derLandes -
jugenöführer Friedhelm Kemper eine An¬
sprache als Auftakt der positiven Arbeit im
Rahmen der badischen Knlturkampfwochc . Er
rief zum Kampf auf sür den lange vergessenen
deutschen Künstler, für den vergessenen und ver¬
kannten Dichter , Maler und Sänger der Hei¬
mat. Das Wort vom Volke der Dichter und
Denker müsse wieder wahr werden.

„Nachdem wir"
, so fuhr der Jugendführer

fort , „ in der vergangenen Woche -den Unrat
der marxistischen und libcralisti-schen Zeit dem
Feuer übergeben haben, wollen wir jetzt alle
edlen und guten Kräfte des deut¬
schen Volkes zu gemeinsamen Auf¬
bau z u s a m m e ns a s s e n . Die Jugend will ,
daß die Dichter und Maler und Sänger un¬
serer Heimat, die solange totgeschwiegen oder
von einer zersetzenden Kritik herabgesetzt wor¬
den sind, wieder zu Ehren kommen . Auch
ihnen war eine schwere Zeit Geschieden , jetzt soll
auch für sie der Tag des Sieges gekommen
sein. Die Jugend will sich zu ihnen bekennen .
Die Jugend sendet dir , deutscher Dichter, frohe
Grütze und ehrt dich . Die Jugend grüßt auch
dich , deutscher Maler . Du maltest die Blumen
auf den Feldern , du zeigtest nus alles Schöne ,
wie Gott es geschaffen, aber man verstieß dich,
du warst ein Opfer der zersetzenden Kritik,
dein Werk galt als altmodisch, die Jugend aber
ging gleichgültig an den Gemäldegalerien vor¬
bei und fragte nicht viel nach dir . Das soll ein
Ende haben . Die junge Generation will wie¬
der verbunden sein mit dem Maler der Heimat,
mit dem Künder alles Schönen und Wahren.

Deutscher Sänger , auch dich grüßen wir .
Garstige Lieder des Zerfalls beherrschten die

3. Sofern Verkaufsstellen wegen des ge¬
ringen Geschäftsumfanges die Anschaffung
eines Firmenstempels nicht zugemutet werden
kann , ist die Entwertung der Abschnitte in der
Weise zulässig , daß sie ihren Namen und
Wohnort, sowie das Datum mit Tinte auf den
Abschnitt:' setzen . . vrT
, 4. Die Abschnitte^ /sind den Finanzkassen auf
EinffefqrungsMttern , welche die Finanzämter
kostenlos abgeben , einzukiefern.

5. Eine Sammcleinlösung der Abschnitte
durch Verbände oder Großhändler , die im
gleichen Finanzamtsbezirk wie die Verkaufs¬
stellen ihren Sitz haben , ist dann zulässig, wenn
die einzelnen Verkaufsstellen (die Mitglieder
der Verbände oder die Kunden der Groß¬
händler ) die von ihnen angenommenen Ab¬
schnitte entwertet und in von ihnen ordnungs¬
mäßig ausgestellte Einlieferungsblätter ein¬
geklebt haben , die Verbände oder Großhändler
also ihren Mitgliedern oder Kunden nur
«Helfcröicnste leisten . Ob die Verbände und
Großhändler eine bare Einlösung oder eine
Anrechnung auf Reichssteuern zugunsten der
Verkaufsstellen beantragen, muß den Ver¬
einbarungen zwischen den Beteiligten über¬
lassen bleiben«

geistert begrüßt und mit Blumen überschüttet, durch
die Straßen Rintheims. Ein Flieger begleiteteden Zug, Blumen herabwerfen -d .Im Festzelte versammelten sich nach -dem Fest -
znge die Teilnehmer zu einem allgemeinen Fest¬bankett zu Ehren des Jubeloereins. Der Vor¬
sitzende des Vereins . Herr Albert Sieß . konnte
neben den Kameraden der Vereine eine stattlich«Zahl Ehrengäste begrüßen , u . a . einen Vertreter
des Protektors, Markgrafen Berthold von Baden ,dann Bürgermeister Dr.- Fr ibol in von Karls¬
ruhe, Herrn Oberstleutnant« Holtz , den Vertre¬
ter des erkrankten Prästdenten «des Badischen
Kriegerbnndes General v . llllmann. Freifrauvon Berg , den Landesschützenmeister Mül¬
ler n . a . m . In seiner kernigen Ansprache wies
Herr Spieß auf die nationale Einigung hin , die
das Werk des Reichspräsidenten von Hindenburg
und des Reichskanzlers Adolf Hitler ist. Ihnen
galt sein Hoch . Das Deutschland- und Horst-Wes-
sel-Lied brausten mächtig durch -das Zelt. Fräul .
Stöber sprach mit guter Betonung einen sinn¬
vollen Vorspruch, worauf in bunter Reihe in einer
großen Anzahl von Ansprachen von verschiedenen
Rednern -die Bedeutung des Tages und -die neue
deutsche Volksgemeinschaft und das Werk der
nationalen Einigung gefeiert wurden . Der erste
Vorsitzende des Pfinzgauverbandes. Leutnant d . R.
a . D . Krieger , und der Schriftführer des Ver¬
eins, Herr Ruf . hielten die Festansprachen,
Oberstleutnant Holtz überbrachte die Grütze und
Glückwünsche des Präsidenten . Bürgermeister Fri¬
dolin jene der Stadtverwaltung Karlsruhe ;
weiter würdigte Baron von Schilling den
Tag. Frl . Stöber überreichte dem Verein namens
der Frauen des Vereins eine Fahnenschleife.
Oberstleutnant Holtz « ehrte den Reiterverein Dur¬
lach namens des Badischen Kriegerbundes durch
Ueberreichung der silbernen Fahnenmedaille für
25jährige Mitgliedschaft . Den musikalischen Teil
bestritt die Stahlhelmkapell « Karlsruhe,
die unermüdlich , flott und sauber , in exakter
Weise ihrer vielseitigen Aufgabe gerecht wurde .
Das Fest verlief in echt kameradschaftlicher Weise .
Es war Kr den Militärverein Rintheim ein
Ehrentag, auf den er mit Stolz zurückblicken kann.

Welt : deine Lieder von altem deutschem Volks,
tum Haben nichts mehr gegolten . Kitsch und
Negermusik und gemeine Schlager gaben den
Ton an , und du saßest in deiner Kammer und
studiertest die Noten unserer großen Meister
und verstandest -die Zeit nicht mehr . Aber es
gibt « ine Jugend , die nach getaner Arbeit
hinauzog durch Feld und Wald und die hei-
mailichen Lieder nicht vergessen hat. Wenn
heute rau -he Soldaten - und Kampflieder er¬
klingen , dann sind sie -die Vorboten der Wie-
dergeburt . Die deutsche Jugend will wieder
das Lied der Ehre , der Treue , der Freiheit und
der Pflicht singen ; singe du sie ihr vor , deut¬
scher Sänger !

Jetzt Hitlerjungen , Hitlermädel, geht an euere
Arbeit. Die Aufgabe , die ich der Jugend
stelle , ist schwer , deshalb deutsche Männer und
Frauen , helft alle mit. Es ist möglich, daß hie
und da Fehler gemacht werden, es ist möglich,
ihr Dichter und Maler und Sänger ( so möchte
ich euch Komponisten nennen ) , daß einer ver¬
gessen wird , darum helft mit ; deutsche Buch,
und Musikalienhandlungen, helft auch ihr mit,
stellt die Bildcr und Werke unserer
Heimatkünstler aus , zeigt ihre Werke
in jeder badischen Stabt . Laßt uns alle zusam -
menarbeiten : für eine große , schöpferische ,
deutsche Kunst , für eine neue , deutsche Kultur .
Jugend an die Front ! Volk ans Gewehr!"

Mit einem Zitat Friedrich Schillers , das den
Weg zu wahrer , deutscher Kunst weist , schloß
der Jugendsührer seine Ansprache .

pflege -er deutschen
Muttersprache.

Die Pressestelle beim Staatsministerium teilt
folgenden Erlaß des Unterrichtsministeriums an
alle unterstellten Schulbehörden und Schulen
mit :

Beim Wiederaufbau unseres Vaterlandes er¬
wächst allen deutschen Volksgenossen gebieterisch
die Verpflichtung, mehr als bisher und mit
fester Entschlossenheit deutsche Sprachgeiinnung
zu wecken und z«u bilden und von allem Fremd¬
ländischem tatkräftig abzurücken . Ungeachtet
allen Kulturgutes , das uns die Beschäftigung
mit Fremdsprachen zubringt , muß die Pflege
der deutschen Sprache im Mittelpunkt stehen
und die Liebe des Deutschen zu seiner Mutter¬
sprache von Jugend auf geweckt und erhalten
werden: Es wird daher in den Lehr- und Er -'
ziehüngsanstalten Aufgabe aller Lehrenden sein ,
der planmäßigen Sprecherziehung im Deutschen
und in allen anderen Fächern die arößte Auf¬
merksamkeit zu widmen und die Schüler immer
wieder anzuhaltcn . in Wort und Schrift gute ,
deutsche Ausdrucksweise in der Hochsprache an -
zustreb -en , auf solche Weise unsere Muttersprache,
das wichtigste Werkzeug geistigen Ar«beitens . und
damit vaterländischer Gesinnung, zu pflegen.
Die Erhaltung der heimatlichen Mundart , wel¬
cher nach Maßgabe der Lehrpläne liebevolle Auf¬
merksamkeit zu schenken ist , darf dabei nicht
außer acht gelassen werden.

Mit der Pflege der deutschen Sprache hat der
Kampf gegen entbehrliche Fremdwörter Hand in
Hand zu gehen . Die Schüler sind daher anzu-
leitcn, volksfrembe Ausdrucksweisc nach Mög¬
lichkeit zu meiden und Fremdwörter aus dem
reichen Wortschatz unseres Sprachgutes zu er¬
setzen .

Ich erwarte , daß alle Lehrenden mit gutem
Beispiel vorangeben und sich selbst einer vor¬
bildlichen Pflege unserer Muttersprache be¬
fleißigen.

Verkehrsunfälle.
Sonntag , etwa um 11 .36 Uhr , stießen Ecke

Karl - und Kaiferstratze zwei Kraftradfah -
rer zusammen . Durch den Zusammenstoß ge¬
riet einer der Kraftfahrer auf den Bürgersteig
des Loretto-Platzes, wobei er einen Fußgänger
anfuhr , der mit sehr schweren Verletzungen nach
einem Krankenhaus verbracht werben mutzte.
Die Krafträder wurden sichergestellt.

Am gleichen Tage um 19 Uhr wurde am Dur¬
lacher Tor ein Mädchen von dem Führer eines
Kleinkraftrades angefahren und hierbei nicht un¬
erheblich verletzt

*

Vorläufig festgenommen wurden drei Per¬
sonen wegen Trunkenheit .

Unfall. Gestern mittag ereignete sich in der
Hirschstraße dadurch ein Unfall, daß einem Mo-
torrad -fahrer der vordere Reifen platzte und
d«as Fahrzeug dadurch ins Schleudern kam.Der Fahrer verletzte sich hierbei an der rechten
Hand . Die Maschine wurde ebenfalls beschädigt.
Zwei badische Dichter im Staatstheater

Am heutigen Dienstag , den 37. Juni , Ms Uhr
abends , bringt das Badische StaatStheater eine Wie.
derholnng «des Bauerndramas unseres badischen Hei¬
matdichters Friedrich Roth : „Ich suche die Erde " . Der
Aufführung , die besonders das national « Geschehen
und das Drama eines der Scholle entrissenen , Heimat»
suchenden Menschen barstellt , wäre « in volles Haus
zu wünschen. Dies würbe zugleich auch eine Ehrung
des hoffnungsvollen , badischen Dichters sein , d«r be¬
kanntlich zurzeit in Karlsruhe -Beiertheim als Lehrer
an der dortigen Bolksschule wirkt . Zu dieser Auffüh -
run « wird Pfarrer Senn , der wackere Vorkämpfer für
deutsche Kultur , einführende Worte sprechen .

Veranstaltungen .
Mittwoch-NachmittagSkonzcrt im Stadtgarten . Am

Mittwoch findet im Stabtgarten , von lGft —18 Uhr ,
ein Nachmittagskonzert des Neuen Philharmonischen
Orchesters unter Leitung von Rudolf Kurt Gnhr
statt. Auf die an Mittwoch Nachmittagen gültigen ,
verbilligten Stadtgarteneintrittspreil « wird besonders

1 htngeMiesen.

Einlösung
der Michs-Verbilligungsscheine.

60 Lahre Militärverein Rintheim.
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Sport ♦ T urnen 4 Spiel
Gordon Bennei -

Ausscheidungsfahrt.
Zur Feststellung des deutschen Teilnehmers

am diesjährigen Gordon Bennet -Rennen der
Freiballone fand am Samstag in Wuppertal
eine Ausscheiöungsfahrt ' statt .' Es starteten acht
Ballone , davon außer Wettbewerb der Ballon
„Wicküler Kepper ". Sämtliche Teilnehmer an
den Ausscheidungsrennen hatten sehr unter dem
Regen zu leiden und wurden , wie der Fach¬
ausdruck lautet , glatt heruntergewaschen. Die
bewährten Ballonführer erklärten , ■in ihrer
ganzen Praxis noch keine derart heftige Regen¬
böefahrt mitgemacht - zu haben. Nach den bisher
vorliegenden Ergebnissen hat der Ballon'

„Dort¬
mund" mit Führer R - Schütze, der am Sonntag
vormittag in Köditz bei Hof in Bayern landete,
öie : weiteste Entfernung zurückgelegt . Ihm am
nächsten dürfte ' der Ballon „Stadt Essen" vom
Niederrheinischen Verein für Luftfahrt mit
Führer Dr . Kauler gekommen sein, der bei
Rudolstadt a . Saale niederging. Weiterhin
landete der Ballon „Münster" mit dem Führer
EiMcrmacher in Schlierbach bei Treysa etwa
20 km südöstlich von Kassel. Als Sieger und
voraussichtlicher Vertreter der deutschen Farben
in den vom 1 . bis 4 - September - in' Chicago
stattfindenden Gordon Bennet - Rennen ist R.
Schütze mit Ballon „Dortmund " anzusehcn .

Vom badischen Reitsport
Reit - und Fahrturnier in Oberhausen.

Auf. dem Turnierplatz des Reitervereins Ober¬
hausen fand am Sonntag das .6. offizielle Reit -
unö Fahrtürnier des Reiterringes ./Badische
Pfalz"

, Turnierbezirk Süd , stätt . Daß auch im
Bruhrain der Reiterspvrt längst über die An¬
fänge hinaus ist und heute überfeinen festen
Stamm zuverlässiger Reiter und auch Reitsport -
freunde. verfügt, das hat wieder einmal mehr
dieses sehr gutbesuchte Turnier dargetan . Am
Vormittag wurden die Abteilungskämpfe der
Vereine im Turnierbezirk Süd ausgetragen , es
waren daran folgende Reitvereine beteiligt:
Oberhausen, Wiescntal, Kirrlach, Reilingen,
Hockenheim. St . Leon , Forst , Walldorf, Wies-
loch , Oestringen , Malsch .

' Der 1 . Vorsitzende des
Reitvereins Oberhausen Dr . Leier und Ring¬
leiter Dr . Raupach betonten den ungeheuren
Aufschwung , den der Reitsport im allgemeinen
und speziell der Reiterring „Badische Pfalz " ge¬
nommen, der heute mit seinen 25 Vereinen —
neu hinzugekommen sind die Reitervereine
Philippsburq und Sinsheim — und 500 Reitern
zum ftärksten Reiterverband in ganz
Deutschland geworden ist. In den folgen¬
den Darbietungen wurde wieder die ganze
Reichhaltigkeit an Uebungen demonstriert , über
die der Reitsport heute verfügen kann : Jagd¬
springen für Warm- und Kaltblütler , Trab¬
reiten , kombinierte reitsportliche Aufgaben wie
Jagdspringen ohne Sattel mit 100 Meterlauf
und Reitersviele mit dem Glücksack und dem
Faßrutsch. Am Anschluß an die Preisverteilung
gab dann Ringleiter Dr . Raupach die abschlie¬
ßenden Ergebnisse der verschiedenen Turniere
bekannt. Danach ist der Reitverein Walldorf
der beste Verein in der Abteilung für Fort¬
geschrittene und der Reitverein Handschuhsheim
der beste in. der Abteilung ' für Anfänger . Beide
konnten als Würdigung hierfür die vom
Reichspräsidenten von Hindenburg und Reichs¬
statthalter Robert Wagner gestifteten Ehren¬
preise in Empfang nehmen . Der beste v Reiter
im, Turnjcrbezirk Nord ist Hermann Frei -
Oftersheim (Note 1,5) , der beste Fahrer Hch.
Mgmpel-Heidelberg lNote 1,4) , im Turnier¬
bezirk Süd Fr . Steidle -Wiesloch <Note 1,4 ) und
-Hch. Ostexheld -Walldorf als Reiter (Note 1,5) .
Durch Aufnahme von Kleinkaliberschießen und
Geländesport werden die veitsportlichen Auf¬
gaben im nächsten Durnierjahr erweitert und
ergänzt werden. L.

Schach .
Amerika siegt in Folkestone .

(Eigener Bericht .)
Der große Länderschachwettkampf iy Folke¬

stone ist beendet . Amerika verteidigte erfolg¬
reich den Titel . Die amerikanische Mannschaft
hatte zwar schon nach der 13. Runde einen
großen Vorsprung , es waren aber doch noch
Ueberraschungen möglich. Diese trafen auch
ein,' Amerika verlor in der 14» Runde gegen
Schweden 154 : 2 A , während sämtliche Kon¬
kurrenten siegreich waren. Aehnlich war das
Bild in der letzten Rundet Amerika wurde
von der Tschechoslowakei' 254 : VA besiegt,' nur
der alte Marshall gewann seine Partie .
Kashöan und Simonson verloren und Fine
spielte remis . Aber Ungarn mußte . sich gegen
Großbritannien mit 2 : 2 begnügen, Polen -
Island 4 :0 und Frankreich—Schottland 354 : 54 .
Damit war der Schluß st and : Amerika 44,
Tschechoslowakei 4154, Polen und , Schweden
je .

' 38, Oesterreich 3754 , Ungarn 8654, Litauen
34A, Frankreich 32 . Lettland 3114 , England 31,Dänemark 28, Italien .27A, Belgien und Is¬
land je 21, Schottland 18 und Estland 0.
Amerika hat den Hamilton - Russel -Pokal zum
zweiten Male verdient gewonnen, von 15
Kämpfen gewann es 12, spielte einen unent¬
schieden und verlor nur 2 . Die Tschecho¬
slowakei war immer dichtauf , aber einige un¬
glückliche Kämpfe brachten die gute Mann¬
schaft um die Chancen.

Im Premier -Turnier der British , Cheß
Federation ist der Schlußstand: Snosko -Bo-
rowskt 854, Dr . Blum 8, Conöe 7A , Golombeck,Dr . Seitz je 654 , Bancroft 554, Damant 5,
Jackson , Hunnam je 454 . Colman 4, Eva 3
und Spencer 254 . Im Turnier um die Welt¬
meisterschaft der Frauen verteidigte Miß Vera
Menchik erfolgreich den Titel , den sie nun
schon viele Jahre inne hat..

Llm die Badische
Wasserballmeisterschaft .

Entscheidung am Mittwoch .
Infolge der für den Schwimmsport im freien Was¬

ser außeroröentlich ungünstigen Witterungsverhält -
nisse konnten die für den gestrigen Sonntag '- zeplan -
tcn Endspiel« um die Badische Wasserballmeisterschaft
1038 noÄ nicht auSgcsührt werden . Da der neu«
Meister jedoch innerhalb dieses Monats ermittelt wer¬
den muh , finden die entscheidenden Wasserballkämpfe
am kommenden Mittwoch , abends 8 Uhr , im
Städtischen Bierordtbäd statt . Dabei han¬
delt es sich um die Rückspiele der , Vereine M ' a n n -
heim und Heidelberg gegen , den Karls¬
ruher Schwimmverein . sowie den 1 . Badischen
Schwimmelub Pforzheim . .

Der Verlaus dieses nun endgültig entscheidenden
Wasserballtrefsens . ist ' für Karlsruhe vor allem des¬
halb von Bedeutung , weil durch chcks gleichzeitige Skuf-
tretcn sämtliche an der Verbandsrunbe teilnehmenden
Vereine -mit je »ivei Spielen , Gelegenheit ‘ geboten
wird , ein Urteil über die Spiclstärken 'der einzelnen
Mannschaften Badens , sowie ihrer Spitzenspieler zu
gewinnen , aus denen gelegentlich eine Ländcrwasscr -
ballmannschaft neu zu bilden sein wird .
.. Der Stand der bisher , ansgesührten Spiele , sowie

die . sich aus der . Punktzahl ergebend« Reihenfolge der
Vereine ist au der folgenden Tabelle erkennbar :

Bercin - Spiele Tore Punkte
KSB . 4 27 ' : 8 7

SB . Miannheim : 4 ' 9 : 9 * 5
r Nickär - Heidelberg 1 4 9 :;17 2

Säiwimmelub - P-forzhcim • • 4 14 : 24 ‘■;
' 9

. Ta aber jeder Verein noch zwei
' Spiele zu bestehen

hat . kann keineswegs mit Sicherheit auf das Resultat
der -

. Endspiele . geschlossen werden, ' zumal die h -reits
ausgetrageuen Spiele manche Ueberrafchung gebracht
haben . . ES wfire zu wünschen, daß '

. der an erster
Tabellcnstclle stehende Karlsruher Schwimmverein
durch ' überlegtes Zulanimenspiel diesen Platz ' bcj -
behältl damit die Meisterschaft auch für dieses Iaht
in Karlsruhe bleibt . Ba .

Turnerschaft 1884 Beiertheim
Dis Zusammenschlußseier , die am 17. und 18 . d .

Mts . infolge der Ungunst der Witterung nicht voll¬
ständig durchgeführt werden konnte , fand nim m der
vergangenen Woche ihren Ausklana . Dip Schüler -
w c t t k ä m vis e sahen am Mittwoch rund ' 100 Schü¬
ler und Schülerinnen verschiedener Altersklassen in
Dreikäinpfcn wetteifern .. Die Schüler hatten . Weit -
sprung . 75- Metcr -Lauf ' mit . drei .. Hindernissen und
Keulenziclwurs auszusühren . während sür die Mäd¬
chen Weitsprung aus dem Stand . 75-Meter -Laus , und
Ballwurf voracschriebcn waren . Die Ergebniste der
Wettkämpfe :

Schüler : 1919 : 1 . Mar Kopp , 2. Bertb . Hos-
mami . 3. Karl .Müller . 1929 : 1 . Emil Hagele , 2. Emil
Gwinner , 3 . Jakob Hilpert . Egon Burz . 1921 :
1 . Bruno Ebcrlc , 2. Josef Kimmia . 3. Heinr . Weiser .
1922 : 1 . Rich. Wolz . 2 . Herbert Hcyner , 3. Rob . V.oll-
mer . Eng . Kimmig . 1928 : 1 . Herbert Kopv . >1924 : 7
1. Arthur Hofmann . 2. Wolsg . Saas . Walter Strobel .
1925 : 1 . Helmut Zimmermann . 2. Heinz Rehstock, :
3. Walter Möckcl. 1926 : 1 . Josef Bauer . 2. Helmut '
Grether . — S "

ch üle rinnen : 19iß : 1 . Julie Hau - ,
ser , 2 . Inge Kraust . 3. Martha Bauer . 1929 : 1 . - Jda
Schätzte . Gertrud Müller . 2 . Gertrud Goffenberaer ,
3. Anneliese Müller . 1921 : 1 . Erna Roth . 2. Els -
beth Würzburder . 3. Elfr . Wehbcchcr. 1922 : 1 . Erna
Stricker .

' Elisabeth Schlinbwein . 2 . Lore Strobel !-
3 . Hildegard Riede . 1923 : 1 . Inge Haller . 2 . Margot
Becker. 3. Gertrud Senn . Hildegard Würzburger .
1924 : 1 . Elfricde Junker . 2 . Gertrud ' Kahn . 3. Karola
Feldmann . 1925 : 1 . Lüisc Schliebencr . ' 2. Gertrud
Meistingcr .

Der ursprünglich , als Einleitung vorgesehene .
Jacke -lzua gab nun am Freitaa abend der ganzen
Veranstaltung einen würdigen Abschluß. Der kleine '
Junävölsmann Bierhalter führte aus großem statt¬
lichen Roß - den .Zua an . Der Musikkapelle voraus
marschierte der neugcbildcte Svielmannszug der >PO . ,
dessen -flotte Marschweiscn bei her erst zwei Monate
währenden 'llcbungszeit bcwundcrunasivürdia ' nlär .
Im Anschluß an die Amtswalterschaft der NSDAP .?
Ortsgruppe ' Weiherseld : folgte ' hinter einem großen
Transparent mit dem neuen Bereinsnamcn die ge¬
samte Vorstandschaft des Vereins , der sich mit Aus -
nahnse der - jüngeren Schüler , und Schülerinnen '

. älls
ausübenden Abteilungen anreihtcn , unter denen die
Wehrturncr einen breiten Raum cinyahmcn '. , Es '
folgten dann die befreundeten Vereine : °Tv . Bulach ,
Fußballvercin Beiertheim . Militärverein Beiertheim .
Gesangverein Freundschaft Beiertheim und Lied'er -
kranz Weiherseld - und die Büraervcreine Beiertheim
und Weiherseld . Der stattliche Zua bewegte sich '-dürch
die festlich aeschmückt «n und illuminierten Straßen
Beiertheims und des Wciherscldes . Die . begeisterten
Zurufe und die festsrcudiae Stimmung bewiesen , baß
der >Zusammenschluß , der Bcierthcimer Turner - -von
der ‘ Bevölkerung durchaus begrüßt wird . Ans dem
Turnplatz beim Sonnenbad fand der .Zug, . einen
feierlichen Abschluß. Nach dem,durch die - beidsn Ge-
skmgvcrcine unter Leitung des Dirigenten MMBele
vom Liederkranz Weiherseld mit Schwung . voraetra -
gcncn Lied „Deutschland Dir mein Vaterland " dünkte
der 1. Vorsitzende der Turnerschast , Conrad,, . den be¬
freundeten Vereinen für die . ehrende Beteiligung, .und
führte , in trefflichen Worten '

ays , daß die Beierthei -'
mer Turner mit die ersten waren , die dem Rufe der
neuen Regierung zur - Sammlung und Einigung des
deutschen- Volkes gefolgt sind und nach kurzen har¬
monischen Verhandlungen den Zusammenschluß .voll¬
zogen haben . Seine Hoffnung geht dahin , daß nu-n -
mchr auch ''die Arbeit in der Turnerschast mit , aller
Kraft gemeinsam .- ausgenommen wird zur Ertüchtig
aung und Wehrhäftinachuna der Jugend und . zum
Wohlc unseres deutschen Vaterlandes . Sein ' -Sieg -
Heil . das begeistert ' ausgenommen ' wurden galt ' dem
verehrten Reichspräsidenten v . Hindenburg . unserem
Volkskanzler Adolf Hitler ' und dem ersten Führer
der D .T -, Neuendorf . Nach, dem Deutschlandlied
findet . der Provaganbalcitcr her NSDAP , Ortsgruppe
Weiherseld, ' Fritz Schneider , anerkennende Worte
für . die Deutsche- Turnerschast , Mit,dem begeistert ge¬
sungenen Sorst -Westel-Lieb klingt die feierliche
Kundgebung aus . Tr .

Meisterschaften der Schwerathleten .
Mittelbadifche Mannschafts -Meisterschaften des DASV . in Bruchsal .

Der mittelbaöische Gau des Deutschen Schwer-
athletiksportverbanöes trug am Sonntag auf
dem Platze des A .S .B. Germania Bruchsal seine
Mannschaftsmeisterschaften im Ra¬
se n kraftspo rt . und der Leichtathletik
aus . . Im ' Rasenkraftsport der Ligaklasse gelang
es der Kar lsr uh er G e rma n ia , den Gau¬
manderpreis zum dritten Male zu gewinnen,
wodurch er nun in ven entgültigen Besitz über¬
geht . In der Germania -Mannschaft konnte
Burkard seinen - seitherigen Rekord von
15,25 Meter und 15,5254 Meter verbessern , eine
ganz ausgezeichnete Leistung . Im Hammer¬
werfen hatte Burkard allerdings Pech. Er hat
alle drei , Würfe übertreten . Trotzdem konnte
die Mannschaft noch mit einem schönen Vor¬
sprung vor Weingarten die Gäumeisterschaft
holen . In der ^--Klasse gelang es dem Poli¬
zei sp or t v e r e in ' Ka r lsr u he . die Mei¬
sterschaft zu holen , Der Erfolg ist besonders
hoch anzuerkennen, da die Karlsruher nur mit
drei Mann am Start mären . Für die Polizisten
ist es nicht möglich,- das Federgewicht zu be¬
setzen , da ein Konkurrent dieser Klasse nur ein
Körpergewicht von 125 - Pfund haben darf und
die Polizei solche Leute picht , in ihren Reihen
hat. Die .Hauptstütze in der Polizeimannschaft
war wieder Bührer , der allein 2235-4 Punkte
machte und damit die ' be st e Tag cs l e istu ng
vollbrachte .

In der Leichtathletik gelana es der
ersten Mannschaft des Sportvereins Germania ,die Karlsruher Polizisten zu schlagen. Hier ist
ganz . besonders der Hochsprung von Berringer -
Weingarten mit 1,75 Meter zu erwähnen. Auchim Schleuderballwerfen konnten die Weingart¬
ner die beste Punktzahl -Herausholen. Die Wett¬
kämpfe fanden in Anwesenheit des Reichssport-wartes Brunner statt . Nachstehend die einzel¬nen Ergebnisse :

Rasenkraftsport .
Drcikamps (Hammerwerfen . Gemichtwersen und

Steinstotzen.
Sportvereinigung Germania Karlsruhe :
Namen

Burkaxt -
-Hetze! , Karl
Wolf , Karl
Müller . Karl

-Hamen

Bcnzler
Weida, Hans

Hammer- Gewicht - Stein - Punkte
werfen werfen stoßen

— 15,04 8,92 132
32,73 14,04 8,65 17454
32,65 10,70 7,88 160
32,33 7,72 8,21 16154

628
m Germania Weingarten
Hammer- Gewicht- Stein - Punkte

werfen werfen stoßen
16,59 10,66 758 70
30,47 12,85 6,64 12954
3450 9,31 6,15 12754

I 85,25 8,70 7,71 181

508
Rasenkraftsport -̂ -Klaffe.

1. Polizeisportvcrein Karlsruhe :
Siamen Hammer- Gewicht « Stein - Punkte

, werfen werfen stoßen
Bührer . Zldols 38,52 16,04 8.32 22354-
Reinböld, Willy 31,96 11,25 7,80 163 -54
Bölling. August 33,52 11,25 6,29 13554

52254

2. Athletiksportverei» Bruchsal.
Namen Hammer¬

werfen
Gewicht-
werfcn

Stein¬
stoßen

Punkte

de Rosi , Herm . 24,91 11,29 9,00 12554
Konrad 2254 10,82 6,18 77 . -
Seebnrger - 26,87 8,95 5,96 95
Bacher 27,12 539 ' 6,17 9954

Lcichta thletik .
897

Vierkampf: Kugelstoßen , Hochsprung , Schleuder¬
ball und 100-Ä>teter-8auf.

'
1 . Sportverein Germania Weingarten I.
Siamen .

Kärcher . Ludm . - 19,26 1,29
Retitschlcr '- 8,82 1,49
Berringer
Schmitt . J -r .

Kugel - Hoch - Schleuder - 199 m Punkte
stoßen kvrung - ball

. 37,75 14,2 15054
88,79 . 13 .1 . 172

10,41 1,75 ’ 43,49 - 12,2 - 24154
46,10 12,6 2205410,58 1,50

78454

. 2. Polizeisportverein Karlsruhe :
Namen Kugel - Hoch - Schleuder - 100 m Punkte

- - ^ stoßen spruna . . ball
Schmitt,Linus 41,53 ,1 .55

'
44,27 12,1 - 234

Thoma . Alfred ,8,87 1,55 30,00,. 12,8 li}9
Bührer . Adolf 10,36 1,35 43,95 ' 14

' 18454
Reinböld , Wllly '

, 9,73 1,35 38,42 14,2 163

75054
3. Sportverein Germania Weingarten U.

Mannschaft : - Bacher Willy , Streit , Weida und
Rentschler mit 60854 Punkten.

1. Athletiksportverei« Bruchsal.
Mannschaft : de Rosi Herrn, , Duttenhofer , Kon-rad und :Iiatzner mit 59854 Punkten.

Sondervorstellung
der Badischen Lichtspiele .

Son -dervorführung des Filmer „Die letzte K o-m»
v a g n i e" mit -Eonrad Veidt unter Mitwirkung der
Standartenkapell « SÄ . 109, am Mittwoch, - 28, Juni .
20.30 Uhr . Der Reinertrag geht ' zugun¬
sten -d c.s Karlsruher Sch I a ge t « r d e » k -

‘mall .
Nicht vielen ist cs möglich , so gern sie auch möch¬

ten , zur Errichtung des geplanten SchlageterbenkmalS
eine namhafte Summe beizusteucrn . Jeher -aber ist in
der Lage, eine J-ilmporsührung zu besuchen , die zudem
noch künstlerisch ein hoher Genuß , ist . in -dem Bewußt¬
sein . auch etwas für die gute Sache getan zu haben.
Ten Jahrestag des Versailler Vertrags ' kann man
nicht fröhlich begehen. Um so glücklicher ist die V«r»
änstaltung der Badischen Lichtspiele zugunsten d«S
Denkmals des deutschen Helden gewählt .

Auch der . Film „D i c letzte Kompagnie "
stammt aus großer Zeit , Er spielt in der Epoche heS
schwersten Preußenschicksals. Das gewaltige - (Äeschehen
wird nicht nur in diesem Filmwcrk charakteristert.
sondern , was - noch mehr bedeutet, die Seele , der Geist
jener Zeit wird in ergreifender Weise dem Beschauer
nahe gebracht. - -J

'r
Ein Heer . Statisten und die Elite der deutschen

Filmschauspieler .
' haben -zu dem Wclterfolg üks Werkes

beigetragen . An der Spitze steht -der Namen Eonrad
Vei-dt. Sein Haurtmann Burk wird jedem unverges¬
sen bleiben , der ihn erlebte .

Standesbuch - Auszüge .
Todesfälle und Becrdiguuaszeiten . 23 . Juni : Hed-

.wig © etftner , Vater : Karl Gerstner , Former , alt
8 Jahre . Beerdigung in Mörsch . — 24. Juni : Franz
Unser , Gärtner , Witwer , alt 72 Jahre . Beerdi¬
gung am 27. Juni , 14 Uhr . Karl Mark -ert , lbar -
nisoiipcrwaltungsdirektor a . D . , Ehemann , alt 77 Jahre .
Feuerbestattung am 27. Juni , 14,30 Uhr. — 26. Juni :
Hellmuth Joachim , Vater : Gustav Joachim , Me¬
tallarbeiter , alt ' 2 Jahre .- Beerdigung am 26. Juni ,
17 .39 Uhr in Rüppurr . Elisabeth - Braun , geh .
Wacker , Ehefrau von Wilhelm Braun , Fabrikarbeiter ,
alt 69 Jahre . Beerdigung am 27. Juni , 12.30 Uhr .
Karolina Fecht , geh , Fleischmann , Witwe von Hein¬
rich Fccht , Geschäftsführer, , alt 73 Jahre . Beerdigung
am 27. Juni , 13 -39 Uhr . Friederike S i nd e l , geh .
lvcmsenjägcr . Witivc von Eamill -Gemsenjäger . Rer -
sichcrungShcainter, alt 79 Jahre . Feuerbestattung am
28 . Juni , 14 Uhr - Magdalena H -aaS , Ordens¬
schwester , ledig, alt 47 Jahre . Beerdigung in Herx¬
heim. Baientiu Reisch , Mechaniker, ledig , alt
32 Jahre . Beerdigung in Wörth . — 26. Juni : There¬
sia Spieler , g-eb . Tvönlein , Ehefrau von Stefan
Spieler , Lokomotivführer a . T . , alt 79 Jahre . Beer¬
digung am 28. Juni , 14 -30 Uhr .

Wetiernachrichtendienst
der Badischen Landeswetterwarte Karlsrnfte .
Das Ties über Her Ostsee hat wieöer erheblich

an Energie gewonnen unö unterhält zusammen
mit Hem westatlantischen Hoch einen, breiten
Strom polarer Lust über Mitteleuropa .

Die unbeständige Witterung wirH anHauern.
Wetterdienst des Frankfurter Universitäts -

Instituts für Meteorologie und Geophysik.
Witternngsaussichten für Mittwoch : Noch

FortHauer Her nnbestänöigen Witterung .
Die neue Aufbauarbeit auf dem Gebiete des

Bau - und Zwecksparwesens
macht weilere Fortschritte . Am 13 . vergangenen
Mhnats trat das Zweckspargesetz in Kraft . Daraus
folgte am 15 . Mai in Berlin die Tagung der drei
größten Bau - und Zwecksparer-Schutzorganifationen ,
mit dem Ziel , durch Schaffung der „Gemeinschaft der
Deutschen Bau - und Zwecksparcr-Tchutzverbände" als
Spitzenorganisation , auch hier ,die Gleichschaltung
durchzuführen . 2lls wesentliches Glied dieser Dach-
organifa 'tion würde auf Grund der gefaßten Beschlüsse
am 14 . Juni der „Nationale Schutzverband der Bau »
und . Zweckfoarer Süddeutschlauds - e. B ." unter ■be¬
währter, '

, fachmännischer, Führung aus Kreisen ' der
NSDAP , gegründet . Schon der Name besagt, daß
insbesondere die noch abseits stehcn -dcn vielen - Tau¬
sende Bau - und Zwecksparer SüddeutschlandS ersaßt
werden sollen, um deren Interessen zur nachdücklichen
Wahung und gesetzlichen Sicherstellung ihrer Rechte in
pivater und behördlicher Beziehung zu vertreten . Zu¬
sammenschluß .ist mehr denn je das Gebot der Stunde ,
damit die unbestrittenen Träger , der Vau - und .Zwcck-
sparbewegung , die Sparer selbst , künftig an der Ge¬
staltung der Dinge , niaßgehljchen Einfluß haben wer¬
de » . Dies betrifft in erster- Linie die Besetzung bei
Beirates . Heini Reichsaussichtsamt und beim Üleichs-
heauftragten sür das Zwecksparwesen, Entsprechend«
Vorschläge ssnd seitens - der Svitzenorganisation dem
Rcichs-wirlschaftsministerium bereits zugeleitet worden
und nominiert die Vorschlagsliste u-, a . auch den Vor -
sttzenden des Süddeutschen Schutzverhandes , die augen -
bltckliich dem Herrn Reichspräsidenten zur Entscheidung
oorliegt . Inzwischen wurde auch der ' Reichsheauftraate
für das Zwecksparwesen iw der Person -des Herrn Ger¬
hard Mens - Berlin ernnant . Der „National «
Schnbverband - der Bau - und Awecksparer Tüddeutsch-
lands e , B ." ( NSBS .) bat seinen Sitz in Karlsruhe ,
Marienstraße 99 .

Eagesanzeigev
Dienstag , den 27. Juni 1933.

Badisches Staatstheatcr : 19 .30—23 Uhr : „ Ich suche di«
Erde ".

Badische Lichtspiele — Konzcrthaus: 8 .30 Uhr : „Tel
. Orlow " .

KclpPq ruhL <2 . r °

„Ich suche die Erde". —
, Der Jnaeniepr Georg Harter , ist nach , Sem
Weltkriea , an Sem er an Her Front teilnahm,vom Erleben öeö 'Zusammenbruchs, Ser auchdi« Deutsche Seele hoffnungslos zu vergiftendrohte , im tiefsten aufgewühlt unö innerlichzerspalten , rrach Amerika ausgewanöert. Aber
auch hier, im Lande der weltweiten Horizonte,das dem Tüchtigen Hie freie Entfaltung feinerKräfte verhieb, findet er öie Erfüllung seiner
Hoffnungen nicht.- Es treibt ihn zurück in öie
Heimat , auf den väterlichen Hof, unö er ist ent¬
schlossen, als schlichter Bauer auf eigener Scholleder heimatlichen Eröc zu öierzen, in redlicherArbeit um ihren Segen - zu werben. Aber er
finöet , heimgekehrt , öen Hof verwahrlost. Seine
Inhaber starben oder gingen sonstwie zitgrunöc :das Bauerntum des Dorfes lebt in erbar¬
mungswürdiger Dürftigkeit , stumpf -ergeben in
sein Schicksal, « in elendes Dasein, unfähig, dem
fortschreitenden Verfall uird der wachsendenSittenverderbnis zu widerstehen . — Eine

Drama von Friedrich Roth.
deutsche Firma hat sich , angesschts ihres sonstunabwendbaren Bankervtts , mit einer ameritä-
, Nischen Gesellschaft verbunden, um eine Tal -
werre zu bauen . Harter erkennt die dem Dorfeunö der ansässigen Bauernschaft drohende un-
ge-henerc Gefahr, wenn sie den Lockungen des
skrupellosen Unternehmertums , das mit schlauen
Versprechungen nicht spart unö für den be¬
anspruchten Grund und Boden jedem einzelnenglänzende Entschädigung anbietet, unterliegt.Nun greift er aufrüttelnd ein , öffnet den Wan¬kenden die Augen und kämpft mit aller Krafterbittert für Scholle und Heimat, für erdver¬bundenes, Menschentum gegen öen Mploch der
Maschine, gegen mammynistische Entseelimg des
Lebens und ausbeuterische Rationalisserungmenschlicher Arbeit . . . , Aber die feindlichenMächte ssnd stärker als er . unö die Frau , die
ihm , der die Erde und Heimatmenschen suchte,zuerst die Kraft des idealen : Wollend weckte,
verschuldet zuletzt seinen Untergang.
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Reichsbankausweis

Weitere Rückzahlungen auf den Golddiskont -
banlkredit .

Wie bereits in der Vorwoche , ist auch der Reichs -
bankauSweis für die dritte Iuniwoche stark beein¬
flußt durch weitere Rückzahlung auf den Golbdiskoni -
bankkredit . Nachdem in der VorworhcN 17 Mill . Doll ,
zurückgczaült waren , was rund 00 Mill . Rm . er¬
fordert , sind setzt weitere 14,5 Mill . Dollar zurück-
gczählt im Betraac von rund 50 Mill . Rm . Es blei¬
ben nunmcbr noch etwa 13,5 Mill . Dollar zur Rück¬
zahlung übrig . Der Gold - und Devisenverlust betrua
sedoch nur 45,2 Mill . , wovon 41,2 Mill . aus Gold und
4 Mill . aus deckungsiähige Devisen entfallen . Es ist
somit unter Berücksichtigung der Rückzahlung eine
leichte Besse runa des Dcckungsbestan -
d « s sestzustellen . die sedoch nur möalich wurde da¬
durch, daß bereits Einzahlungen in die Konversions¬
kasse voracnommcn worden sind . Insgesamt beträat
der Rückaana der Kapitalanlage 113,2 Millio¬
nen : der Bestand an Wechseln und Schecks ist von
58.8 aus 2972,8 Mill . . an Retchsschatzwcchscln um 36.4
auf 4,4 Mill . und der Lombardbestand um 8,3 auf
69 .8 Millionen zurückgcaangcn . Eine Steigerung der
sonstiaen Aktiven um 71,2 auf 405,4 Mill . hängt mit
der Rückhänüigung von Sicherheiten sür den Gold¬
bankkredit von seiten der Golddiskontbank im wesent¬
lichen zusammen . Der Notenumlauf ermäßigte
sich um 84,2 aus 3199,8 Mill . An Scheidemünzen
flössen 88 .7 Mill . in die Bestände der Rcichsbank zu¬
rück . Das Dccknnasvcrhältnis hat aegcn -
über der Vorwoche eine leichte Besscruna von 7,6 auf
8 v . 6 . erfahren . Der aesamte Zahlungsmittelumlauf
beträgt 5695 Millionen gegenüber 5651 Millionen im
Vorjahr , bleibt also noch immer recht erheblich hin¬
ter dem Vorjahr zurück.

*

Psalzwerke A .-G . in Ludwigshase » . Die G .V.
fetzte die ab 1. Juli zahlbare Dividende auf
i 'A Prozent lwie im Vorjahrs fest und wählte an
Stelle von 18 turnusmäßig oder durch Manüats -
niederlegung ausgeschicdcncn A .R .- Mitglicdcrn 17
Herren neu in den A .R . Wiedergcwählt wurde nur
Bürgermeister Hans Ruppcrsbcrg -Homburg .

Adam Opel A .-G .. Riilfclsheim . Die Gesellschaft
arbeitet Zur Zeit mit einer Bclegschast von 10.000
Mann in der Sechstagewoche voll , in einzelnen Ab¬
teilungen in drei Schichten, während im Vorjahr zur
gleichen Zeit nur 6000 Mann an drei bis vier Tagen
in der Woche arbeiteten . Gegenüber einem Absatz
von 5000 Wagen im Mai wird für Juni ein Gesamt¬
absatz von 6000 Wagen erwartet , woran der Ervort
mit 70 Prozent beteiligt ist . Der Opel -Anteil am
deutschen Markt betrua Ende Mai fast 35 Prozent .

Neuorganisation der Photo - Industrie . Der Verein
der Fabrikanten photographischer Artikel e . V . gibt
nunmehr im Vollzug der Gleichschaltung seinen neuen
organisatorischen Aufbau bekannt . Der Verein führt
künstig den Namen „Rcichsvcrband der deutschen
Photoinduslrie e . V ." . dem als Svitzenorganisation
der Industrie alle zur Branche gehörenden Firmen
beizutrctcn haben . Die bisherigen Iachvcrbände .
wie Verein Deutscher Trockenplattensabriken . Ver¬
band der Photopaviersabrikcn nsw ., werden ansgclöst .
An ihre Stelle treten I -achschastcn im Reichsvcrband .
Zwecks lückenloser Durchsührung des Neuaufbaues
der Organisation ist die Amateurfilmkonvcntion mit
Wirkung vom 1 . Juli 1983 ausgelöst worben . Die
Rechte der Händlcrschaft aus der bisherigen Konven¬
tion werden hierdurch nicht berührt .

Reichsverband der deutsche» Ilascheniudustrie . Im
Nahmen der Neuordnung der Glasindustrie inner¬
halb des Reichsstandes der Industrie ist vor einigen
Tagen in Berlin der Reichsverband der deutschen
Ilaschenindustric gegründet worden , der alle Hersteller
weißer GlaSslaschcn bcrufsständisch zusammenfaüen
wird .

Der Londoner Goldpreis beträgt am S6. Juni für
«in Gramm Feingold 2.81709 Rm .

Berliner Produktenbörse.
Berlin . 26. Juni . ( Blinkspruch . ) Amtliche Pro -

duktennotiernnge « (für Getreide und Oclsaatcn je
1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station , ölhaltige
Iuttcrmittcl cinschließl . Monovolabgabej : Weizen :
Märk . (76 Kg . , 186—188 ( 187— 189) , Juli 201 .75 bis
201.50 (202.50 ) ; schwächer . Roggen : Märk . (71 bis
72 Kg. ) 151— 158 (151—153) . Juli 164.50— 164 ( 164.75 ) :
ruhig . Gerste : Kutter - und Industriegcrstc 160
bis 169 (161—171) : ruhig . Hafer : Märk . 136—141
(136- 141) . Juli — bis 143 ( 143.50 ) : ruhig . Weizen¬
mehl 22.50—26.75 (22.50—26.75) ; ruhig . Rogaenmehl
20.60—22. 75 (20.60—22. 75 ) ; ruhig . Wcizcnklcie 9 .60
bis 9.75 (9 .60—0 .75 ) ; stetig. Roggenklcie 9 .30—9.50
(9.30—9 .50) .

Viktoriacrbscn 24—29.50, kleine Speiscerbsen 20— 22,
Kuttererbscn 13 .50—15. Peluschken 12 .50—14. Acker¬
bohnen 12 .50—14 . Wicken 13— 15. blaue Lupinen 11
bis 12.25, gelbe Lupinen 14 .25— 16.50 , Leinkuchen 99-
vroz . ab Hbg . 15 .30 , Erdnußkuchcn 50proz . ab Hbg.
15 .20 , Erdnußkuchenmehl Süproz. ab Hbg. 15.40.

Amtlich« Kartosfelnotierungc » (Erzeugerpreis in
Reichsmark je Zentner , waggonfrei ab märkische Sta¬
tion ) : weiße 1 .05— 1.20 , rote 1.20—1 .85 , gelbfleischige,
außer Nieren 1 .50—1.70.

Mannheimer Produktenbörse.
Mannheim . 26. Juni . sDrahtbericht . ) Die Ten¬

denz war stetig , der Verkehr becinslubt von der heute
stattfindcndcn Vorstandswahl . Man notierte amtlich
je 100 Kg. netto waggonfrei Mannheim ohne Tack in
Rm . : Weizen , inl . (76— 77 Kg . ) 20.75—20.90 , Eosin -
wcizen 15.50— 15 .75 , Roggen , inl . 17.50—17 .60 , Safer ,
inl . 17 .75 , Sommergerste , inl . 18.10—18.25 . Kutter -
gerstc 16.75. Plata -Mais . gelber , mit Sack 21—21 .25.
Soiaschrot . Mannh . Kabr . . prompt 12.75— 13, Bier¬
treber , mit Tack 12.25, Trockcnschnitzcl. lose 8 .— ; südd.
Weizenmehl . Spezial 0, mit Sack, mit Austauschwci -
zcn 30.76— 31 .25, südd . Wcizcnauszugsmehl 33.75 bis
34,25 . südd . Wcizenbrotmehl . mit Sack 22.75—23.25 ,
Roggcnmehl . mit Sack, nordd . 22 .75— 28.75 , dito südd . ,
psälz . 23.75— 25, Weizcnklcic (seine ) mit Sack 8.50,
Erdnußkuchcn . prompt 14 .

Sonstige Märkie .
Magdeburg . 26. Juni . Weitzzncker (einschl. Sack

und Verbrauchssteuer für 50 Kilo brutto sür netto
ab Verladestelle Magdeburg ) innerhalb 10 Tagen — ,
Juni 32.40 Rm . Tendenz ruhig . — Terminpreise

sür Wcitzzucker ( inkl . Tack frei Secschissscitc Ham¬
burg für 50 Kilo netto ) : Juni 5.70 Br . . 5.40 G.:
Juli 5 .70 Br . . 5 .40 G . ; August 5.70 Br . . 5.60 G . :
Sevt . 5 .80 Br . . 5 .70 G . ; Oktober 5 .90 Br -, 5.80 G . ;
'November 6 .— Br . . 5 .90 G . ; Dez . 6.10 Br . , 6.— G.:
März 6 .50 Br . . 6 .30 G . Tendenz ruhig .

Breme « , 26. Juni . Baumwolle . Schlußkurs :
American Middling Universal Standard 28 mm loko
per engl . Piund 10,95 (10,87 ) Dollarccnts .

Berlin . 26. Juni . lKunksprnch . ) Metallnotierungen
sür ic 106 Kg. Elektrolvtkupscr 60 .25 Rm . — Ori¬
ginalhüttenaluminium . 98—99 % in Blöcken 160 Rm .<
desgl . in Walz- oder Drabtbarrcn . 99 % 164 Rm . .
Rcinnickel . 98—99 % 830 Rm . , Antimon - Regulus 89
bis 41 Rm . . Kcinsilber (1 Kg. fein ) 39.25—42.25 Rm .

Kranksnrt . 26. Juni . (Drahtbericht . ) Biehmarkt .
Es waren zugcführt und wurden ic 50 Kg. Lebend¬
gewicht gehandelt : 349 Ochsen: a ) 29—32 , b ) 25—28,
c ) 22— 24 ; 105 Bullen : a ) 26—30, b ) 21 —25 : 437
Kühe : a ) 24—27, b ) 20— 23, c ) 16— 19 . d ) 12— 16 ;
302 Kärsen : a ) 29— 32, b ) 25—28 , c ) 22— 24 ; 608 Käl¬
ber : b ) 37— 40, c ) 33— 36, d ) 26— 32 : 85 Schafe : a ) 24
bis 27 ; 4092 Schweine : b ) 35—38 , c ) 35- 38 , d ) 33
bis 37. c ) 81—85 Rm . Tendenz : Rinder schleppend,
nahezu ausverkauft : Kälber und Schafe ruhig , ge¬
räumt : Schweine ruhig , später abflaucnd , nahezu
ausvcrkanst .

Koste Börse. /
Berlin , 26. Juli . (Innkspruch . ) Auch zum Wochen-

bcginn bot die Börse das gleiche Bild wie in der
letzten Zeit . Die Kurse bröckelten bei kleinsten Um¬
sätzen überwiegend ab. Stärkeres Angebot lag nur
wieder in I . G . Iarbcn 125— 124,75 (126 ) vor . Man
nimmt an . daß durch Intervention in den letzten
Tagen mehrere Millionen Mark ausgenommen wor¬
den sind , lieber die Herkunft des Materials ist man
sich noch nicht im klaren . Teilweise wird von Um-
disvositionen von Stillhaltegläubiaern gesprochen,
wobei aus die gleichzeitige Steigerung der Rcichs -
bankantcile verwiesen wird . Auch glaubt man teil¬
weise. daß das Angebot mit den Sverrmarkkänsen der
Russen in Zusammenhang steht. Da auch aus Lon¬
don keine Anregungen Vorlagen , können sich die Ar -
bcitsbcschaffungsmaßnahmen der Reichsregierung
kursmützig vorläusig noch nicht auswirken . Lediglich
A u t 0 w e r t e waren unter Hinweis auf die gro¬
ßen Autostraßcnpläne 1 — 2 Prozent fester .
Eonti Gummi konnten sich behaupten . Montanwertc
bröckelten bis auf Bcr . Stahl , die infolge der in
Gang kommenden Neugliederung des Konzerns be¬
hauptet waren , weiter ab . Auch Mannesmann konn¬
ten von den Mitteilungen der G .V . vrositicrcn .
I -crncr bestand für Rcichsbankantcilc etwas Inter¬
esse . Von Tariswcrten waren Dcssaucr Gas an -
gcboten . Auch Maschincnwcrtc gaben nach . Am
R e n t e n m a r k t waren Alt - und Neubcsitzanlcihen
gut behauptet . Altbesitz im Verlauf sogar 35 Psg .
höher . Rcichsschuldbuchforderungen und Reichsbabn -
vorzugsakticn gaben dagegen nach . Mittelsiahlobli -
gationcn verloren 1 Prozent .

Tagcsgcld erforderte 4% Prozent . Valuten
waren unverändert . London —Kabel 4.23. London —
Paris 86 .30 . London —Berlin 14 .30 .

Im Verlauf trat ein völliger Tendenz -
Umschwung ein . Es traf eine Reihe von Kaus-
austrägen ein . die die Spekulation veranlatztcn , die
anfangs acgcbenc Ware zurückzukaufen . Insbeson¬
dere R e i ch s a n l e i h e n lagen s e st . Altbesitz
gewannen 85 Pf «. . Neubesitz 45 Psg . Reichsschuld-
buchforderungen konnten ihren AnsanaSverlust wie¬
der ausbolen . Dagegen waren Kassarenten noch
überwiegend gedrückt. 27er Thüringer Staatsanleihe
minus 3. Deutsche USA -Dollaranleihe minus 2,25 ,
die kleinen Stücke sogar minus 5. Pfandbriefe
waren bis 0,5 gedrückt. Von Kommunalwcrtcn ver¬
loren die 8proz . Berliner Schatzanweisungen 2. 24er
Berliner blieben mangels Ausnahmcneigung ge¬
strichen. Am Aktienmarkt erholten sich Karben
um 3,75 . Vcr . Stahl stiegen um 2, Gclfenkirchen
um 3. Bembera waren auf die Umsatzsteigerung 2

Tendenz-Llmschwung.
Aum Schluß höchste Kurse .
höher . Deutsche Erdöl gewannen 2,5 . BMW er¬
höhten ihren Gewinn aus 4,5 . Stcuergut -
scheine Gruppe I waren unverändert .

In P r i v a t d t s k 0 n t c n lag zu unverändertem
Satz Angebot vor . Von den neuen Schatzanwcisun -
gcn per 16 . Avril 1934 wurden zu 4,75 Prozent wei¬
tere Beträge abgcsctzt. Auch in Schatzwcchscln wurde
eine neue Emission ausaegcbcn .

Die Börse schloß meist zu den hoch st cn
Tageskursen . Nachbörslich hörte man : Conti
Gummi 158,25 , Gclsenkirchen 57,75 . Farben 128,75 ,
Schuckert 104 , Hocsch 64. Vubiaa 182 , Rhein . Stahl
90 .5 , Mannesman » 65,25 , . Ehadc 188 , Vcr . Stahl -
obligattvncn 5V. Schlesische Gas 96 , Hapag 16 , Lloyd
16 .5 , Eharl . Wasser 73,25 , Bcr . Stahl 36, Schultheiß
119 . Bckula 111 .5 . Rcichsbank 141,5 . BMW 124 . Holz -
mann 54,5 .

R c i ch s s ch u l d b u ch s 0 r d e r u n g e n notierten
wie folgt : 1984er 99 .37, 1940er 78,87—80.37, 1944er
bis 1948er 75.75— 77.25.

Frankfurter Abendhörse .
Frankfurt , 26. Juni . sDrahtbericht . ) Die Abend-

börsc war bei ruhigem Geschäft auch gegenüber den
Kursbesestigungcn an der Mittaabörsc noch etwas
freundlicher . Verschiedentlich betrugen die Kurs¬
steigerungen noch bis zu 1 Prozent . To lagen Conti
Gummi um 1 . Schlickert 1 , Mannesmann 0,25 höher .
I .G . Farben aut behauptet . Am Rcntcnmarkt waren
Ncubcsitzanlcihe etwa Ya fester , daneben Altbesitz-
anlcihe unverändert . Ebenso Schutzacbietsanleihe .
Nachbörslich hörte man : Siemens 163, Akn 39,926 ,
Iarbcn 128,5 , Schutzgebiete 7,3 , Neubesitz 21,5 . Alt -
bcsitz 76.25.

Anleihen : Altbesitz 76 .25 . Neubesitz 11,45 , 4proz . Dt .
Schutzgebiete 7,25 . — Bankaktien : DD -Bank 57 .25.
Dresdner Bank 46,5 , Rcichsbank 141 . — Bergwerks -
Aktien : Gelsenk . 58,25 , Harpen 98,5 , Klöcknerwerkc
58,25 , Mannesmannröhren 65,5 , Phönir Bergb . 36% ,
Rhein -Stahl 90,75 , Vcr . Stahlwerke 36% . — Trans -
portiverte : Hapag 16,5 , Nordd . Lloyd 16,75 . — Indn -
strieaktie « : AEG Stammaktien 23, Aku 39% , Cement
Heidelberg

' 86, Conti Gummi 157,5 . Daimler Motor
39% . Dt . Erdöl 110 . Dt . Goldschcidcanst . 170,75 . Dt .
Linolcumwcrkc 47 . Elektr . Licht u . Kraft 104 , Elektr .
Lief.-Ges. 87 , I .G . Iarben 128,5 , Ieltcn u . Guil¬
leaume 51.5 . Gessürel 88 .5. Goldschmidt Th . 45 .25 ,
Holzmann 54,5, Lahmcyer 127,26 . Mainkrastwcrkc 64.5 ,
Metallges . 60,6 . Schuckcrt El . Nürnb . 105. Siemens
u . Halske 168 . Zellstoff Waldhof 46.

Devisennotierungen .
Berlin , 26 . Juni 1933 (Funk .)

Geld Brief Geld Brief
26 . 6. 26 . 6. 24 . 6. 24. 6.

Buen .- Air . 1 Pes 0 -978 0 -932 0 -923 0 -932
Canada 1 k . D . 3-057 3-063 3-052 3-068
Konstanl . 11 . P 2 . 038 2 -042 2 -038 2 -042
Japan 1 Yen 0 -894 0 -896 0 -894 0 -896
Kairo 1 8«r. Pi - 14 .685 14 -725 14 -70 14 -74
London 1 Pfd . 14 -305 14 -345 14 -32 14 -36
Neuyork 1 Doll 3-382 3 -388 3-397 3-403
Bio de J . IMilr . 0 -229 0 -231 0 .229 0 -231
ürueuay 1 Peso 1 -449 1-451 1 -449 1-451
Amsterd . 100 G . 169 -13 169 -67 169 -33 169 -67
Athen 100 Dreh . 2 -438 2-442 2 -438 2 -442
Brüssel 100 Ble . 58 -89 59 -01 58 -94 59 -06
Bukarest 100 Lei 2 -488 2 -492 2 -488 2 -492
Budo . 100000 Kr . — . —
Danzig 100 Gl . 82 -27 82 -43 82 -32 82 -48
Helsais . 100 1. M . 6 -324 6 -336 6-334 6 -346
Italien 100 Lira 22 -16 22 -20 22 -15 22 -19
Jueols 100 Din . 5 -195 5 -205 5 -195 5 -205
Kowno 100 Litas 42 -16 42 -24 42 -21 42 -29
KoDenh . 100 Kr . 63 -79 63 -91 63 -84 63 -96
Lisiab . 100 Esc . 13 -02 13 -04 13 -03 13 -05
Oslo 100 Kr . 71 -93 72 -07 71 -93 72 -07
Paria 100 Pres . 16 -59 16 -63 16 -60 16 -64
Prag 100 Kr. 12 -54 12 -56 12 -54 12 -56
Island 1001 . Kr . 64 -69 64 -81 64 -69 64 -81
Ries . . . . . . 73 -18 73 -32 73 -18 73 . 32
Schweis 100 Fcs . 81 -42 81 -58 81 . 32 81 -48
Sofia 100 Leva 3-047 3-053 3 -047 3-053
Spanien 100 Pes . 35 -41 35 -49 35 -31 35 -39
Stockh . 100 Kr . 73 -58 73 -72 73 -68 73 -82
Reval . 110 -39 110 -61 110 -39 110 -61
Wien 100 Schill . 46 -95 47 -05 46 -95 47 -05

Berliner Devisennotierungen am Usancenmarkt
vom 26. Juni . London —Kabel 4.23% , London -
Paris 86 .28 , London —Brüssel 24 .30 . London —Amster¬
dam 8 .46 , London —Mailand 64.62 , London —Madrid
40.46, London —Kopenhagen 22.425 , London —Oslo
19 .005 ; Kabel —Zürich 4 .151, Kabel —Amsterdam
1.99% . Kabel - Berlin 3 .386.

Züricher Devise « vom 26. Juni . Paris 20,38 . Lon¬
don 17,59 , Ncuvork 4,15 , Belgien 72,40 , Italien 27,20 ,
Spanien 43,40 . Holland 207 .85. Berlin 123.— . Wien ,
ofsiz. Kurs 73,16 , Wiener NotcnkurS 56 . Stockholm
90,45 , Oslo 88,50 , Kopenhagen 78,50 , Prag 15,41 , War¬
schau 58,05 , Belgrad 7. Athen 2,06 , Konstantinovcl
2,50 , Bukarest 3,08 , Hclsingsors 7 76. Japan 1 .11.

Kursbericht aus Berlin und Frankfurt / 26 . Juni
1933

Berliner Kassakurse

82
85 .50
83

_
25

100V,

34. 6. 26. 6 .
Festverzinsliche ,

« « besitz 74 .7 75 .75
Neubesitz 10 .8 11 .05
6 Wertb . 23 ne

6 . 1000 81_ 115
6(7)Äm 90 .25 90 .25
b Reichs 27 84 .5 84 .50
4 ff eWK —q yy Efl

98 .12 98 .30°
SchatzS«I 99 .7 99 .75

6 Baden 27 § 2
6 Bad. 27 _ §5 .5
6 Sachsen 27 83 .5
7 Thür. 2b ~
6 Soft 3011 100 -
*% . 311 100 3 10 «
« chutzgeb. 7 .3 7 .20
ö Rh .M.G. 71 70 .87
6 (7) Stahl » 55 .62 56 .20
6 siuderkred 95 .75 95 .25
6 Färbend. 11 3 115
bM -k- ab». 10 9 .75
4 Mer. abg . — —

16 .4 -
4 . ®olb — —
4 v ».Krone ,
4H „ Silb .
4 lütt . « d.
4 . Bagb.l
4 » . II
4 , S - ll 11
Türtenlose
4¥> Uns. 13
42 , Uno. 14
4 . Gold
4 . « t. 10
& „ Krön .
bSostaStabt
« n°tol.I25e, no
. InHSe . 27 .75 28' lu .IIler 27 .75 28

6 Tehnant. — —
4V4 . 4 .25 -

Verkehrswerte
« « .Berkehr 44 .5 45
« llg .Lotalb 80 79
Baltimore - —
tkanada — —
D .EIsenb .« . 38 .25 37 .5
7Reich »b.B, 99 96 .75
Bavaa 15 .5 15 .87
« amb 4 - chb 55 ^ 55 .75
Hamb .Süd 27 .5 —
Hansa 23 22
N- rd.Ll- tzd 16 .2516
« üd .Eisenb . - 55

Bankaktien
« dca — —
Bad. Bant —
Saniei .iR). 62 .5
Braubant 93 .5
Bahr. Hhp. 67 .5
„ Beretnib 100 _

Bert . Hdlg . 91 .25 91
tsommerzbl . £0 .75 50 .75
rnnziaPtl » — 35
7. 1. « sial. 180 180
er -Bant 57 .75 57 .25
eiCenltBod 62 .75 62 .5
iolbtiStonl — 100

6 .55
6 .1
7 .05
5 .65
5 .75
6 .55
5 .7
0 .3

1 .12
3 .62
6 .30
6 .50
6-15
7 .05
5 .40
5 .75
6 .45

0?35
5 .30

60
92 .5
66 .5
100

24. 5. 26 . 6 .
DI.Hhp.Bt. 66 64
„ Hebers» 27 .25 26

Dresdner 47 46 5
Lu; Intet . 1 .25 1 .25
Mcin.Hhv ». 72 71
Mi« . Boden — —
Lft. Ctedit 0 .55 0 .525
RetchSbant 139 .5 141 .5
Rh . Hypoth . — 99 .5
RHW.Bod. - 90 .5
Sächs .BodC 75 —
Süd .Boden — —
Weftd.Bod. — -
Wien. Btb. 1 .25 1 .25

Incknstrienktien
Brcumulat. 175 174

37 .75 33
21.12 22

— 105
Atu.
A.E.G .
Alsen -Zrm .
AmmendPa
Amper « .
Anh .Kohle

90 .25 91 .25
« no .-tot,, - b5 01 .51
Asch- ssBtöu » M

Aeüstrss 2012 20 .62

22 .25 24 .87

48
70 .5

Angsb.RM
BachmLobe
Basa«
Ball A.G. " "

S .M .E
" 120 .5 122 5

Boti - Piegel — 40 .25
Ben -bttg 44 46
Berger Tsb. 156 .5 159
Bergm. El. 13 —
Ll .Gub .Hut -
. H«>, 49
. KrlsrInd 70

^ KtflLicht 112 .5 112
. Masch . Jl ’MO 70 .25
. Rrnrode — 39

Berth .Mrss . 29 .75 30
Bet.Monier 78 .25 78 .25
BrauNürnb 121 .5 —
Bnbla» 183 —
Brschw .AG.

t.Indnsiri« 98
BremBesigh —
Brrm.Wolle 165
BrownBo». — —
Buderus 67 .75 68 .25
Busch opt. — —
Bht-Guldrn 50 .75 50 .25
« harl .WaN . 72 73 .12
Charl .HUU° -s-
I .B .EVrmie 148

60% 60 132

98 .5
75 .25
166

+
150
134

79
60

79
61 .5

„ DUTV
£6.Sudan
. Ervna«
. Hehden
„ Gelsenl.
» Albert
» Schn «»

Chilllng» .
Lhade
Cent.Berg
. Chemie — —
„Spinnerei 13 .5 13 .5

ConiGumml156 156V«
. Linolen« 42 .25 41

- 48 .25

40
~

40 .5
185 .5 188 ‘/»

Daimler
Dt.AN.Trt .
„ Babeox
„ Baum« .
» ContGaS
„ Erdöl
„ Kabel
, Ltnolcum
„ Po »
„ Schacht
. Spiegel
„ Stein, .
„ Taselgia»
, Telefon
„ Tonftcln
„ Elsenh.

Dortm. 9 « .
. Ritter

„ Unionbr
DsdChromo
» Gardine

„Lpr-Schneli
Düren Met.
DüffHösel

. Masch .
Dhth .Wdm .
Dhn.Nobel
Eilend.Kalt.
Eintr.Brt.
Eisenb .Bert.
ElettrDtrSd
El. LIefer .
El .Liegnitz
ElSchlesien
ElLichtKr
EngelhBrän
En, -Union
Erdmannsd
Erlang.Brg.
EschweilBg.
Faltensiein
Farad«
IGFarben
Feldmühle
FeltcnGuM.
FordMotor
GeilingC».
Gelsenberg
Senschow
Germ .Cem
GereshGla
Gessürel
Gildemrifte «
GirmesCo.
Gladb .Wolle
GlasSchalte
Glan, .And.
SlüdausBr .
Goedhardi
Goldschmidt
Göil .Wagg.
Gritzn»
Grosimana
Grün Big .
Gruschwitz
Guano« .
Haberm .G.
Hadethal
Hageda
HalleMasch .
Hamt.El.
HatbG » mm>
Harpen »
Hedwig»».

24 . 6. 26. 6.
27 .5 28 .5
112 103 -l«

74
~

25 705
109 5 10311
107.5t 109
61 60 .25
45 45 .87

+ 119
57 .75 56

- 54 .5
42 .25 41 .25
45 47
158 156

94 93 .25
198 197 .550 .25 51
22 21 .522 .75 21 .5

15 14
o9 .75 61 .25
20 19 .25
168 .5 168
75 75

- 121 .5
87̂ 25 8775

75 74
100V, 102
111 108 . 5

- 68 .25
19 .75 -
69 69

6975 6025

125V, 120, .
57 5675

%
54 .25 55 .5

56
"

56
~

- 42
86 .75 88

5?5 5?5
142 -l. -

E 97I
6175 -
44 .62 44 .75
25 24 .25
25 .5 25

189 I
80 .25 80 .25
52

“ 67- 36
60 .25 61 .25

- 50
105 -1. 1051 .
26 25 .5
98 97

HeidcnauPa
HeilmLIttm .
HeincEo .
Hemm .sicm .
Hilpert
HindrAuffer
Hirsch Knvs .
Hirschbg.Led
Hoesch
Hossm.Gt .
Hohenlohe
Hol,mann
Hotelbett .
HutaBresl.
S .Hutlchenr
HsitteKanler
Ilse « er»
bo. Senn »
Ind .Plauen
Iülichsinder
Iungban »
KabloDou.
KaliEhemie
, « scherst.

Klödne ,
E .H.Koorr
Köblm .Strt .
Kotsw.u .che
KolbSchüle
KollmIourb
Köln .Ga ,
KönWilhel»
KötttzLeder
Kr.Thvr.
Kronprin ,
KnnzTrribr
Küppersb .
Lahmen »
Lanrabütt,
Lei», .Rieb.
Leopold »».
Linde » Ei»
Llndsiröm
Lin » Schuh
Lingner« .
Magd.Ber,
Ma«lrn»
Manne»« .
Mansfeld
MarirEonf.
MarttKühl»
Malchb .Nnt.
Budan .W .
Mae.Hütte
Mech.Soran
Mech.siittan
Merl .Wolle
Metallges.
Meh.Kausf »
Me,
Mia»
Mimosa
Mlttelsiahl
Monteratini
Mülh.Berg
MüllerGunr.
Natr.sicll ».
Nedarwerlc
RLansKohle
Nord .EIS
. Trllot

RordseeHoch
NordwKralt

St . 6. 26 . 6 .
8?5 -

26 26 .5
116 122

- 10
- 127 %

60 .5 63 .25
80 80
17 15 .25
53 54
11 .5

45*
36 .25 36+ +

- 154
117V. 116
49

_
50

30 .25 30 .25
- 10

84 -
121 .5 120
50 .25 51 .5

130 130
73

+ 74j87

61
~

6375
- 59

66 ^ 65
31

123V. 122
16 16 .12
39 .5 41 .5
4075 40 .12
76 73

89 88

60 .25 64
2162 22ch

67 .5 67
44 .5 45 .5
65 !5 65 .5
118 117 .5
70 70

- 20
84 .5 -
59 0 59 .25

- 5E5

55 -
188 192 .5

31

- 18
75 74 .5
168V. 158 -1
70_

71
_

32 .5 32 .75

Oberbedars
Orensiein
Phönix« ».
„ Bräunt.

PIntsch
PlauenGard
. Tüll

Polhpbon
P - ppewirth
Preußen»».
Radeb .EzP .
Rasanin
RathaeberW
RauchWalt .
Reichelbröu
ReicheltMet .
Reineder
Rbeinfelden
RH.Braunt.
. Elettra
H Metall
„ Spieael
„ Stahl

R .W.E.
R.W.Kall
NW. Stahl
RichterDad .
RIeb .Mont.
RiedelHacn
Roddergrnb,
Rolenthat
RositzAuder
Rüdtorth
Rütger»
Sachsen « .

Thür.Ptl
Webtzuhl

Sachtleben
Salrdetfnrth
Sangerhau»
Sarotti
Saucrbretz
Schering
« chieh.Defri
Schlegelbr .
Schl .Bera.A
„ B .Beuth.
. El. »
» Porti .
Schneider « .
Schöfferhos
Schönebeil
Schöll S .
Schub .Salz .
Schndert el.

24. 6. 26. 6 .
10 10
41 .5 43
3375 36 .5- 80 .25

-
31J .2

30 31
- 26

47J5 -

143 -

ll 45
lo

8
6
5 l § 7

97 .5 98
_

61 63
88 90 .5
91 .5 90 .5
55 ^ 5575

- 22 .5
84 -
48 45

_
40 40

41 42 .25
55

_ il
41

- 11 .5
145 145
168V, 169 .5

7375 73
"

4 .5 - -
+ +
- 65

87 .25 85 .5
26 .5 -
78 .5 80
96 .5 96
60 60
46 -

- 18 .75
177 176 -,.
101V, 118
117 -

26 . 6

F .Schul, ir.
Schwabenbr .
Leid.Raum.
SiegerSd.
SiemenöGl.
SiemHalble
SinnerAG.
Stadlb.Hütt
Stahs .Ehe«

52 51 .25
44 45
161 160 .5
65 .25 65 .25

-t- +

Th . Elektr.
. GasLpz.

Tietz Köln
TranSradio
TrlptiSPor,
TritonW.
Triumph« ,
b. Tücher
TnchAachcn
TüllFlöha
Union chem.
Darzin.Pap.
BerSPieltart
Ber.Bautzeu
„ BSHlerft
„chem.Charl.
, Dt.Nidel
. Glan,fto,f
, Gothani»
, Lauf.GlaS
. MctHaller
, Schimisch .
„ SchBernei
- Dmhrn »
. Stahl
. « hpe»
» Thür.Met.
Bittoria« .
Bogel Tel.
BoglsWols
Bogtl.Spitze
BoigtHöss»
Wanne » C».

24 . 6.
131
106 .5 104
20 .25 20 .25

- 92

9
~ ~

82 .5 83 .5- 98
39 .5 38
69 .75 69 .5
11 -5 115

- 100

- 49
74 .5 74 .75
52

_
495

13725 -
22 22 .5

33 .5 35 .37

Wanden»
2t . 6.
90

26 . 6 .
90

waffGelsent
Wenderoth 33 33 .25
Weftereacln 119 124
Wefts.Draht
Widül-K.
WihnerMct. 80 78
Zeih-Fkon 57
geitz -Masch. 33
Zellst-Ber. 1 .75 1 .75
„ Waldhof 44 .6 44 .75

45
60

45
59 .50

35
_

~

57 .25 -

Versicherungen
« .-MünchFe 1010 1023
Aach.Rüdo. — —
AllStuttBcr<i94 200 .5
dto Leben — —
Lp,.Feuer — —
Magd. . — —

„ Leben — —
MannhBetf. — —
Thnr.A. — —

KoIODialwerte
Dt. O»asr. - 44 .50
Neuguinea 150 147
LtaviMine 16 .87 16 .75
Schantun» — 31 .75

Steaergutscheine .
GrICaKur» 86 86
@t.llfa . l934 97 .12 97 .12

. » 1935 91 .12 91 .12

. . 1936 84 .87 84 .87
» » 1937 80 .12 80 .12
- , 1938 77 .12 77 .12

Berliner SWkurse fa-T ■
24 . 6. 26 . 6 .

Anleihen .
Altbesitz 74 .9 76 .20
Neubesitz 10 .8 11 .30

Verkehrs werte
AG f. Bert. 44 45 .50
All . Lokal 79 -
Eanada — —
7 RrichsbB , gg 9g 75
Hapag 16.7516
Hamb. -Süd — —
Hansa-D. — —■
Rordllohd 16 .5 16 .32
lvtadi - -

Banken
Bk. el . W. - -

s. Brau — -
ab». 141 141 .5

Inänslrieaktien
174
38 36 .25
21 .5 -
119 -io 124

- 46 .5

Allumul.
Alu
AEG
BMW
Bembcrg
BergerTies
Berl. Karl»r — —
., Kraft Licht 112 -,- 111 °/«
B-rl.Masch — -
Brt..Brik . - 182
Buderu» 68 .75 —

Ve

Eha -Wasser
Ehade
El.Gumml
Cl -Linol
Daiml.Ben,
Dt.AI.Tel.
- ContGa»
. Erdöl
„ Sinei .
„ Eisenh .

Eintracht
Ei. Lief » .
„ Licht.Kr.
„ Schlesien
Engelhardt
IG Farben
Fcldmühlr
FcltenSuill
Gelsenk.B» .
Gessürel -L.
Goldschm.
Hamb . El.
Harpenrr
Hocsch
Holzmann
Hotclbctrieh
Flse Berl

Iunghan »
Kali .Chem
.. « scherst

r i ablen
tkehr .
24. 6. 26 . 6.

- 73 .37
186 .5189
156 .5 158V,

- 2975
- 108 °,»

170V, 110

89 87 .5

126 128 »,,
58Jj -

55 .25 5775

44 .5 45 5̂

97T75 -
54 64

- 54 .5

- 30 .50

Slödner
Kok»« erle
Lahmeher
Laurahlltte
Leopoldgr .
Malinesin.
Mansfeld
Muag
MakiHüttt
Metallges.
Montrcat
Orensiein
Phönir
Polhphon
RH.Braunt.
„ Elettro

Rheinsiaht
RWE.
Rütger»
Salzdett.
Schl -Berg.A
„ Elektro

Schub .Salze
Schndert
Schultheiß
SiemHalble
StöhrKgarn
Siolb .Aint
Thür.Ga»
LeonhTictz
Bet .Stahl
Bogel Tel.
Weftettgeln
Zell -Waldh.

24 . 6. 26. 6.
7375 ^ 7

40 .5 41
62

_
65̂ 26

4475 4675

34 .5

88 .75 90 .5
- 91 .62

555 5587

26?5 -
- 96

_
- 104

118 119
161 -,« _

34
_

36A2

121
43 .5 45 .5

84
82

7575
U .27.6

7 .40

5 .30
9Va
4 »/s

DtodLEo. — —
StöhrKam»
« tolb .siint

104-is 104V,
40 40

Stoitwerd 64 64 .12
Süd .Fmmob
„ sinder 150

Tad.Conrad
Thörl Ort 77 .25
Thür.viri « , 3 .5 LS

Frankfurter
Festverzinsliche .

Dl. Wrrlb .
6 ReichSant .
Bad. Staat
6ZHHcff. Bit»».
Altbesitz
Neubesitz
Schutzgeb . 14
4 Bag». I
4 m 11
Zolllürkc «
6 Mer. tun.
& , » utz.
3 . « Uber
4 Irrigation ~

Stadt -Anleihen
6 Seil . 24 67 .25
6 Darm». 26 60
7 Drei»». 26 -
7 Frankl . 26
6 Heldelb . 26
8 LndwigSh. 26
8 Main, 26
8 Mannh. 26
6 Mannh. 27
8 Pfor,h . 26
8 Pirmas. 26
8 B . -Bad. 26

Snehwcrtanlcihen
(ohne Zins )

6 B ..Bad.Hol , 24 10
!>Bade» « .» ohle23 —
6 Psaudbr. Gold
6 Größt. Mhm. 23
i Hesi.Bolts .Rog».
6 Mhm .Vt.Kohl .23
5 Pföl, . Hhp. 24
6 Rhein. Hhp. 24
5 Fesiwcrtb ._
Baden« . Kohle 23 —
7Sad^r, « .« old26 77 .5
Ä • • ■ M 83.5

61
_

5

60

65 .567
60

2
_

04

6
~

11 .05
2 .3
2 .3
2 .05

Kassakurse
Ptandbriefe

Pfölzische Hhpothetenbant
8 Reihe 2- 3 85
8 . 13 85
8 . 18- 17 85
5 „ 21 - 22 85
7 . « old 11 85
6 . 10 85
4M« Liquid. 86.5
4(6 » m. 4 .70
„ Rhein. Hypothekenbank
8 Reihe 5—9 82 .25
8 . 18—25 82125
8 Reihe 26—30 82.25
8. 31 82 .25

8 - 35 82.25
8 Gold ft. 8t. 4 77
7 Gold 3t. Ifl—u 82
7 Reihe 17 §2
6 . 12- 13 82
1(4 stquis . 83
. Wüttt. Hypothekeiibanl
» Serie I «. « 55

Württ. Crediivtrein

Zi . 6. 36 . 6 ,
Ce» .fttcOU 0 .45 0 .45
Pfölz .Hhpo . — —
Reichsbant 139 .5 140 »,,
Rbein.Hhp». — 99 .5
Süd .Boden — —
WienerBt». 1 .15 1 .15
Wtb .Roien 96 96

Xransportaktien
Relchsb .« ^ 98 .75 99
Hapag 15 .7516
Heidelb .St . — —
Lloyd . 16 .5 16 .12
Baltimore — —

Indnstrieaktien
Lömenbrö « 215 219

8 Reihe 1
8 . 3 ä

28 .25
3 .45

4(4 Anatolier
3 Salon .Monasiir
5 Trhuautepee —

Lsnkoktien
24 . 6. 26 . 6 .Ade, 441/4 —

Bad.Baut —
Braubt. —
BayBodentr —
n Hhp». 67

Berl.Hdls». —
DD.Bant 57 .5L .Hhp.Mcin 73 .5
Dresdner 47
Frantfurtrr 85 .5
Ff.H, »oth.

107
92

_
67
90 .5
5775

465

1,50
7
Üo

44

1
12 .6
21

44
86
69

tkh

Brauerei
. Psorjh.

Dchmartz
„ Eichb.W ,
, Wulle
« dt Sebr.
A.E.S . .
Bad.Masch.
« ah.Spicgel —
Bcrgm.El. --
Brcm.Bes. 80
Bro« n -Bo» 20
Lem .tzeidlb 79
Daimler 27 .5 za . /ö
Dt. Erdöl 107t 110 .5
. SoldSilb 170 »,, 171
, Linoleum — 47

« l-Ltchtlraft —
» Lttfernng —

« mag —
En ». Union —
Eßl. Masch. -
FaberötSchl 35 .5
F .G .Farben 125V« 127 °/«
Fciiim.Fcll . 35 .25 35 .25
Felt.ölGuill, 48 .5 50
Fr» . Hol - —

78
20
79 .2
29 ?

72
15 .25
102 .5

70_
35

~

Sesfürel
« oldschmidt
Gritzncr
Grün Bilf
Hasen,nühle
HaidLRc«
Hansw.Füsi
LesierMasch .
HIlp.Armat
HirschKupf
Hochlies
Holzmann
5lnag

nnghan»

24 . 6. 26 . 6 .- 87
55 .5 45
25 .5 24 .5- 190

14
35

14
34 .5

Knorr E.H.
KolbSchüle
Kons .Br»««
Kraußlot
Lahmaher
Lcchmerte
Lud.Walzm
Maintraslw
Metallges.
Me, A.G.
Miag
Mocnn»
Mot.Darmft
Nedarmerte
Left .EIsenb .
Reiniger G.
RhcinElcN
n Stamm

RödcrGeb «.
Rütger»« .
Schlint
SchnellFrani
SchrStcmpel
Schndert
Schuh Bern.
« eil Wolff
SieniHalsle
Sjnaleo
Süd. Ander
Slrohsioff■mhm

3i 3f
106 106
52 (

60 54
_

30 .75 31
- 32 .75

195 194

121V,

59
50

80
76
64
60
50

29 .5 -
38 38

95 95 .5
- 98

60 50
55 58

(5

8
~

8
47 .5 47 .5

- 104 .5

162 .5161
47 47

- 152
46 .5 -

24. 6. 26 . 6.
Trit.« csi»h. — —
Ber.Dt. Ock 83 .5 83 .5
- Faß - —
Boigt Höff . 32 -
Bollhom — —
Wolfs. W. — —
Württ. El. 53 —
AellftAschass 20 .75 20 .5Memel 20 20

Waldho, 43 .25 44 .25
hkvptanaktlan

Buderu» — 68 25
Eschmeiler 208 208
Gelfentirch . 54 .25 56 .25
Harprner 97 98
Ilse Berg

- 121V,
163 168 .5
122 .5 121
50 .75 52
61 63

(37

34?12 35 .5
2^6 206

« ctg
KaliAscher «
» « alzdets .
- Weftrreg .
Klödner
Mannesm.
Mansseld
Phönix
RH.Braunt.
Rheinsiahl
Rieb .Moni.
Salz HeUbr. 210
Tellns —
Laurah .
« er. Stahl Z3.25 3^ 75

VersichcrungsaktienAllian, 201 —
Franlona — —

. 300er — —
Mannheim — 27

81
83 .5

89
85
210
16 .5

3cid)cnertlärung :
-i- — kein Angebot und

kein« Nachtrag«* — ohne Umsatz
8 repartiert
k erti . Dividend«

-ii- Ziehung X rat
O konvertierte
• « tt, 2. 8*cta. Statt
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Der Streit
um - ie Dollarklausel .

(Von unserem Volkswirtschaft ! . Mitarbeiter .)
In der Zeit der Währungsunsicherheit sind

vielfach auch bei uns in Deutschland Verträge ,
die auf längere Zeit laufen, auf Dollarbasis
abgeschlossen worden. Ja , noch mehr: es sind
auch zahlreiche Inlandsanleihen zur Sicherung
der Gläubiger mit einer Dollarwertklausel
versehen worden. Die wertbeständigen An¬
leihen wurden zu diesem Zwecke häufig auf
Goldmark abgestellt , wobei als Wert der Gold¬
mark ein Betrag von 10/42 Dollar festgesetzt
wurde. Diese Bindung der Goldmark an den
Dollar kann jetzt unter Umständen zu einer
schweren Schädigung der Gläubiger dieser An¬
leihen führen . Denn das Abgleiten des
Dollars hat einen heftigen Streit darüber ent¬
facht, ob bei niedrigerem Stande des Dollars
auch die Goldmark, wenn sie vertraglich auf
Dollarbasis gestellt worden ist, zugleich mit
dem Dollar abzuwerten ist . In diesem Falle
würden also z. B . bei einer LOprozentigcn
Wertverminderung des Dollars auch die
Gläubiger dieser Golömarkanleihen einen um
20 Prozent niedrigeren Reichsmarkbetrag an
Zinsen und eventuell auch an Rückzahlungs¬
leistungen erhalten . In dieser Frage nehmen
insbesondere industrielle Schuldner von Gold¬
markobligationen einerseits und der Berliner
Börsenvorstand andererseits einen völlig ent¬
gegengesetzten Standpunkt ein . Die endgültige
Entscheidung wird wohl Lurch die Reichsregie¬
rung getroffen werden müsien .

Nach der Auffassung des Börsenvorstandes
zu Berlin sind Zahlungen auf die mit einer
Dollargoldklausel versehenen Wertpapiere bei
niedrigerem Stande des Dollars dennoch
mindestens in der ursprünglich versprochenen
Höhe zu leisten . Der Börsenvorstanö weist in
seinem Gutachten darauf hin, daß die Bindung
der Goldmark an den Dollar nur deshalb
vorgenommen worden ist , weil zur Zeit der
Ausgabe der in Frage kommenden Anleihen
der Dollar die größte Gewähr für Werterhal¬
tung zu bieten schien und weil damals niemand
daran zweifelte , daß die Bereinigten Staaten
unter allen Umständen an der Goldwährung
sesthalten würden . Wenn sich diese Ansicht
auch als irrtümlich herausgestellt hat, so kann
doch nicht bestritten werden, daß es bei Ab¬
schluß der fraglichen Anleiheverträge die Ab¬
sicht sowohl der Gläubiger wie der Schuldner
war , daß eine möglichst große Sicherheit gegen
Währungsverluste der Anleihegläubiger ge¬
währt werden sollte . Man glaubte, diese
Sicherheit bei einer Abstellung der Zins - und
Rückzahlungsleistungen auf Dollar besser als
bei einer Abstellung auf Reichsmark wahren
zu können . Man hätte allerdings die Gold¬
mark auch durch Festlegung auf bestimmte Ge¬

wichtsmengen von Feingold bestimmen können .
Aber die Ehrfurcht vor dem Dollar war eben
in der Zeit nach der deutschen Inflation so
ungeheuer groß, daß man Dollar und Feingold
für gleichwertig hielt und daher aus Bequem¬
lichkeit den Dollar statt des Feingoldes zur
Grundlage der Goldmarkbestimmung machte-
Der Börsenvorstand glaubt deshalb, daß eine
auf Treu und Glauben beruhende Auslegung
der Anleiheverträge eine Sicherung des Gläu¬
bigers gegen Währungsverluste erfordere, weil
diese von beiden Parteien des Anleihever¬
trages zweifellos in erster Linie gewollt
wurde.

Im Gegensatz zu dieser Stellungnahme des
Berliner Börsenvorstandes haben jedoch die
Vereinigten Stahlwerke soeben bekannt ge¬
geben , daß die Zahlung der Zins - und Til¬
gungsbeträge der Serie 8 ihrer Obligationen
von 1926, die mit Goldmark-Dollarklausel ver¬
sehen sind, vom 1 . Juli ds . Js . ab nur gemäß
dem amtlichen Berliner Dollarkurse geleistet
werden wird. Die Inhaber dieser Obligatio¬
nen sollen hiernach nicht den Nennhetrag der
Schuldsumme und der vereinbarten Zinsen er¬
halten , sondern nur soviel in Reichsmark, wie
sich bei Zugrundelegung der letzten amtlichen
Berliner Dollarnotiz errechnen läßt . Das ist
eine grundsätzliche Entscheidung , die in der
deutschen Oeffentlichkeit mit Recht großes Auf¬
sehen erregen wird . Denn hier wird ein
Präzedenzfall geschaffen, der zweifellos für die
Inhaber aller mit Dollarklausel versehenen
Anleihen schwerwiegende Folgen haben wird-
Es wird behauptet, daß sich der Vorstand der
Vereinigten Stahlwerke vor der Bekanntgabe
dieser Erklärung des Einverständnisses Sei
maßgebenden Berliner Stellen versichert habe .
Andererseits wird aber gemeldet , daß in den
Kreisen der Schuldner der Stahlvereins¬
obligationen die Absicht bestehe, durch eine ge¬
richtliche Klage gegen die Entscheidung der
Vereinigten Stahlwerke vorzugehen. Richtiger
wäre es dann wohl, wenn die Reichsregierung
sogleich auf gesetzgeberischem Wege die viel¬
umstrittene Frage der Dollarklausel klären
würde.

In der Lebensversicherung sind bereits Ent¬
scheidungen der Schuldner von Dollarforderun¬
gen in der Weise getroffen worden, daß die
Versicherungsgesellschaften sich bereit erklärt
haben , auf die Dollarklausel zu verzichten und
die Verträge auf Reichsmarkbasis umzustellen .
Auch die Obligationsschuldner sollten daher
zum mindesten ihren inländischen Gläubigern
die Möglichkeit geben, auf die Goldmark-
Dollarklausel nachträglich zu verzichten und die
Obligationsanleihen auf Reichsmarkbasis ohne
Verluste umzustellen . Treu und Glauben er¬
fordern in der Tat , daß hier durch Eingreifen
der Gesetzgebung die ursprüngliche Absicht der
VertragskontrahentFn , Währungsverluste ausß
zuschließen, selbst gegenüber einer irrtümlichen
vertraglichen Verwirklichung dieser Absicht ge¬

wahrt wird . Das sinnvolle Recht sollte auch
in diesem Falle höher stehen als der formale
Vertragswortlaut .

Oie allen Soldaten und
das neue Deutschland.
36. Buirdestalpurg des Reichsbzmdes der

Zivildienftberechtigen .
Der Reichsbund der Zivildienftberechtigten,

die Standesvertretung von 135 000 Kapitulanten
des alten Heeres , der Unteroffiziere und Mann¬
schaften der Reichswehr und der Schutzpolizei ,
veranstaltet in Gleiwitz vom 26 . bis 27 . d .
Mts . seinen 36. Bundestag . Nach einem Be¬
grüßungsabend am Samstag fanden sich die
Teilnehmer , die aus dem ganzen Reich, aus dem
Saargebiet und Danzig nach Oberfchlesien ge¬
kommen sind, zu einer Kundgebung im Stadt¬
theater zusammen , an der auch die Vertreter
der Reichsregierung, der preußischen Staats¬
regierung , sowie der Provinzial - , Kreis - und
städtischen Behörden teilnahmen.

Das mit den Fahnen des neuen Deutschland
und der Länder geschmückte Theater war über¬
füllt . als Bundesdirektor Krüger - Berlin die
Kundgebung eröffnete und die Erschienenen be¬
grüßte . Besondere Willkommensworte richtete
er an die Vertreter des Reichswehrministeriums,
den Leiter der Abteilung Heeresfachschulen und
Verforgungswefen , Oberst Karmann , und Kapi¬
tänleutnant Hein , sowie den Vertreter des
Reichsinnenministertums, Obcrregierungsrat
Adam . Der Redner führte dann aus . daß die
alten Soldaten , die in dem Bund zufannnen-
geschlossen sind , voll und ganz hinter der
neuen Regierung ständen . Eine Gleich¬
schaltung des Bundes sei nicht notwendig, da
die Haltung des Bundes auch in den vergange¬
nen 14 Jahren stets eindeutig national gewesen
sei . Das fei auch von der Führung des neuen
Deutschland anerkannt worden. Wenn trotzdem
eine Neuorganisation des Bundes stattfinden
müsse , so nur , um ihm ein engeres Zusammen¬
arbeiten mit den Behörden zu gewährleisten.

Danach überbrachte Oberst Karmann die
Grüße des verhinderten Reichswehrministers.
Er führte u . a . aus , die Grüße des Ministers
seien kein Höflichkeitsakt , sondern Ausdruck da¬
für , daß die Reichswehr mit den Kameraden
der alten Armee auf Gedeih und Verderben ver¬
bunden fei . Er wünschte der Tagung vollen Er¬
folg und sprach die Hoffnung aus , daß dem
Bund in neuer Form der alte Geist erhalten
bleiben möge.

Bundesöirektor Krüger verbreitete sich nach
Dankesworten an Oberst Karmann über die
N e u o r g a nisation des Bundes und
erklärte , daß von nun an neben dem geschäfts-
führenden Bundesdirektor ein politischer Bei¬
stand in der Person eines Bundespräsidenten
stehen würde. In dieses Amt sei Oberbürger¬
meister Schwede -Koburg berufen. Der neue

Bundespräsident stellte sich darauf de« 9te»
wesenden vor und erklärte , daß seine Berufung
nicht als Gleichschaltung im Sinne des Gesetzes
zu verstehen sei, sondern sie sei erfolgt, um de«
Bund mit der Reichsregierung und den Län¬
derregierungen , sowie den anderen Behörden
in engere Beziehungen zu bringen . Er berief
dann in den neuen Vorstand die Herren Krü¬
ger-Berlin , Spietarski -Wicsbaöen, Vogt-Frank¬
furt a. M . , Jenke -Breslau und den Ehren¬
vorsitzenden und Begründer des Bundes ,
Stein -Breslau .

Präsident Schwede führte dann aus , daß im
neuen Deutschland der alte Soldat endlich zu
seinem Recht kommen werde. Dieser Ueberzeugung
könne er auf Grund seiner Unterredung . mit
Reichskanzler Hitler Ausdruck geben. Rach einem
Vortrag des bekannten Militärschriftstellers Major
a . D . Dr. Hesse über das Thema : „Vom Sol¬
daten als dem natürlichen Mittelpunkt des Staa¬
tes "

, beschloß die Versammlung die Absendung von
Ergebenheitstelegrammen an den Reichspräsiden¬
ten , den Reichskanzler, den Reichswehrminister
und den Reichsinnenminister , worauf die Kund¬
gebung mit dem Deutschlandlied und dem Horst-
Weffel -Lied beendet wurde .

Ziviler Luftschutz.
Dsa Badische Ministerium des Innern , dem die

Bearbeitung des zivilen Luftschutzes übertragen ist,
hat durch Erlaß vom 19. 6 . 1933 Rr . 62 547 alle
Bezirksämter , Polizeipräsidien und Polizeidirek¬
tionen des Landes angewiesen, den Landesgrup¬
penleiter des Reichsluftschutzbundes, Major a. D.
von Laer , Karlsruhe , bei Bildung von Orts¬
gruppen im ganzen Lande tatkräftig zu fördern
und zu unterstützen.

Arzneien ohne Rezept.
Man schreibt uns :
Des öfteren sind Beschwerden aus dem Publi¬

kum darüber laut geworden , irgend welche Arznei¬
mittel nicht mehr ohne Rezept zu bekommen. Diese
Beschwerden sind vollkommen ungerechtfertigt . Der
Apotheker steht im Dienste der Volksgesundheit
und hat gerade als Mitglied der Standesgemein¬
schaft Deutscher Apotheker in seinem Betriebe be¬
sonders darauf zu achten, daß die bestehenden Vor¬
schriften genauestens eingehalten werden . Diese
Gesetze sind nicht dazu erlassen, dem Arzt oder
Apotheker irgendeinen finanziellen Vorteil zu ver¬
schaffen , sondern nur dazu bestimmt im Jnteresie
der deutschen Volksgesundheit und einer ordnungs¬
gemäßen Arzneimittelversorgung «des Volkes zu
wirken.

Es gibt verschiedene Arzneimittel , für die das
Gesetz ein neues Rezept verlangt — das weiß nur
der Apotheker. Dieser führt als Zeichen des ihm
geschenkten Vertrauens die Bezeichnung Apotheker
St .D .A . Deshalb wird er den Patienten erneut
zum Arzt verweisen , damit der Arzt darüber ent¬
scheidet , ob die nochmalige Verordnung des Mit¬
tels für den Kranken von Vorteil ist.

Der Apotheker St .D .A . steht Hand in Hand mit
dem Arzt im Dienste der Volksgesundheit und ar¬
beitet in diesem Sinne.

Mittwoch , den 28 . Juni , von 1Bi/j - 18 Uhr :

Nachmittags Konzert
Neues Philharmonisches Orchester

. Verbilligte Elntrittsproiso .

Badisches
StaalScheaitt

Dienstag , d . 27. Juni .* E 80. Tb .- Gem .
401—500 u . 1301—1400 .
Ansprache von Pfar¬
rer SB . Senn : „Die
Bedeutung des Tbea -
ters als Mittels der

Bolkserziehnng .
Ith sudie

die Erde
Drama von

Friedrich Roth .
Regie : Banmbach .

Mitwirkende :
Bertram . Ehrhardt .

Er via . Fra -uenioorfer,
Genier , Dahlen ,
Eiemmecke , Ernst ,

Her», Hierl . Höcker .
Ktenslhcrf , Kloöble,

Sohne , Mathias a. O.
Mehner , jp . Müller ,
Prtiter , Echönthaler .

Schuld , v. d. Trenck,
(BÄret Heu, Kilian .
Anfang 18.30 Uhr.

Ende 28 Uhr .
Pooise B (0.00—3.90) .

§ 28. a : Nachmttt .:
Freitckütz. Abds . :
v-ier Musketiere .
29. 0. : Der flie¬

gende Holländer . Fr .
30. 0. : Zar und Ztm -
mermann . Sa . 1. 7. :
Schicksal rnn Nvrck.

2 . 7. : Madam «
erflo .

Bad . Starz-
laalduerein

Ortsar . Karlsruhe .
Sonntag , de» 2, Juli :
Fahrt mit Postkrast-
roageu : Herrenadb —
Forbach (Besichtigung
des Murgkraftiverkes )
— Schivarzenbachtal -
Iverre — Muinmelfe «
— Hornisgrinde —i

Anmeldung b . Moräl -
ler . Amaliewstr. 89.

Amtliche Anzeigen

Feststellung der Strahenflncht
zur Weitcrsührnng der Hcrrcn -
alber Straße »wische« Batt -
stratze und Einmündnng tn dir
Landftrahe Rr . 18 ans Ge¬
markung Karlsruhe .

In der Berirksratsentschlietzung vom
9 . Mai 1938 wurde die Stratzenflucht der
Herrenalber Straße ( im Plan rot aus -
gezogen) »wischen Battstratze und , Einmün
duna in die Landstraße Nr . 18 bei den Ge¬
wannen „Auf die Gaß " , ^ iSpitzäckei " und
«Schellenäcker" in Karlsruhe -Müppurr nach
dem vorgelegten Plane vom 16 . Februar
1038 fltr sestgestellt erklärt .

Das Nähere ergibt sich auS dem Plan ,
der nebst AngrenzerverzeichmS 14 Tage
lang , vom Tag der Bekanntmachnng an .
auf der Kanzlei des . Städtischen Tiefbau
amtS zur Einsicht aufliegt . _Badisches Bezirksamt .

Abteilung H . O .3 . 16

Arterienverkalkung
Herrleideude ! Niegeahnte Erfolge brachte

mir « in einfaches, auch ärztlich verordneteS
Mittel . Dankerfüllt teile ich Leidenden
näheres kostenlos mit . RegiernngSr - t t. R .

WiggerS . Dömitz ( Mecklenbg.) . 567.

iQualität
mäßig«
Preise

l mm
SOLINGER STAHLWAREN

KARLSRUHE " WERDERSTR .1M3

Zu vermieten

_ -tl . geraum .
s riim . -Äobug ., Mäd -
chenzim . , Bad , Balk .,
Eider , Bor . . Süds ., z.
1. Okt . zu vm . Kaiser¬
allee 84. Näher , pari .
5 Zim .-Wohnung
mit Zubehör per so¬
fort zu verm . Zu ersr .
Kaiserstr . 55 , Laden .

Telephon 8493 ,
Schöne , gvofze

4 Zim .-Wohnung
auf sofort od . spät , zu
verm. Zu erfr. Hirsch -
stvatze 50. Tele ob. 838.

Einfache
3 Zim .-Wohnnng
(Stadtm . ) an pünktl ,
kl . Fam . auf 1 . Sep¬
tember zu vermieten .
Angeb unt . Nr . 2760
ins Tagblattbüvo erb.
Sosienftr . 174, HI . r . ,
Nbw . 3 Zimm ., Bade -
»tmm, . Mams. auf . 1»
Juli 1933 zu vermiet .
Näheres Aorkstr. 28 . 1.

baden mit Büro
u. groß . Arbeitsraum
per sofort zu vermiet .
Zu erfragenBüro . Sofrenstr . 74.

Magazin
ca. SO qm, m. 2 Zim¬
mern , Küche u . Keller
Gerrvigstratze zu ver
mieten . Näheres
Duvlacherstvahe 101.

Schönes Zimmer
Heer oder mübl ., bil¬
lig ju vermieten .Amalteuftr . 17, H „ l .

Sehr schönes
möbliertes Zimmer

sofort m vermieten .
ÄmaKenstr . 33, II .
Grob . leer . Zimmer

it . Raum . m . GaS «.
Wasser, an berufstät .
Dame «> vermiete «.
Kaiseritr . 115 . 2 Tr .
Großes , leeres
Mansarde «,immer

evtl , möbliert , auf 1.
Kuli zu vermieten .
Kotferstratze 23. HI .

mannten
Fnbnllege l M
aufmerks. Bedienung ,
langjährige Praxis .

Fra « Jähner ,
Blumenstr . 11 , pari .

onene stellen

Jüna . Mann f. Büro -
arbelte « in d. Abend-
sdund . ges . Pressung ,
pro Stunde unter Nr .
8028 i. TaöblaÄbürv .

Aufruf !
Die Stadtverwaltung hat . entsprechend dem Vorgehen der Reichs¬

regierung und der Länberregierungen . angeordnet , daß am Mittwoch,
dem 28. Jnni d. I . , als dem Tage der Unterzeichnung des Ver¬
sailler Diktats , mit seinen Deutschland schwer bedrückende» Bestim¬
mungen . die städtischen Dienst - , Verwaltungs - und Schulgebäude
halbmast zu beflaggen stnd . Ich bitte die Einwohnerschaft der Lan¬
deshauptstadt Karlsruhe , sich diesem Vorgehen anzuschlietzen und
zum Ausdruck der Trauer darüber , daß bas deutsche Volk noch
immer unter dem harten Druck dieses Diktats leiden mutz , ihre
Häuser und Wohnungen glcichsalls mit Trauerbeflaggung (halbmast
oder Trauerfahne » ) zu versehen.

Karlsruhe , den 26. Junt 1933.
Der Oberbürgermeister .

isvertn Hart
eingetragene GenoIIensdiaft mit beldiränkter Haftpflicht

Bilanz auf 3i. Dezemher 1932

Zu verkaufen

KMenherde
m. Kupfersch-lff, Nickel
von 60 M. an

Dürr .Wslbelmstra -ße 63,
Eiscntmhnwagentaften ,Doppclw. , f. Garage s.
günst., weg . Umz . bill.
zu verkauf. Herrmann ,Karlstraße 90. *

Aktiva Passiva
Warenvorräte ^
Einrichtungen ,
Grundstücke ,
Angelegte Werte
Kaesenbestände u .

Forderungen ,

' 330 .411 .03
242 .003 .—
622 .300—
141 .264 .30

1153.797 .55

Mt 2 .489 .770 .48

Geschäftsguthafeen Ml 482 .219 .05
Reserven „ 909 .074 .60
GrucidstückssahuM . „ 60 .156 .58
Spareinlagen „ 464 .648,05
Sonst Verpflicht « . . , 238 .876 .40
Ra ;battverpf 1ichtg . „ 232 .275.61
Erübrdgung .. 102.526 .19

Mt 2 .480 .776 .48
Die Geschäftsg -u thaben der Mitglieder betragen am 31 .Dezember 1832 Ml 482.219 .05 gegen Ml 477 .984.05 am 3L Dezember

1931, mithin mehr Ml 4.285 .—. Die Haftsumme sämtlicher Mit¬
glieder beträgt am 31. Dezember 1932 Ml 630 .000 . — gegenMl 661.530.— am 34. Dezember 1981 : somit hat sich die Haft¬
summe verringert um Ml 31 .580 .—. Die Zahl der Mitgliederbetrug am 1. Januar 1982 22 051 . Eingetreten . sind im Laufedes Jahres 1982 1148 Personen ; ausgeschieden : durch Tod Weg¬zug , Aujflöaung des Haushalts usw . 1938, wegen Aufgabe wei¬
terer Geschäftsanteil © 2&L sodaß die Mitgliederzahl a/m 81.Dezember 1962 21000 Mitglieder beträgt .

Der Vorstand des LenensDedUrinisvereins Karlsruhe
eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht .

H . Prüll . R . Th o mann . F . Ha ns er . J . R e i n f o r t .

Frei von aller partei»und
wirtschaftspolitischen Ge¬
bundenheit wurzelt die

im Sinne Bismarcks in
echtem Deutschtum , als
Blatt des staatsbewußten

Nationalismus
verlangen Sie Probenummer »

Berlin SW. 11
SeffauerSiraßeö

Kautgesuche

Herrenfahrrad
geg . Lief, von Schrer-
nerarbert gesucht . An¬
gebote unter Nr . 2765
ins Tagblwttbüro erb .
Vertausche 12/89 PS

Fokd-Lieiermgen
gegen and erhalteuesMotorrad
. . Zapf . Neubnrg am
Rbenr (Pfalz ) ._
Sakko - Anzug , dkl, , gut
erb ., für größ . Mittelst.
Hru . . Chaifelong ., 1—2
fand . Betten , gr , pol.
Schrk., Küch .-Büfett zu
kaufe» ges Angeb . u.
Nr . 8025 t, Tagblattb .

Radio , 3 Röhre «.Marken 'fabrrk . (Saba
bevorzugt ) zu kaufe«

gesucht . Angeb . unter
itr, 8023 i .

" '

mannborg
Harmonium
eiche , fast neu ,

billig abzugeben . ;
Planolager

H . Maurer >
Kalsarstr . 176
Ecke Hirschstraße
Straßenb . Haltest .

3 » verk. : 1 Ruckanzug
(Eutaway ) , 1 Frack
terstkl. ) , 1 Sommer¬
paletot . 1 Anzug , all.
Gr . 48, 1 Damenfom -
mermansel . 1 Kleid
Gr . 42/44 , an Privat
abzugeben . Kreimener ,
Welvienftraße 18d .

vergessen Sie nicht - ie

Wegen Meise:
Kinderbett mit Matr . ,Mnsterkoffer mrt Ein¬
satz, dw. Kochgeschirr
zu verkauf . Harrke»,
Rudolfltratze 16 . H .

ottrne
30t46e*‘0neu«d? PramipoimGuitm’!#*«!«von

RM . ll . 5000
DwLon*ri*dr*nfd«rfi«Ktaffu'>0*enUrtifomi0n1
fvt ck, bodfcdtMflrtnrhrrnnitffMfÜun «ndI
dfEmricKnmodfbodathf>Affa»nirB>mrioo>rl

Vereinzur Uaf&ulungfreiwilligerfctattftdßc va-e, ». p.
>< Heiff.Sauheartzeilrr-erNSV/tp ffit6tt strtz<,t»SirnKpstickt

Ungeziefer aller Art
vernichtet HÖLLSTERN radikal

Ungeziefer -Vernichtungsanstalt
Karlsruhe , HerrenstraBe 5, Telefon 5791 .

sonderveranstaltungi
Reinertrag zu Gunsten des

schlageterdenKmais
in Karlsruhe

Mittwoch , den 28 . Juni , 20 .30 Uhr
Vorspiel : Standartenkapelle S, A. 109

Reichskanzler Adolf Hitler
spricht vor dem Reichstag .

Dies letzte
Kompagnie

mit Conrad Veldt als Hauptmann Burk
Aus Anlaß des guten Zweckes nur volle Preise
Rm . - 60, - .80, 1 - 1.40. Jugend zugelassen .

Kartenvorverkauf nur Bahnhofstraße 9.

Bad.Lichtspiele
Heute 20 . 30 Uhr letztmals „Der 0N0W ‘

I
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